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Memelwahlen
unter Likauens Knuke

Anglaublicher Terror

Memel, 29. September. Am heutigen
Sonntag finden im Memelland die Wahlen
zum memelländiſchen Landtag ſtatt, bei denen
es um das Schickſal dieſes deutſchen Landes
für die nächſten Jahre geht. Obwohl die
litauiſche Regierung den Signatarmächten der
Memelkonvention wiederholt die ordnungs
mäßige Durchführung der Wahlen verſichert
hat, kommen doch immer wieder Nachrichten
aus dem Memelgebiet, die das Gegenteil be
weiſen. Ein unglaublicher Terror
wird ausgeübt, in dem unſchuldige Memel-
länder verhaftet und mißhandelt werden.

Jn den letzten Tagen haben die litauiſchen
Behörden im Memelgebiet, insbeſondere der
Poſtvorſteher von Heydekrug auch ihren
Beamten,
geben, litautſch zu wählen und bei der
Wahl auf dem Stimmzettelblock auch die
Stimmzettel der 29 Kandidaten der memel-
ländiſchen Einheitsliſte auszureißen, ſie in die
Taſche zu ſtecken und am anderen Morgen dem
Vorſteher zum Beweiſe dafür vorzuzeigen,
daß die Beamten uſw. nicht die Kandidaten
der memelländiſchen Einheitsliſte gewählt
haben.

Jn Heydekrug gehen Litauer durch die
Geſchäfte und reißen die dort angebrachten
Plakate der memelländiſchen Einheitsliſte ab.
Dabei verlangen ſie kategoriſch die Aufhängung
der Plakate der Linksparteien, wenn ſich die
Geſchäftsinhaber dagegen ſträuben, werden ſie
bedroht. Ebenſo wie den Kandidaten der
memelländiſchen Einheitsliſte MielkeJag
ſtellen iſt auch einem Kandidaten der memel-
ländiſchen Einheitsliſte, nämlich dem Bauern
Borbe aus Kugeleit, das Angebot gemacht
worden gegen ein Beſtechungsgeld von
10 000 Lit aus der memelländiſchen Einheits
liſte auszuſcheiden. Ebenſo wie Mielke hat
auch Borbe dieſes litauiſche Anſinnen mit Ent
rüſtung abgelehnt.

Der litauiſche Kriegskommandant des
Memelgebietes Liormonas hat die Stadt
verwaltung Memel angewieſen, die memel
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ländiſche Polizei am Wahltag zurückzu
ziehen und den geſamten Ordnungsdienſt in
der Stadt Memel der litauiſchen Staatsſchutz
polizei und der litauiſchen Grenzpolizei zu
überlaſſen. Es werden ſich alſo am Wahltage
nicht nur alle Wahlbehörden in litauiſchen
Händen befinden, ſondern im ſcharfen Wider
ſpruch zu den Beſtimmungen des Statuts auch
die geſamte Polizeigewalt.

Angeſtellten und Arbeitern aufge

gegen Memeldeulſche

Groß iſt das r um das Ergebnis der Wa Die ange lten tenexempel waren uſheert urch die off ene

Frage, wieviel Einbürgerungen großlitauiſcher Wähler ſeit der lehten Wahl
vorgenommen ſein können. Bis zum 1. April
dieſes Jahres ſind 5238 Perſonen eingebürgertworden, und nach dieſem Zeitpunkt noch min

deſtens 5000, letztere größtenteils im Wider
ſpruch mit dem Memelſtatut. Es ſind ſogar
Saiſonarbeiter eingebürgert worden,die nicht einmal ihren Wohnſitz im Memel
gebiet, ſondern in Litauen haben. Außerdem
iſt ein beſonderes Wahlverfahren für die in
letzter Zeit ſtark vermehrten Militärper-
ſonen und Grenzpolizeibegmten eingeführt
worden, dürch welches deren Stimmabgabe der
öffentlichen ontrolle entzogen wird.

Außer den 69 Ausbürgerungen ſind in der
Stadt Memel allein 14800 Päſſe von
Memelländern beanſtandet worden, in denLandkreiſen vermutlich ebenſoviel. Rachrichten

zufolge ſoll den Jnhabern dieſer Päſſe am
ahltage von litauiſcher Seite die Wahlfähig

keit ſt rittig gemacht werden.
Bei dieſer Unklarheit der Verhälniſſe iſt jede

Wahlvorausſage abwegig. Es geht den
Litauern im übrigen bereits nicht mehr um
die Mehrheit, ſondern um die Obſtruktion

im Landtag für die eine Minderheit von
neun bis zehn Mandaten genügt.

Der Führer bei Krupp
Jubel beiden Arbeitern

Eſſen, 29. September. Der Führer
ſtattete am Sonnabendvormittag den Krup p
Werken in Eſſen einen Beſuch ab. Er beſichtigte
unter Führung von Dr. Krupp von Bohlen und
Halbach einige Abteilungen der Werke. Die
Arbeiterſchaft der KruppWerke bereitete in
jeder Halle von neuem dem Führer einen
ſtürmiſchen und jubelnden Empfang. Jmmer
wieder ſah man den Führer umringt von
Hunderten von Arbeitern im Werkkleid, die
ihm die Hand drücken und ihm danken wollten.
Gegen Mittag verließ der Führer Eſſen.
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Blick über die Industrieanlagen der deutschen Stadt Memel

Das Unrecht
Von Professor Dr. Grimm Essen

„Deutſchlands blutende Grenzen“,
der Titel,
kannten Buches von Profeſſor Réné Martel,
Verſailles, über die Oſtgrenzen Deutſchlands
nach dem Verſailler Vertrag trägt. Der
Konflikt von morgen“, ſo hat der franzöſiſche
Schriftſteller Tourly ſein Buch über die Oſt
fragen benannt.

Als litauiſche Verblendung um die Wende
des Jahres 1934, zur Zeit des Höhepunktes des
Saarkampfes, den Prozeß der hundert Memel-
länder aufzog, ſtieg in allen Deutſchen die
bittere Erinnerung an den Januar 1923 wieder auf, als Litauen den Ruhreinfall benutzte,

das iſt

Hkagtsakt auf dem Bückeberg
Das Programm des Ernfeclanktoges Es ſpricht cler Föhrer

Berlin, 29. September. Der Staatsakt
auf dem Bückeberg am 6. Oktober wird ſich in
dieſem Jahre etwa wie folgt abſpielen:

Kurz nach dem Eintreffen auf dem Bücke
berg ſchreitet der Führer die Ehrenforma-
tionen ab und begibt ſich dann durch das
Spalier der wartenden Volksgenoſſen auf die
Tribüne, wo er das diplomatiſche Korps be
gruen wird. Der Abſchuß von drei Knall

omben zeigt ſodann den Beginn der Kund-
an an. Die Eröffnungsanſprache hält

eichsminiſter Dr. Goebbels. Es folgt
eine Luftparade, ausgeführt von
100 Kriegsflugzeugen (Aufklärungsflugzeuge,
Kampfflugzeuge und Bomber). Nach dem Vor
trag eines Chorgeſanges „Segnung“ wirddem Führer die Erntekrone über
reicht.

Eine weitere Knallbombe leitet die Groß
ſchauübung der Wehrmacht ein, über
die wir bereits berichteten.

Das Schlußzeichen für die Uebung wird
wiederum durch eine Knallbombe gegeben. Es
folgt die Rede des Reichsbauernführers
Darrée. Sodann ſpricht der Führer.
Das Deutſchland und das Horſt-Weſſel-Lied
beſchließen die eindrucksvolle Kundgebung auf
dem Bückeberg.

die Anfahrt zum Bückeberg

Berlin, 29. September. Die Anfahrt
mit Kraftwagen und ſonſtigen Fahr
zeugen zum diesjährigen Erntedanktag auf dem
Bückeberg iſt auf den vorgeſehenen Straßen
jedermann ohne Wagenkarte geſtattet.
Die Fahrzeuge werden an einer feſtgelegten
Sperrzone auf Parkplätze geleitet, von denen
die Volksgenoſſen einen kurzen MarſchFeſtplatz antreten müſſen. Lediglich innerhelt

des Sperrgebietes iſt der Fahrverkehr nur mit
Wagenkarten geſtattet.

den die deutſche Ausgabe des be

Memelland

Aufn.: Scherl

um durch einen Gewaltſtreich die Alliierten
vor eine vollendete Tatſache zu ſtellen.

Seit dieſen Januartagen des Jahres 1923
haben die Willkürakte. und Rechtsbrüche im

nicht wieder aufgehört. Die
Memelländer erhielten zwar am 25. Auguſt
1925 das verbriefte Recht eines Autonomie
ſtatuts, das Litauen in aller Form angenom
men hatte.

dieſes Statut nie gehalten. Die
zehn Jahre des Beſtehens des Memelſtatuts
bilden einen ſtändigen Kampf Litauens gegen
die memelländiſche Autonomie, einen ſtändigen
Kampf der kerndeutſchen Bevölkerung Memels
um ihr Volkstum,
brieftes Recht. Es ſcheint eine beſondere
Eigenart dieſer litauiſchen Politik zu ſein,
immer dann ſich aktiv zu zeigen, wenn die
Garantiemächte durch größere und ſchwierige
Probleme anderweitig beſchäftigt ſind.

Auf den Saarkampf iſt der italieniſchabeſſi
niſche Konflikt gefolgt, der die Völkerbunds
mächte ganz in Anſpruch nimmt. Da glaubt
man in Kowno, die Gelegenheit ſei günſtig,
den Kampf gegen das deutſche Memelland um
ein entſcheidendes Stück weiter zu
treiben. Mit dem Gewalturteil von Kowno
vom 26. März 1935 und dem jetzt entbrannten
Kampf um die Landtagswahl hat dieſer Un
rechtskampf Litauens den bisherigen Höhe
punkt erreicht und Formen angenommen, die
ſelbſt die öffentliche Meinungin den
Garantieſtgaten aufhorchen laſſen.
Man beginnt, ſich mehr und mehr mit der
Rechtslage zu beſchäftigen, die im Memelland

Kinderbeihilfen ab 1. Oktober
Staatsseiretär Reiniardt gab gestern die
Bedingungen für die bevorstehende Gewäh-
rung von Kinderbeihilfen für kinderreiche
Familien bekannt. Nähere Einzelheiten siehe

im Wirtschaftsteil der „MNZ

Aber Litauen hat ſich an

ihre Sprache und ihr ver
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beſteht, und legt ſich die Frage vor, wann das
Maß voll ſein wird, und die Vertragsmächte
die Folgerungen aus den Rechtsbrüchen
Litauens ziehen werden.

Wilſon hatte das Selbſtbeſtimmungsrecht
der Völker proklamiert. Die Völker ſollten
nach dem Weltkriege ſelbſt über ihr Schickſal
beſtimmen und nicht mehr wie Schachfiguren
nach fremden Willen hin und her geſchoben
werden. Jn keinem Falle iſt die Ver
le tung des Selbſtbeſtimmungs-
rechte s ſo offenſichtlich wie im
Falle Memel. Memel iſt deutſches Land,
durch Jahrhunderte langes Zuſammenleben
mit deutſcher Art und Kultur verbunden. Die
Stadt Memel wurde 1252 von den Deut
ſchen gegründet und die Grenze Oſt
preußens nach dem Oſten hin iſt dort ſeit dem
Jahre 1422 Unverändert geblieben. Auch die
Minderheit litauiſcher Sprache fühlte ſich als
Teil der deutſchen Nation ünd wollte mit den
Litauern, die die ehemals ruſſiſchen Gebiete
bewohnten, nichts zu tun haben.

Das trat zum Beiſpiel bei der freiwil
ligen Abſſtimm üng deutlich hervor, die
die Bevölkerung im März 1919 durch Unter
zeichnung von Liſten durchführte, in denen es
hieß Wir wollen bei Deutſchland, unſerem
teuren Vaterland dem wir alles verdanken,
verbleiben. und erheben
ſpruch gegen einen Anſchlüß an Ruſſiſch
Likauen.“ So bekannten ſich damals in dem
umſtrittenen Kreis Heydekrug 93 Prozent der
Bevölkerung zu Deutſchland.

Demgemäß erklärte am 14. Auguſt 1919 die
von den memelländiſchen Volksvertretungen
gewählte Abordnung in feierlicher Form, daß
das Memelland bei Deutſchland verbleiben
wolle. Als dann in der Beſatzungszeit der
franzöſiſche General Odry im Jahre 1921 die
Eltern aller Schüler im Memelland befragen
ließ, ob ſie deutſchen oder litauiſchen Sprach-
unterricht in den Schulen wünſchten, erklärten
98 Prozent der Eltern daß ſie die Kinder in
deutſcher Sprache unterrichtet ſehen wollten.

Nach dem Händſtreich von 1923 aber ſtellte
eine aus Franzoſen, Engländern und Jtalie
nern zuſammengeſetzte Kommiſſion im Memel-
land folgendes feſt: „Die Oſtgrenze des Memel
gebiets, die früher ruſſiſch- deutſche Grenze,
ſtellt eine wirkliche Scheidewand
zwiſchen zwei verſchiedenen Zivi-
Iiſationen dar. Mindeſtens ein Jahr-
hundert trennt ſie voneinander. Es iſt eine
richtige Grenze zwiſchen Weſt und Oſt, zwiſchen
Europa und Aſien Bei den erſten Wahlen
wom 19. Oktober 1925 vermochten die Litauer
nur 6. Prozent der Stimmen für ſich zu ge

winnen aNach dem Gapaltatt von 1928 aber erreichte
Litauen wenigſtens das, daß die Hauptmächte
die Souveränität auf Litauen übertrugen;
gllerdings nur eine beſchränkte Souve
ränität. Litauen mußte dem Memelland in
dem Uebergangsvertrag vom 8. Mai 1924 ent
ſprechend den Anlagen dieſes Vertrages die
Autonomie zuerkennen. (Memelſtatut.)

Litauen hat dieſes Abkommen angenommen
und ſich feierlich bereit erklärt, die damit über
nommenen Verpflächtüngen einzu
halten. Es iſt aber von Anfang an nicht
gewillt geweſen, dieſe Beſchränkungen ſeiner
Souveränität hinzunehmen. Das Beſtreben
Litauens geht offenſichtlich darauf. hinaus, die
memelländiſche Autonomie allmählich auszu
höhlen und das Land völlig litauiſch zu
mächen.

entſchiedenen Ein
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Die Signakare bauen noch guf Litauen
Eine Denkschrift der Garantiemächte des Memelstatots För Deodtschlancl vngenögenc

Genf, 29. September. Das Völkerbunds
ſekretarigt hat ein vom 27. September datier
tes Schreiben veröffentlicht, das die Vertreter
Frankreichs, Englands und Jtaliens an den
Präſidenten des Völkerbundsrates über die
Memelfrage gerichtet haben.

Das Schreiben hat folgenden Wortlaut
„Wie der Völkerbundsrat ſich wiederholt

überzeugen konnte, haben es ſich die Regierun
gen Frankreichs Englands und Jtaliens im
mer angelegen ſein laſſen, gemäß der Konven
tion von 8. Mat 1924 über die Anwendung
des autonomen Regimes im Memel-
gebiet zu wachen. Sie haben demgemäß
darauf hingewirkt; daß geeignete Maßnahmen
erlaſſen würden, um die Erregung zu beſchwich

tigen, die ſich im Laufe der letzten Jahre unter
der Bevölkerung des Gebietes gezeigt hat,
ferner um vetrtrauensvolle Beziehungen
zwiſchen gewiſſen örtlichen Behörden und der
litauifchen Regierung wiederherzuſtellen und
ein normales Arbeiten der durch das Statut
vorgeſehenen Einrichtungen zu ſichern.

Dürch eine öffentliche Erklärung. hat die
litauiſche Regierung bekannt gegeben, daß die
auf den 29. September anberaumten Wah
len nicht aufgeſchoben würden, daß ſie ſich
gemäß den früheren Geſetzen vollziehen wür
den mit den einzigen Aenderungen, die durch
das Geſetz vom 15. Auguſt eingetreten ſind,
deren Tragweite begrenzt iſt und die die Auf
richtigkeit der Volksbefragung nicht beein
trächtigen können, ſowie ſchließlich, daß die Un
gleichheit nicht anonyme Gruppen, ſondern
eine begrenzte Anzahl beſtimmter Perſonen
treffen würde.

Die drei Regierungen haben andererſeits
die volle Zuſicherung, daß der neue Landtag
nach Beendigung der Wahlhandlung innerhalb
der geſetzlichen Friſten zuſammentreten und
das Direktorium gemäß den Beſtimmungen des
Statuts gebildet werden wird. Sie ſind der
Auffaſſung, daß damit die litauiſche Regie
rung ihren aufrichtigen Wunſch bekundet hat,
zur Befriedung der Geiſter beizutragen und

durch Sicherſtellung des normalen Arbeitens
des Statuts eine Entſpannung in den
deutſch-litauiſchen Beziehungen
herbeizuführen.

Um auf anderem Wege zu dieſer Entſpan
nung beizutragen, haben die drei Regierungen
die deutſche Regierung von dieſem
Sachverhalt in Kenntnis geſetzt und
dabei die Hoffnung ausgeſprochen, daß dieſe
Anlaß nehmen werde, ihrerſeits die gleiche
Abſicht zu bekunden und indem ſie in dieſer
Hinſicht alle geeigneten Maßnahmen ergreift,
zur Befriedung und Verbeſſerung der Be
ziehungen zwiſchen dem Reich und Litauen
beizutragen. Die Vertreter der drei Regie
rungen wünſchen, daß die vorliegende Mittei
lung dem Völkerbundsrat zur Kenntnis ge
bracht wird.“ r

Zu dieſer Bekanntgabe der der Reichsregie
rung überreichten Denkſchrift an den Völker
bund durch die Signatarmächte des Memel
ſtatuts iſt folgendes feſtzuſtellen:

Wie den Botſchaftern Frankreichs, Groß
britanniens und Jtaliens gegenüber bei ihrem
Schritt im Auswärtigen Amt von deutſcher
Seite nachdrücklich betont wurde, kommt es
bei der Beurteilung des Problems allein auf
die Tatſache an, daß es ausſchließlich Litauen
geweſen iſt, das ſeit einem Jahrzehnt durch
die dauernde Verletzung internationaler Ver
pflichtungen und die fortgeſetzte Verfolgung
der deutſchſtämmigen Memelländer ſchließlich
eine unmögliche Lage geſchaffen hat. Die Sig
natarmächte ſelbſt hätten dieſe Lage als un
haltbar und abhilfebedürftig bezeichnet. Sie
müßten ſich daher darüber klar ſein, daß die
Beunruhigung im deutſchen Volk eine durch
aus berechtigte Reaktion gegen die dauernde
Entrechtung und Mißhandlung deutſcher
Stammesbrüder ſei. Es liege ausſchließlich
bei der litauiſchen Regierung, durch eine

Sicherung der evangeliſchen Kirche
Verordnungsrecht des Reſchsministers Kerr

blatt wird folgendes Kirchengeſetz veröffentlicht

Geſetz zur Sicherung der deutſchen evange
liſchen Kirche vom 24. September 1935.
Nach dem Willen des evangeliſchen Kirchen

volkes iſt der Zuſammenſchluß der Landes-kirchen zu einer deutſchen evangeliſchen Kirche
vollzogen und in einer Verfaſſung verbrieft.

Mit tiefſter Beſorgnis hat dieReichsregierung jedoch beobachten müſſen, wie
ſpäter durch den Kampf kirchlicher Gruppen
untereinander und gegeneinander ein Zuſtand
hereingebrochen iſt, der die Einigkeit des
Kirchenvolkes zerreißt, die Glaubens und
Gewiſſensfreiheit des einzelnen beeinträchtigt
die Volksgemeinſchaft ſchädigt und den Beſtand
der evangeliſchen Kirche ſelbſt ſchwerſten Ge
fahren ausſetzt.

Von dem Willen durchdrungen, einer in ſich
geordneten Kirche möglichſt bald die Regelung

Jm Reichsgeſetz ihrer Angelsgenheiten ſelbſt überlaſſen zu
können, hat die Reichsregierung ihrer Pflicht
als Treuhänder und in der Erkenntnis daß
dieſe Aufgabe keiner der kämpfenden Gruppen
überlaſſen werden kann,

zur Sicherung des Beſtandes der deutſchen
evangeliſchen Kirche und zur Herbeiführung
einer Ordnung, die der Kirche ermöglicht,

in voller Freiheit und Ruhe ihre Glaubens
und Bekenntnisfragen ſelbſt zu regeln, das
nachfolgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit
verkündet wird:

Der Reichsminiſter für die kirchlichen Ange
legenheiten, Kerrl, wird zur Wiederher
ſtellung geordneter Zuſtände in der deutſchen
evangeliſchen Kirche und in den evangeliſchen
Landeskirchen ermächtigt, Verordnungen mit
rechtsverbindlicher Kraft zu erlaſſen. Die
Verordnungen werden im Reichsgeſetzblatt
verkündet.

grundlegende Umſtellung ihrer Politik in
Memel rechtmäßige Zuſtände wiederherzuſtellen
und dadurch Ruhe und Ordnung zu ſchaffen.

Wie wir erfahren, hat die deutſche Reichs
regierung geſtern durch ihre Botſchafter in
London, Paris und Rom die Antwort auf dieſe
Denkſchrift übergeben laſſen. Jn der deutſchen
Antwort wird feſtgeſtellt, daß die Zuſicherungen
Litauens ungenügend ſeien. Deutſchland müſſe
an ſeinem Standpunkt feſthalten, daß die
Vorausſetzungen für eine unbeeinflußte Wahl
in Memel noch nicht gegeben ſeien.

Gömbös heute beim Führer
Berlin, 29. September. Auf dem Flughafen Tempelhof trafen am Sonnabendnach

mittag der ungariſche Miniſterpräſident Göm
bös in Begleitung des preußiſchen Miniſter
präſidenten Göring ein.

Miniſterpräſident Göm bös hatte als Gaſt
des preußiſchen Miniſterpräſidenten ſeit
Donnerstag im Jagdrevier der Rominter Heide
geweilt. Er wird am heutigen Sonntag vom
Führer empfangen werden. Außerdem
wird der ungariſche Miniſterpräſident noch Ge
legenheit haben, im Rahmen ſeines Berliner
Aufenthalts einige der deutſchen Reichsminiſter
zu ſprechen.

Der Führer begrüßt 80 alte Kämpfer

Bad Godesberg, 29. September. Der
Führer, der am Freitag in Godesberg weilte,
nahm am Abend Gelegenheit, 80 Alte Kämp
fer der nativnalſozialiſtiſchen Bewegung, die
als Gäſte der Angeſtellten der Stadt Köln am
Rhein weilen, einzeln mit Handſchlag zu be
grüßen.

Ferner hatten im Verlaufe des Abends
die Angehörigen des Lehrganges der Reichs
führerinnen- Schule des BDM in
Godesberg Gelegenheit, einige Zeit im Rhein
hotel Dreeſen Gäſte des Führers zu ſein und
den Führer in ihrer Mitte zu ſehen.

Bei sanktionen Auskrikt

Muſſolini an den Völkerbund
Rom, 29. September. Der italieniſche Re

gierungschef. hat geſtern im Miniſterrat
wiederum über die Entwicklung und den Stand
des abeſſiniſch italieniſchen Streitfalles der
letzten Tage ausführlich Bericht erſtattet

Er betonte dabei im weſentlichen, daß
Jtalien den Völkerbund bis zu dem Tage
nicht verlaſſen werde, an dem nicht der
Völkerbund in vollem Umfang die Verant-
wortung für Maßnahmen auf ſich genommen
haben werde, die Jtalien treffen.

Außerdem betonte Muſſolini bei dieſer Ge
legenheit nochmals, daß Jtalien nicht die
Abſicht habe, engliſche Jntereſſen zu
verletzen, und daß dem Völkerbund die
letzte Gelegenheit geboten werde, um Jtalien
noch entgegen zu kommen.

Ber Schlallosiglceit
das erprobte unschädliche Speszialmittel Sotannum?
Tiefer gesunder Schlaf, frisches Erwachen. Quälen Sie sich
nicht länger Pachung 18 Tabletten M 1.26 in der Apotheke

Die Macht der Muſik
Eröffnungsvorſtellung der Halliſchen Oper

Die Oper des halliſchen Stadttheaters er
öffnete die neue Spielzeit mit Verdis Macht
des Schickſals“, einem Werk, das ſich die Gunſt
des Publikums anfänglich nicht in demſelben
Maße hat erringen können wie andere Opern
des italieniſchen Meiſters

Erſt in neuerer Zeit haben die großen Er
folge der Macht des Schickſals“ eingeſetzt;
und zwar mit vollem Recht, denn wir finden
in ihm dieſelben muſikaliſchen Schönheiten wie
etwa in Troubadour oder in „Aida“, wenn
auch die zündenden „Schlager“ fehlen.

Es iſt aber ein Jrrtum zu meinen, daß die
Opernfreunde aller muſikaliſchen Volkskreiſe
nur immer die Schlager“ wollten; für wirk
lichen künſtleriſchen Wert haben ſie durchaus
das rechte Gefühl und halten dann nicht zurück
mit ihrer Anerkennung und Begeiſterung. Man
konnte das jetzt bei der Aufführung der Macht
des Schickſals“ in Halle beobachten Die Zu
ſtimmung war ungemein herzlich. So fand
die Wahl dieſes Stückes ihre Rechtfertigung
vom Publikum her

Eine andere Frage iſt es, ob das Werk als
Eröffnungsvorſtellung der Spielzeit recht ge
eignet iſt. Und das muß im Hinblick auf die
Handlung des Textbuches verneint werden.

Am Beginn der Winterarbeit ſollte nicht
nur im Schauſpiel, ſondern auch in der Oper
ein Werk ſtehen, das in kulturpolitiſcher Hin
ſicht ein Programm für die Bühne bedeutet,
das aber mindeſtens nicht dem entgegengeſetzt
iſt, was wir auf dem Gebiet des Künſtleriſchen
in Deutſchland heute anſtreben.

Wenn wir das Textbuch von Macht des
Schickſals“ anſehen, ſo begegnen wir jedoch
quf Schritt und Tritt Dingen, von denen wir
in einer neuen deutſchen Oper gerade los
kommen wollen: verkrampfter Dramatik, gänz
lich undeutſchem Fatalismus, Sentimentalität,
unwahrhaftiger Frömmelei, blutrünſtiger
Veriſtik. ſchematiſcher Theatermache.

Zwar läßt ſich infolge der muſikaliſchen
Veredelung durch Verdi die ſinnloſe Tragödie
im Hauſe de Vargas an und für ſich ertragen,
aber nur dann, wenn das Werk im Laufe der
Spielzeit irgendwann erſcheint, nicht aber an
ſo exponierter Stelle als Eröffnungsvor
ſtellung.

Eigentlich müßte es ſtatt „Macht des
Schickſals“ heißen „Tyrannei des Zufalls“,
denn mit Schickſal hat das nichts zu tun, was
in dieſer Oper ſich ereignet. Es iſt vielmehr
eine Kette von geradezu lächerlich wirkenden
Zufällen.

Ein Wunder iſt es, wie Verdi aus dieſem
Textbuch ſeine herrlichen muſikaliſchen Ein
fälle hat ſchöpfen können. Und darin beweiſt
ſich in dieſer „Macht des Schickſals“ die Macht
der Muſik.

Dennoch halten wir es auch nicht gerade
für glücklich und gegeben, daß eine deutſche
Opernſpielzeit mit dem Jtaliener Verdi ein
geleitet wird, zumal Verdi auch ſchon am An
fang der vorigen Spielzeit mit ſeiner „Aida“
ſtand. Wir Deutſchen lieben Verdi und ſchätzen
ihn ſo hoch wie unſere eigenen Beſten er
ſteht uns aber innerlich nicht ſo nahe, daß wir
mit ihm repräſentieren. Jn ſolcher Beziehung
müſſen wir noch viel lernen, was andere
Völker längſt können.

t

Die Aufführung ſtand auf hoher künſt
leriſcher Stufe und zeichnete ſich vor allem
durch Sorgfalt der Ausarbeitung bis in alle
Einzelheiten aus. Damit wurde gleich zu An
fang der Spielzeit wieder der beſondere Wert
der Halliſchen Oper in hellem Lichte deutlich,
den wir ſchon in der vorigen Spielzeit immer
wieder anerkennen konnten, und der es ver
mocht hat, den Beſucherkreis außerordentlich
zu vergrößern.

Generalmuſikdirektor Bruno Vonden-
hoff iſt ein Künſtler, der mit künſtleriſcher
Jntuition und urſprünglichem Temperament
jederzeit Partiturtreue, weitgehende Sorgfalt,
tiefgehende Ausfeilung und auch maßvolle

Zurückhaltung verbindet. Es gibt bei ihm
keine exploſive Aufwallung, die ſchließlich ein
mal die Exaktheit der Wiedergabe gefährden
könnte. Jn unbedingtem Veräntwortungsbe
wußtſein iſt er jederzeit bemüht, die Lei
ſtüngen ſeines Orcheſters wie ſeiner Sänger
zu ſteigern. Das beweiſt ſich in ſeinen Neu
engagements, die auch diesmal mit den beiden
Baſſiſten Löffler und SchmidtSeeger und der
Altiſtin Eliſabeth Milberg nach dem Ein
druck ihres erſten Auftretens in „Macht des
Schickſals* offenbar ſehr glücklich ſind. Das
beweiſt ſich ferner in dem Umbau des Orcheſter
raumes; durch Vergrößerung und Höher-
legung wurde ein freierer Klang des Or-
cheſters erreicht. Die einzelnen Jnſtrumenten
gruppen kommen dadurch beſſer zur Geltung.
Man konnte das gleich bei der Ouvertüre be
merken und im Verlauf der Aufführung hatte
man ſich ſchnell an den neuen helleren Klang
gewöhnt. der naturgemäß nun nur noch in
den Stärkegraden einige feinere Regulie
rungen zu erfahren hat.

Als Opernſpielleiter ſtellte ſich mit der
Jnſzenierung „Macht des Schickſals“ der neu
verpflichtete Dr. Paul Helwig vor. Seine
Arbeit verriet Geſchmack in der Gruppierung
und künſtleriſches Gefühl für die Gegeben
heiten der Szene. Nach dieſer erſten Probe
darf von Helwig erwartet werden, daß er vor
allem das Soliſtenenfemble der Halliſchen
Oper in der Darſtellung weſentlich fördert.

Die ſehr eindrucksvollen Bühnenbilder
hatte wie auch ſchon im „Prinz von Preußen
Heinz Porep geſchaffen, der nach zwei gaſt
weiſen Bühnenbildgeſtaltungen in der vorigen
Spielzeit dem Stadttheater Halle jetzt feſt als
Leiter des Ausſtattungsweſens verpflichtet
wurde. Man konnte gewiß keine beſſere Wahl
treffen, denn Porep iſt ein echter Künſtler mit
feinem Gefühl für Farbklänge und Raum-
kompoſition. Dazu hat er einen durchaus
eigenen Stil, der techniſch bedingt wird durch
Hintergrundprojektionen auf den Rund
horizont. Jmmer wird ſich dieſe an ſich glück
liche Löſung der Weiträumigkeit im Bühnen
bild zwar nicht ermöglichen laſſen; wenn ſie

Porep aber anwendet, dann mit vollkommenem
Geſchick.

Unter den Darſtelletn bewährten ſich von
den alten Kräften Ferdinande Egl-
hofer mit ihrem klaängvollen dramatiſchen
Sopran, Hans Reiſenleitner, der
Bariton feiner Klangkultur und geſchmackvoller
Geſtaltung, Heinrich Niggemeier mit
ſeinem ſicheren und beſonders im Lyriſchen an
genehmen Tenor, Erich Heimbach, der
ſtets trefflich CEharakteriſierende, und in
kleineren Rollen Ernſt Vogler, Rolf
Kernwein und Ellen Webér. Alle
gaben ihr Beſtes und hatten dafür den Dank
eines beifallsfreudigen Hauſes.

Außerordentlich vorteilhaft führten ſich die
drei neuen Kräfte der Oper ein: Heinrich
Löffler beſitzt einen voluminöſen, geſchmei
digen und warmgetönten Baß, der in allen
Lagen leicht anſpricht; auch Heinrich
Schmidt-Seeger erwies ſich als ſchätzens
werter Baſſiſt mit feiner Klangkultur und
ſchönem Material; die Altiſtin Eliſabeth
Milberg hat eine beſonders in der hohen
Lage ſehr ergiebige Stimme von ungemein
ſympathiſcher Färbuüng, darüber hinaus ver
fügt die Künſtlerin über beſondere darſtelle
riſche Gewandtheit und ſprühendes Temperg
ment, das ſie in der Rolle der Zigeunerin
Prezioſilla gut ins Treffen führen konnte.

Jn glänzender Form befand ſich das Or
cheſter, ebenſo wie der Chor, den Ernſt
Kramer wie ſtets ſorgfältig vorbereitet
hatte. Jlke Schellenberg hatte Ge-legenheit zur Entfaltung ihrer Kunſt in einem
Zigeunertanz. Wie in den Einzelleiſtüngen,
ſo war die Aufführung auch als Ganzes vor

trefflich. Dr. Bergkeld.
Der Reichsverband Deutſcher Schriftſteller

hat ſich mit dem 1. Oktober aufgelöſt. Seine
bisherigen Mitglieder ſind damit unmittelbar
Mitglieder der Reichsſchrifttumskammer ge
worden. Der Eingliederung in die Reichs
ſchrifttumskammer diente eine Pflicht ver
ſammlung des bisherigen Reichsverbandes,
im Zoo zu Berlin.



Die giäckliche Geburt unſerer Tochter 3

Starid
Margot Rehbock geb. Zlemer
Hr. Hans oachim Vehbock
eldömelſter u. Kbteilungsführer
btellung 3-142

Eilenburg, den 28. Sept. 1935
Bülowſtraße 14 z. Z. Halle, Kreuzvorwerk 7

ihre VERLOBUNG geben bekannt
GERTRUD RICHTIER

WILHELM OPIIZ
Halle (Saale) 29. September 1935

Am 27. September 1986 verſtarb nach langem,
ſchwerem Leiden unſere liebe Mutter, Groß
und Urgroßmutter

Hermine Paul
in 76. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie P. Linke
Familie P. PaulFamilie H. Wittig

zelgen an

III

Halle al den 29. September 1935. Anzeigen Paul Eclel h e
Reilſtraße 29 denen 14 De der gehören in di Acdlelheic) Eclel- s TA T T. KARTE N. C

großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus a Rogerv Karl MennickeVermählte und Frau Hilclegarcò
Amsdorf, Obhausen, Septbr. 1935 geb. Reinecke

geben Ihre Vermählong bekanntDurch das Ableben unſeres langjährigen Vorſtandsmitgliedes

Herrn Bürodirektor

ne

W Woettin, den 29. September 1935 5
Nach langem, ſchwerem mit großer

Geduld ertragenem Leiden entſchlief x a 8ſanft unſer innigſtgeliebter Sohn da per

rn 9 WWalter Schröder
im 30. Lebensjahrehat unſer Verein einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten.

Jahrzehntelang hat er unermüdlich und gewiſſenhaft für den
Verein gewirkt und deſſen Aufbau nach beſten Kräften gefördert.

Wir verlieren in ihm einen unſerer Treueſten, der in der
Geſchichte unſeres Vereins für immer fortleben wird.

Halle a. d. S., den 28. September 1935.

Kaufmänniſcher Verein zu Halle e. V.

Die am heutigen Tage vollzogene

GertäleluunC geben hiermit bekannt Möäntel, Jacken,S Paletots Füchse,5 Lurt Beper, lehrer Beutze2 Mlartelien Beer geb. Spellig Umarbenungen
S Halle den 29. 9. 1935 Beesenstecht Er. Klausstr. 352 fernruf 24436 gaKürschnermeister

1910 25 1938

Die trauernden Hinterbliebenen

Karl Schröder
Margarethe Schröder
Gertrud Schröder
Arthur Schröder

Niemberg, den 27. 9. 35.

Beerdigung Montag, den 80. Sept.
nachmittags 3 Uhr

e

Am Freitag, dem 27., September 4935, verſchied

unſer Bürodirektor

Herr Ernſt Gtordeur
Herr Stordeur war ſeit dem 1. Juni 1904 in den

Dienſten der Kammer und bekleidete ſeit 4. Januar 1914
die Stelle des Bürovorſtehers.

Wir beklagen tief das Ableben unſeres langjährigen

Mitarbeiters.

Die önduſtrie und Handelskammer
Ehlert, Präſident

Anläsſich ünseres 25 jährigen Bestehens
möchten wir nicht versäumen, unseren lang
jährigen Kunden und Wegbegleitern nseren
herzlichsten Dank für das uns entgegen

gebrachte Vertrauen quszusprechen.

es ochen Sie uns in unserem
AAbiläums Verhall
Wir bringen besonclers güönstige Angebote in

Betten, Decken,
Bettwäsche und Bettfedern

Geschw. Wolff e
Obere Leipziger Sir segenüb. Aufomat

Große Auswahl S rernichkezfeht rertattange institut
Adolf Brauer fertiger Damenmäntel.

zro Kerstraße 25 (am Marht)
ſefe alte Lersicheruhgen

Nur gute Stoffe aus reiner Wolle billiger e von Steinweg 200 nach 21 nebenan!
als bessere Konfektion. Nur eigene
Werhstatt- Arbeit. jugendlich, schiche
Formen, aber auch für starke Damen oder

TZuruck!t a Meßnach fertigen Modellen.

Dr. Schoben August Göbel,
Martinsberg 19 Damenschnelder,

W Talamtstr. 1, II. Etage, am Hallmarkt.hNeine Arbeiten sind Adolf-Hitler- Ring
n Eche Leipaiger Straße, gegenüb. Leipziger

Turm, ausgestellt.

Größte Auswehl, niedrigste Drxeilse
erbstneuheiten Damenkleider Mantel-
totfe Damenhäte Mäntel Wäsche und
Stecimpfe fär Damen, Herren und Ninder!

Stigene Damenschnetfcierer?
Leipziger Straße 100

Mein Baubüro befindet ſich ab
1. Oktober 1935 invilerſeid, gilerttrade 7. 9 v h i e 9

Bauleitung des Neubaues der
Kreisſparkaſſe Bitterfeld

Euſtarv Klbrecht, Architekt
Mitgl. der Reichskammer der bildenden

Deine Zeitung

iſt die MAm I. Okt. 1935 verlege ich meine

Prival- Verlangt überall die Nur
Frauenklinik

nach Martinsberg 20
Dr. G. Iinnerk Privatdozent

iſt

C Zurlungenfacharzt

Dr. Herrmann
C indenvurgetr. an

Herreön-Anzllge

werden tadellos chem. ge-
reinigt und aufgebügelt
in den bekannten Läden der

Vereinigt. Färbereien
und Wäschereien

mit diesem Zeichen

Arlerenderkaſte

Eine der häufigſten Todesurſachen nach dem
40. Lebensjahre iſt die Adernverkalkung.
Wie man dieſer gefährlichen Krankheit vor
beugen und weiteres Fortſchreiten (Schlag
anfall) verhindern kann, ſagt eine Broſchüre
von Geheim. WMed. Rat Dr. med.
H. Schroeder, welche jedem auf Verlangen
koſtenlos und portofrei durch Robert Kühn
Berlin Kaulsdorf 428, zugeſandt wird

Nläntel u. Anige
FORHERREN VND KNABEN

Wer sich unferrichten will,

odeme, h was mocdlern, gut und schönist,

FDDen wagen I.

kuppenbetten

werden schon jetzt bis Weih-
nachten gegen geringe Teil
zahlung zur üchgestellt bei

Bruno Paris
Halle (S.), Kleine Ulrichstr. 2
bis Domplatz 9 Min. v. MarRt)

ist herzlich willkommen bei

o

HALLE (SAALE), ILEIPZIGERSTRASSE 36-38
Fernruf 229 25

Anseigen in der MNZ sind Da W für gute unFuppenwagen 6,78 19,7J Kord Puppenwagen 533 Rnaben- Wleicling Seit 187die an einer Tür zurückgewieren wer den Puppenrollhenchen o 7.508,50



Am Riebeckplatz
Beispielloser Erfolg

Der neue große Syndlkattfilm

s v mr ein S
Komödiant.

mit

Rudolf Forster
Chrästi Mardavn, H. Moser, e

Paul Wegener
h Forster spielt mit einem wirklichen

Adel, mit einem Takt der verhal-
I tenen Gefühle, die das Menschliche V

rein aufschlietzt“.

Sichern Sie sich recht-
zeitig guie Plätze!
4, 6, 8.15 S. 2.30, 4, 6, 8. 15

Lachen über M

Lachen, Lachen

in der Uta-
Des Fhrers

Werktags:We

3 SonntagsGr. Ulrichstr. 51
Lachstürme!

Jubel ohnegleichen S
Ein falgcher
Fuffziger

jenen von so Kksöstticherh iKomſk, da d. Tachmnus ein
kaum zur Ruhe kommen.

S C. T.

[hi große Bes etzung
Acdeſe Sandrock
Lucie Engtisch, Milcde Mlde-h branct, Theolinsen, Georg
i Aexancder, MaxGülsderff,Paul Westermeier, Hubert

V. Heverineck, Käte Haack

SsSonnt

des groß

Alte eDrIl, April
S

über Schoenhals, Höhn und

über diesen Ufa-Schwank!

Der Tag der Wehrmacht!

Die Jugend her 14 Jahre
hat Zutritt

Nur noch bis einschl. Montag

eyerinch,

Fink
stundenlang

Ton Woche
Schlußappoll,

4.00 6. 50 8. 15

3.15 5 40 8. 15

a g, 4 Uhr
Nackiittagor Konuzeet

en 200-Orchesters
W. 4, 6, 8. 15 S. 2.25, 4, 6, 8.15

c. r. Schau
Unpeschreibiiecher Erfolg

PaulaWessely
felert ihren größten Triumph in

Episo de
Paula Wessely,

J alles überragend und alles über-
strahlend, erwelst sich als eine der
j größten Menschendarstellerinnen J
des Films. (Berl. Tageblatt)
Ser Andrang ist gewaltig

W. 4, 6, 8.15 S. 2.20, 4, 6, 8.15

würde Ihnen
u

die Preise
376,- 409,-

bis 1

los mal an.
Bitte sehen Sie sich diese zwang-

Wir zeigen Ihnen
gern unsere schönen Zimmer
Bedarfsdechungsscheine werS Gebr. Jungrin S

e

sicher gefallen
nd
doch auch
464,- 53S,-
260.-

ng genommen

Vokagee

u Acels

Billige Gesellschaftsreise zur
SWeinkeoe

Badageeot

vorm 11. bis I. OKtober

ab en d

Kurhaus Bad Witiekind
Heute nachmittag 4 Uhr

KonzertGeſellſchafts Tanz
Dienstag, den 1. Oktober 1935

nachmittag s 4 Uhr
mm Konzert am

Stadttheater Halle
Heute, Sonntag, 20 bis gegen 28 Uhr

Der digennerbaron
Operette von Johann Strauß

Montag, 20 bis gegen 28
Prinz von Preußen

Schauſpiel von H. Schwarz

s 8 n r

W

Kanonen des Lachens und hönnens
Täglich 20. 15 Uhr Heute Sonntag auch I6 Uhr eukl. Preisen Ruf 28385

Vorverkauf ununterbrochen

Vvorletez ter Tag

also D Tag e ins herrliche Vngarnland

Aufenthalt in dem ungarischen Koheklimatischen Höhenkurort Zollerg
LIIISa für e d 070des ungarischen Tatra Gebirges J

5 euteGesamtpreis der Reise ab Halle (Saale) s aned
und zurückbis Dresden

nur TFin geschlossen Fahrt III. Klasse laut n e
Programm, Uebernachtung und volle tat rtett
Verpflegung, Besichtigungen, Ausflüge schmigt
usw. laut Programm Strüning

der Kapelle
Willi Hensel

vom Strand-das Spezialprogramm Puslno ditsäroy

r Cafe u S

Hapag- Reisebüro,
Ruf 325 38 und 29

in Merseburg
Vertreter W. F. Voi
in Naumburg MN.

Il l II

Aushunft und Anmeldung

MN2-BReisedienst Bitterfeld. Hallesche Straße 4.
MNZ Geschäftsstelle,

treter Heinrich Schmidt, Markt 19.
in Weißenfels: MNZ-Geschäftsstelle Hapag- Ver
treter Rudolf Lehmstedt, Saalstrae 7

MNZ-BReisedienst, Halle (Saale), Gelststraße 47,
Ruf 27631 und Annahmestellen Alter Markt 3,
Große Steinstraße 15 Buchhandlung E. Stoch) Jund Leipeiger Straße 14 (Zigarrenhaus Walla), e ne

Halle (Saale), im Roten Turm,
960. Zeitung

ist
che

„M z

Hapag-
gt, Adolf-Hitler-Str. 11, Ruf 3006.

Geschäftsstelle, Hapag-Ver-

lIl Jl

Dienstag und Mittwoch, den 1. und 2. Oktober

nachmittags 4 Uhr abends s. 30 Uhr

Geoſße Modeuochau
mit Rünstlerischen Darbietungen und

Geszellaelicſte San
Tischbestellungen rechteeitig erbeten

Verlangt in
allen Gaststätten die MNZ

Festsaai
Morgen, Montag, den 30. Sept. abds. 20 Uhr

einmaliges Gastspiel
I

EffeBern- mit seinennarg 16 501istenv. 20 bisr Konzert Bühnenschau
anschl. Tanz bis Dhr

mit Kabarett-Bimlagen
Karten im Vorverkauf I. RM. numeriert 1.25 RM
im Kaffee, im Roten Turm, bei Hothan u. Stoch

Ab J. Oktober 1935 tägliele-

Haus 9 Schot— e u Sln. Oreluerter
IVVVNNN um anerkannt guten Raffee die poreigltelen

Nlittioeli Sonnabend Sonntag Tanmzabende
Sonntag naelunittage Tanmztfee

Alittioele naelumittage Kaffeestuancke
Toncdlitoretioaren der Firenna Griönuag, Steincoeg! IIIVVVVVDVDDNDNVDD7rr drrnn

Grude-Handoriff-
Ofen D. B. P.

Dauerbrenner!
P. Möller, Halle (S.)
Wittestr. fernruf 24146

und der
Ofen
ist

dedient

MNZ-
Werbung

ist

krfolgs-
Werbung

Wertarbpbelt!
Schsne Herrenz immer

in Renaissance
Schsäsme Spelsez immer

in Chipendaele

RennertNichel Hoffmann Straße 5

Deut

Buch der Zeit wieder ins Volk hineinzutragen.

eine Hausbibliothek von wirklicher Buchkultur aufzu

mit vierteljährlicher Kündigung.
„Jch leſe koſtenlos zugeſtellt.

che Kulturbuchrei
Unter dieſem Titel bringen wir in Zuſammenarbeit mit der N. S.Kulturgemeinde und dem deutſchen Buch
handel eine neue Buchreihe heraus, die in aller Bewußtheit und Verantwortung helfen ſoll, das dichteriſche

Uns liegt daran, durch Auswahl, Preisgeſtaltung und
Ausſtattung der Bände jedem Volksgenoſſen die Möglichkeit zu geben, ſich durch die „Deutſche Kulturbuchreihe“

bauen.

Die „Deutſche Kulturbuchreihe“ wird in zwei Folgen erſcheinen:
Reihe A: Vierteljährlich ein mit beſonderer Sorgfalt ausgeſtatteter Halblederband; monatliche

Gebühr RM. 0.90, Geſamtkoſten des Bandes alſo RM. 2.70.
Reihe B: Ein Band wie in der AReihe, dazu ein weiteres Werk nach Wahl aus aufliegender

Liſte. Monatliche Gebühr RM. 1.80, Geſamtkoſten der zwei Bände alſo RM. 5.40.
Beſtellungen auf die Bände der „Deutſchen Kulturbuchreihe“ haben auf ein halbes Jahr zu lauten; Abbeſtellung

Jeder Beſteller erhält außerdem die 16 ſeitige illuſtrierte Monatsſchrift

Mit dem Beitritt zur Deutſchen Kulturbuchreihe“ erwirbt man ohne beſondere Eintrittsgebühr
gleichzeitig die koſtenloſe Mitgliedſchaft bei der N. S-Kulturgemeinde und damit den Anſpruch

auf alle für Mitglieder des Buchrings vorgeſehenen Vergünſtigungen dieſer Organiſation.

für die Reihe B:

dieſe an die Auslieferungsſtelle weiterl

Jhrer Hausbibliothek.

Die erſten Bände der „Deutſchen Kulturbuchreihe“ für die Reihe A ſind:
3. Vierteljahr 1935: Carl von Bremen: „Die Schifferwiege“;
4. Vierteljahr 1935: Heinrich Eckmann: „Eira und der Gefangene“;

Kuni TremelEggert: „Barb“, oder: Ekkehard, Sturmgeſchlecht.
Beſtellungen auf die „Deutſche Kulturbuchreihe““ nimmt jede deutſche Buchhandlung entgegen.
Sie können auch an die Orts und Gauverbände der N. S.Kulturgemeinde gerichtet werden, die

eiten.

Füllen Sie den beigefügten Beſtellzettel ſofort aus und legen Sie damit den Grundſtein zum Neuaufbau

Zentralverlag der N. S. D. A. P., Frz. Eher Nachf. G. m. b. H., Berlin

Name

Beſtellzettel
Hierdurch beſtelle ich bei der Buchhandlung

die im Zentralverlag der d. S D. Fr Eher Rachf. Berlin Es etfchenente

Dag aDeutſche Kulturbuchreihe
Reihe A monatlich RM 0 90* oder vierteljährlich RM 2.70
Reihe B monatlich RM 1.80* oder vierteljährlich RM 5.40*

Betrag zahle ich laufend ein ſoll durch Nachnahme eingehoben werden.

Beruf:

Ort:
Hie geuhſche Kilüruch-

reihe in jede Hand! Richtgewünſchtes bitte zu dürhſteihen

Wekben

wegt

wünſche

Darum:

hölser,
e

leipziger Straße 63 Jnſeriert regel

Zur bevorstehenden Herbstpflanzung empfehlen wir

Ohbgbkäuunme
aller Arten und Formen, Alleebäume, Nadel-

Kataloge und Preislisten kostenles.

Baumschulen des Rittergutes Zöschen

beiſerseburg
Bahnstation der Linie Merseburg- Leipzig.

Beerenobst und Stauden in bester
Qualität.

(Or. G. Dieck.)
Desper mäßig in der

SonnerAn z R R
P. Uhlifzsch v. Frl

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Bauernfunk. 6.00 Choral, Morgen
ſpruch, Funkgymnaſtik. 6.30: Morgenkonzert.

7.00 Nachrichten. 8.00: Funkgymnaſtik.
8.20: Morgenſtändchen für die Hausfrau.
9.00: Für die Frau: Der Küchenzettel der Woche.

10.00: Wetter, Waſſerſtand, Wirtſchaftsnach
richten, Tagesprogramm. 10.15: Der be
herzte Flötenſpieler. 11.00: Wir fahren ins
Landheim. 11.30: Zeit, Wetter. 11.45:
Bauernfunk. 12.00: Schloßkonzert Hannover.

13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. 14.15: Allerlei von
Zwei bis Drei! 15.00: Für das Jungmädel.

15.20: Was wir bringen. 15.40: Wirt
ſchaftsnachrichten. 16.00: Aus dem Lieder
garten zeitgenöſſiſcher Dichter. 16.30:
Plauderei über die Wolken. 16.50: Zeit,
Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 17.00: Nach
mittagskonzert. 18.30: Deutſchböhmiſche
Grenadiere. 18.50: Programm nach Anſage.

19.00: Singt alle mit! 19.30: Jm Volks
ton. 19.55: Umſchau am Abend. 20.00:
Nachrichten. 20.30: Nanuks Glück und Ende.

22.00: Nachrichten, Sport. 2.20: Drei
viertel Minuten Nachhall. 22.40: Muſik zur
Guten Nacht“.

Racdio Apparate
Licht und Wärme

G. m. b. H.
Große Ulrichstraße 54

Montag, den 30.

Fachmännische Beratung Zahlungserleichterung

Rundfunk eSeptember 1935

Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Tagesſpruch, Choral. Wetterbericht
für die Landwirtſchaft. 6.10: Funkgymnaſtik.

6.30: Fröhliche Morgenmuſik. 700:: Nach
richten. 8.20: Morgenſtändchen für die Haus
frau. 10.15: Grundſchulfunk: Der Bauer
von Wiedenſahl. 11.15: Seewetterbericht.
141.30: Die Diätſchweſter (ein neuer Beruf).
11.40: Der Bauer ſpricht der Bauer hört.

12.00: Mittagskonzert. 12.55: Zeitzeichen.
13.00: Glückwünſche. 13.45: Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei! 15.00:

Wetter, Börſe, Programmhinweiſe. 15.15:
Werkſtunde für die Jugend. 15.35: Fürs
Jungvolk. 16.00: Nachmittagskonzert.
17.10: Zeitgenöſſiſche Muſik. 17.40: Wer iſt
wer? Was iſt was? 17.50: Siegfried
Grundeis ſpielt Klavierwerke von Franz Liſzt.

18.25: Sportfunk. 18.40: Stunde der HJ.
19.00: Und jetzt iſt Feierabend. 19.45:

Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch. An
ſchließend: Wetterbericht Kurznachrichten.
19.45: Deutſchlandecho. 20.00: Kernſpruch,
Wetterbericht, Nachrichten. 20.10: Ueber die
Heide 21.00: Unſer Hörſpiel. 22.00:
Wetter, Tages und Sportnachrichten; anſchl.:
Dutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Wir bitten zum Tanz!
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Reue Hauplſatung der Stadt Halle
Der Oberbürgermeiſter gibk ſie bekannt

Der Oberbürgermeiſter der Gauſtadt gibt
ſoeben die unter Zuſtimmung des Beauftragten
der NSDAP ſowie mit Genehmigung der
Aufſichtsbehörde aufgeſtellte Hauptſaßung
der Stadr Halle bekannt. Nach dieſer
Hauptſatzung beſteht die Verwaltung unſerer
Gauſtadt aus dem Oberbürgermeiſter, dem der
hauptamtliche Bürgermeiſter, fünf ſonſtige
hauptamtliche Beigeordnete, ſowie acht ehren
amtliche Beigeordnete zur Seite ſtehen. Die
fünf hauptamtlichen Beigeordneten ſind: der
Stadtkämmerer, der Stadtrechtsrat, der Stadt
baurat, der Stadtſchulrat und ein Stadtrat.

Hiervon müſſen außer dem Oberbürger
meiſter oder dem Bürgermeiſter der Stadt

Aufnahme: Rota
Wolf Albach-Retty und Lil Dagover in dem
Tonfilm „Der Vogelhändler der jetzt in

Halle läuft
e

kämmerer ſowie der Stadtrechtsrat zum höhe
ren Richteramt befähigt ſein. Der Stadt
kämmerer kann auch zum höheren Verwal
tungsdienſt befähigt ſein oder muß die Diplom
prüfung für Volkswirte abgelegt haben. Er
muß ferner eine mehrjährige Erfahrung auf
dem Gebiete des Gemeindefinanzweſens be
ſitzen. Der Stadtbaurat muß die zweite
Staatsprüfung oder die Diplomingenieur
prüfung beſtanden haben.

Der Paragraph 4 der Hauptſatzung ſiehtweiter vor, daß der Oberbürgermeiſter für be

ſtimmte Verwaltungsgebiete oder Einzelfragen
Beiräte berufen kann; hierzu können außer
den Ratsherren, deren Zahl im übrigen für
Halle 32 beträgt, auch andere ſachkundige

Bürger berufen werden.
Wie bisher ſchon, wird auch in Zukunft

der Oberbürgermeiſter bei feierlichen Anläſſen
die Amtskette tragen, die in ſeinem Behinde
rungsfalle der Bürgermeiſter zu tragen hat.
Bürgern, die mindeſtens 20 Jahre ein Ehren
amt ohne Tadel verwaltet haben, kann die
Ehrenbezeichnung „Stadtälteſter“ ver
liehen werden.

Jm weiteren wird in der Hauptſatzung auch
die Entſchädigung für die ehrenamtliche Tätig
keit d hierzu berufenen Bürger der Gauſtadt
geregelt.

Wo ſtecken die Reifen?
Die Kriminalpolizei Halle teilt mit:

„Einem Laſtzug der Firma Hermann Gaiſer
aus Kloſter Reichenbach ſind am 23. Septem
ber auf der Fahrt von Hannover nach Zwickau
durch Aufſchneiden und Aufreißen der Wagen
plane des Anhängers 20 Stück neue Continen
talreifen 450—17 mit den Firmenzeichen der
Firma Richard Thiele in Hannover ſprin
gendes Pferd in rundem Kreis mit ein
gelegten roten Gummiſchläuchen geſtohlen
worden. Die Laufdecken zeigen ausgepreßte
Rechtecke in vier Reihen mit einer mittleren
durchgehenden Lauflinie. Zwiſchen Magde
burg und Halle hat der Wagenführer
noch einige weitere Reifen infolge des Loches
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Als Abschluß seiner

I. Beiblatt, Nr 251

Aufnahme „MN8Z“Bilderdienſt
Werbeaktion Veranstaltete das hallische Bewachungsgewerbe

gestern einen Propagandaumzug durch die Stadt

in der Plane verloren. Wo iſt etwas über
den Verbleib der Reifen bekannt? Meldun
gef an die nächſte oder die Kriminaldirektion

eim Polizeipräſidium Halle, Zimmer 106.

Ein neuer Dachſtuhl

Eine große Anzahl von Neugierigen fand
ſich geſtern noch in der Bertramſtraße
ein, um die Brandſtätte zu beſichtigen. Man
kann von Glück ſagen, daß der Brand keine
größere Ausdehnung genommen hat. Bereits
geſtern war man dabei, den Dachſtuhl wieder
herzuſtellen.

Als Abſchluß des diesjährigen Sommerflug
betriebes werden am Sonntag, 29. Septem
ber, um 15 Uhr, in der Deutſchen Lufthanſa
mit einem d e Großflugzeug auf dem
Flughafen Halle Schkeuditz Rundflüge ver
anſtaltet.

Fachſchule für Hausverwalter
Am 7. Oktober beginnen die Kurſe

Am Donnerstag wurde im HanſaHotel die
halliſche Fachſchule für Hausverwalter eröff
net. Von der Reichsbetriebsgemeinſchaft
Handel, Berlin, war Pg. Schneider zu
gegen, der nach einleitenden Worten des Gau-
fachgruppenwalters Pg. Hanſen auf die
große Bedeutung hinwies, die der deutſche
Hausverwalter als Treuhänder und Wahrer
deutſchen Eigentums habe, ſowie auf die Nota
wendigkeit der Schulung in nationalſozialiſti
ſchem Geiſte und der hieraus folgenden Be
handlung der praktiſchen Aufgaben.

Die Schulungsabende werden am 7. Oktober
beginnen und laufend an jedem Montag und
Donnerstag ſtattfinden. Nach einer allgemeig
nen regen Ausſprache wurde die Eröffnungseverſammlung mit Führergruß von Pg. Hanſen
geſchloſſen.

bulgarische
Edeltabake

n e



Lärmabwehr wird organiſierk
Jm Rahmen einer Betrachtung über die

neue Aktion des Amtes für Schönheit der
Arbeit, dem Feldzug für gutes Licht am
Arbeitsplatz, erklärt der Abteilungsleiter
DiplomJngenieur Steinwarz, daß, nach
dem die Lärmbekämpfungswoche den Anſtoß
für die Weiterbekämpfung des Lärmes gegeben
habe, geplant iſt, unter dem Protektorat eines
Reichsminiſteriums die Lärmabwehr zu
organiſieren. Ein beſonders vernachläſſigtes
Gebiet ſei auch das der Lüftungstechnik. Aehn
lich ſehe es auf dem Gebiet der Staub,
Rauch- und Rußbekämpfuüng aus. Es
genüge nicht, daß man dann, wenn Menſchen
bereits gefährdet ſeien, eine Rente zahle,
ſondern der deutſche Arbeiter müſſe verlangen,
daß ihm ſeine Geſundheit erhalten bleibt. Das
Amt „Schönheit der Arbeit habe ſich zur Auf
gabe gemacht, dem ſchaffenden Menſchen alle
die Dinge zuzuführen, die ſchon längſt für ihn
erfunden, aber aus irgendwelchen Gründen
noch nicht in ſeinen Dienſt geſtellt ſeien.

HA lDer ſtellvertretende Reviervorſteher des
1. Polizeireviers, Obermeiſter der Schutz
polizei Otto Rülicke, Tholuckſtraße, feiert

ſein 25jähriges Dienſtjübiläum als
olizei-Beamter. Der Jubilar erfreut ſich bei

ſeinen Vorgeſetzten, Kameraden und bei den
Anwohnern des 1. Polizeireviers der größten
Wertſchätzung.

Am 29. September feiert Frau H. Hammer,
Seebener Straße 5, ihren 78. Geburtstag.

Jhren 80. Geburtstag feiert morgen im
Kreiſe ihrer Kinder, Enkel und Urenkel Frau
Albertine Meyer geb. Höhne im
Hoſpital, Glauchaer Straße. Als alte Hallenſe
rin und vor allem durch ihre jahrelange Tätig
keit an der ſtädtiſchen Oberrealſchule, wo ſie
mit ihrem verſtorbenen Ehemann den Schul
hausmeiſterpoſten inne hatte, dürfte ſie vielen
Hallenſern in guter Erinnerung ſein.

Stadtoberſekretär Emil Naumann vom
Begräbnisamt begeht am 1. Oktober ſein
40jähriges Dienſtjubiläum.

Die Firma Geſchwiſter Wolff,
Jnh. Frau P. Fricke, kann am 1. Oktober
auf ihr 25jähriges Beſtehen zurück
blicken Die Jnhaberin war eine Vorkämpferin
des neuen Deutſchlands und eine der erſten
Jnſerenten unſerer Kampf-Zeitung.

Der ehemaligen Krankenſchweſter Frau Marie
Henſel geb. Lathan, ttoKüfner Straße
Nr. 20, iſt das Ehrenkreuz mit Schwer
tern verliehen worden. Frau Henſel hat am
Feldzuge ſeit 1915 bis Ende 1918 teilgenommen
an der Schlacht in Flandern und an den
Stellungskämpfen in Flandern.

Wie bereits mitgeteilt, findet am Dienstag,
1. Oktober, in Anweſenheit des Generalmajors
Sachs, in der Artilleriekaſerne in der Merſe
burger Straße der Abſchiedsappell der
Landespolizei ſtatt. Die Angehörigen der
halliſchen Landespolizei kommen, wie wir
erfahren, nach Bernburg, Halberſtadt und
Quedlinburg.

Ein Radfahrer, der die Lud w le
Wucherer Straße überqueren wollte,
wurde von einem Perſonenkraftwagen ange
fahren. Der Radfahrer trug einen linken
Unterarmbruch ſowie Hautabſchürfungen im
Geſicht davon. Er wurde mit der Sanitäts
kolonne der Klinik zugeführt. Der Perſonen
kraftwagen, der dem Radfahrer ausweichen
wollte, fuhr mit einem anderen Perſonenkraft-
wagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden
ſtark e ſo daß einer abgeſchleppt wer
den mußte. Das Verkehrsunfallkommando war
zur Stelle.

Geſtern gegen 18.55 Uhr wurde ein fünf
jähriger Junge vor dem Grundſtück Frei imferet Straße 16 von einem Motorrad-
fahrer angefahren und zu Boden geworfen Er
trug eine Verletzung am Kopfe davon und
wurde mit dem Krankenwagen der Klinik
zugeführt.

Schrecken der Wohnungsvermieker
Er gab auch in Halle eine Gaſtrolle

Vor der Großen Strafkammer Hannover
hatte ſich der 35 Jahre alte Kurt W. aus
Berlin zu verantworten. Die Anklage lautete
auf fortgeſetzten Betrug im Rück
falle. Als der Angeklagte dieſes Jahr nach
Verbüßung einer längeren Freiheitsſtrafe aus
der Strafanſtalt entlaſſen wurde, erhielt er
beim Bau der Reichsautobahnen Beſchäf
tigung. Die anderen Arbeiter erfuhren aber
bald, daß W. ein früherer Zuchthäusler ſei
und zen ſich von ihm zurück. Daraufhin
gab W. ſeine Arbeit auf und zog als Hoch
ſtapler herum. W. gab in verſchiedenen
Städten des Reiches ausgedehnte Gaſtſpiele:
u. a. auch in Frankfurt, Leipzig, Kaſſel,
Halle und Brandenburg. W. arbeitete ſtets
mit folgendem Trick: Unter falſchem Namen
mietete er für längere Zeit ein möbliertes
Zimmer, indem er angab, er ſei höherer Be
amter und ſoeben in dieſe Stadt verſetzt wor
den. Sein Gehalt ſei der Bank überwieſen
und man möchte, da er ſelbſt im Augenblick
wenig Zeit habe, einen Teil davon für ihn
abholen. Dann überreichte er den Vermiete
rinnen einen Scheck in Höhe von 250 Mark,
den ſie einlöſen ſollten. Gleichzeitig aber bat
er, ihm ſchnell einmal mit 20 bis 25 Mark
auszuhelfen, da ihm das Geld auf der Reiſe
knapp geworden ſei. Der Scheck war natürlich
ungedeckt und die Bank wußte nichts von
einem Herrn Sowieſo. Jn Hannover ſtellte
er ſich am 9. Juli ſelbſt der Polizei und
erklärte, daß er ſich in 34 Fällen des
Betruges ſchuldig gemacht habe. Jn
der Verhandlung vor der Strafkammer wieder

holte er ſein Geſtändnis und bat um milde
Beurteilung. Der ſachverſtändige Medizinal
rat führte aus, daß der Angeklagte aus einer
erblich belaſteten Familie ſtamme und ein
haltloſer Menſch ſei. Das Gericht verurteilte
W. zu vier Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt außerdem
ſoll er nach der Strafverbüßung einer Heil-
anſtalt überwieſen werden.

Ein geriſſener Bekrüger
Ein geriſſener Betrüger tritt ſeit 20. Sep

tember auf. Er arbeitet mit folgendem Trick:
Er mietet ſich ein Zimmer, indem er vorgibt,
am Güterbahnhof beſchäftigt zu ſein und ſeine
Sachen noch auswärts zu haben. Jn einem
Falle hat er bereits einen Geldbetrag er
ſchwindelt, da ſeine Sachen aus Rieſa zu holen.
Jn einem anderen Falle hat er einen Mantel
erſchwindelt, da ſeine Sachen noch in Chemnitz
ſeien. Nachdem er ſeine Zimmervermieter ge
prellt hat, iſt er nicht wiedergekommen. Der
Betrüger nannte ſich Kempe. Da er ſicher
lich verſuchen wird, ſeine Betrügereien hier
und in der Umgebung fortzuſetzen, wird vor
ihm gewarnt. Kempe“ wird wie folgt be
ſchrieben: 1,68 Meter groß, etwa 35 Jahre alt,
ſpricht ſächſiſche Mundart und war bekleidet
mit einem neuen blauen Schloſſeranzug und
ſchwarzer Mütze. Bei ſeinem Auftreten wolle
man ſeine Feſtnahme bewirken. Sachdienliche
Mitteilungen nimmt, wie im erſten Falle, das
5. Kommiſſariat entgegen.

Bekriebskapellen im Wektfſtreit
Kohlenfahrer, Pförkner, Bekriebsführer alle ſpielten mit

Das Kreisamt Halle-Stadt der NS-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ veranſtaltete am
geſtrigen Abend im großen Saal des „Zoolo
giſchen Garten“ einen friedlichen Wettſtreit
verſchiedener Betriebskapellen. Jn dieſem
Wettſtreit ſtanden ſich die Kapellen der
drei Betriebe Engelhardt-Brauerei,
Druckerei Carl Warnecke und von
Heinrich Franck- Söhne gegenüber.

Von allen drei Betrieben waren die Ar
beitskameraden und Kameradinnen gekommen,
um mit als Richter dieſes Kampfes zu walten.
Die Blaskapelle der Engelhardt- Brauerei er
öffnete den muſikaliſchen Reigen, dem ſich die
beiden anderen Streichkapellen anſchloſſen.
Marſch, Walzer' und Ouvertüre wechſelten in
bunter Reihenfolge ſtändig ab, und jede Ka
pelle kam ihren Aufgaben zweifellos mit der
größten Mühe nach. Ganz beſondere Beach
kung fanden zwei eigene Kompoſitionen des
Dirigenten Krebs von der Kapelle der
Druckerei Warnecke, von denen der „Kraft
durchFreude“ Marſch an dieſem Abend zum
erſten Male geſpielt wurde.

Kreiswart Pg. Kranig nahm zu Beginn
des Abends Gelegenheit, alle erſchienenen
Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen im Namen
der NSG Kraft durch Freude“ auf das herz
lichſte willkommen zu heißen. Er hob dann
nochmals die Begeiſterung der muſikſpielenden
Arbeitskameraden hervor, mit der ſie an dieſen
friedlichen Wettſtreit herangegangen wären.
Pg. Uhlig überbrachte dann noch die Grüße
des verhinderten Gauwartes Pg. Meyer.

Es wickelte ſich dann ein lebhaftes Muſik
programm ab, für das die Zuhörer ſtets die
verdiente Anerkennung ſpendeten. So war es
dann auch nicht weiter verwunderlich, daß man
am Schluſſe des Wettſtreites, nach der Ent
ſcheidung des Preisgerichtes, allen drei
Kapellen einen goldenen Kranz
zukommen ließ und jedem Spieler ein ge
rahmtes Bild übergab und ſomit die Gleich-
heit der Leiſtungen zum Ausdruck brachte
Fa. Muſik-Müller, Halle, ſtiftete für dieſen
Wettſtreit noch drei weitere Preiſe. Ein ge
mütliches ſtimmungsvolles Beiſammenſein, bei
dem die Kapelle der Heinrich Franck-Söhne
noch lange zum Tanze aufſpielte, ſchloß den
„Wettſtreit der Betriebskapellen“ ab. Alle
hatten wieder einmal einen guten „Kraft
durchFreude“Abend erlebt.

Es war bei dieſem Abend wohl weniger
darauf angekommen, muſikaliſche Höchſtleiſtun
gen zu bieten, ſondern vielmehr durch die
Muſik den Ausdruck der Gemeinſchaft, des Zu
ſammengehörens und -arbeitens zu geben, das
wir dann noch dadurch bekräftigt finden, wenn
wir hören, daß ſich z. B. die Kapelle der Fa.
FranckSöhne aus dem Betriebsführer, Koh
lenfahrer, Verlader, Mechaniker und dem
Pförtner zuſammenſetzt. —ih.

Stimmung im KReichshof

Das vergnügungsfreudige Halle teilte ſich
geſtern abend in zwei gewaltige Heerhaufen;
der eine mit der Spitze in Richtung auf das
„Stadtſchützenhaus“ und der andere
mit dem „Reichshof“ als Ziel. Was nun
den „Reichshof“ im beſonderen anbelangt, ſo
wurde ſein größter Saal von der Deutſchen
Arbeitsfront, Gruppe Luftfahrt,mit Beſchlag belegt. Jn dieſer Gruppe der
DAF iſt alles zuſammengefaßt, was ſich zum
Fliegerſtandort Halle rechnet, alſo: die Ge
folgſchaftsmitglieder der Luft Nachrichten
ſchule, des Fliegerhorſtes, der Neubauleitung
Dr. Sagebiel, ſowie der Klemmflugzeugwerke
Halle. Auch die halliſchen Ortsgruppen des
Luftſchutzbundes und des deutſchen Luftſport
verbandes waren vertreten.

Alſo, der Saal im „Reichshof“ war ſchlech
terdings zum Brechen voll, es gab viele, die

enttäuſchten Geſichtes wieder abziehen mußten,
weil ſie keinen Platz mehr fanden. Es gab
angeſichts des gebotenen Programms auch
nichts, was dieſen gewaltigen Anſturm nicht
gerechtfertigt hätte. Die Vortragsfolge ge
ſtaltete ſich zu einem bunten Auf
marſch der neuen Kräfte des Stadt-
theaters, der ſich am Ende zu einem unbe
ſtrittenen Triumph auswuchs. Den muſi
kaliſchen Rahmen gab das Trompeterkorps der
San chrichtenſchute unter Obermuſikmeiſter

ae r.
Aus der Reihe der Mitwirkenden ſeien ge

nannt Erich. Zimmer und Erich Heim
bach, die ſich in humorvoller Anſage ab
wechſelten Der neue Operettentenor Ernſt
Hin rich kam ausnahmsweiſe mal Iyriſch
und erſang ſich die Herzen des halliſchen
Publikums im Handumdrehen. Jn ſeinen
Spuren wandelten die temperamentvolle
Eleonore Sadowska, Opernſoubrette, Lotte
Stiller, Operettenſoubrette, und Kurt
Schütt, Tenor. Jhnen allen war Karl
Hamann ein ſicherer Begleiter. Nicht ver
geſſen ſei ſchließlich Gerti Barth, Leipzig,
die mit ihren Liedern zur Laute für die nötige
Stimmung vorbereitend wirkte.

Schließlich fand das Ganze ſeine zünftige
Krönung im prächtigen Tanz.

R Abend im Skadkſchütenhaus
Frohſinn, Stimmung, Laune, Händeklatſchen

und eine erdrückende Fülle kennzeichneten den
geſtrigen Bunten Abend der Kreisgruppe
Halle im Reichsverband Deutſcher Rundfunk
teilnehmer, deſſen Geſamtleitung in den Hän
den von Alfred Schröter lag, während
Harry Langewiſch vom Reichsſender Leip
zig die Anſage übernommen hatte. Die Ver
anſtaltung wurde vom Reichsſender Leipzig
übertragen und ſo auch allen denen zugäng-
lich gemacht, die nicht ſelbſt daran teilnehmen
konnten. Sämtliche Künſtler ernteten rauſchen
den Beifall. Nur die Hoffnung auf den ein
ſetzenden Tanz milderte die Enttäuſchung über
den Schluß der Veranſtaltung. Das Em De
Orcheſter begleitete die Künſtler in gewohnt
trefflicher Weiſe und war auch für die Tanz-
freudigen ein anfeuernder Begleiter.

Als erſte trat Maria Kloth aus Hamburmit luſtigen Vorträgen von der Waterkant auf
und erntete herzlichen Beifall. Daß Fred
Jan z, der echte „Köllſch Jung“, manchmal
in dem ausbrechenden Gelächter unverſtändlich
blieb, iſt das beſte Zeichen, daß er ſehr viel
„Zunder“ zum Vortrag brachte. Auch Arthur
Preil, der ſächſiſche Humoriſt, konnte nicht
über allzu große Zurückhaltung der Zuhörer
klagen, namentlich als er als „polizeilich ge
nehmigter Fußgänger“ mit Nummer, Schluß
licht und Scheinwerfern auftrat Gerti Del
wihk (Leipzig) begeiſterte mit ihren neuen
„Schlagern“ die Anweſenden

R im Reichswektkampf
Staffelführer Pg. Kälz hatte für Freita

abend ſeine Unterführer der Staffel I/M 3
zu einer Führerſitzung zuſammengerufen. Der
kleine Verſammlüngsraum der Gaſtſtätte „Haus
der Deutſchen Arbeit konnte die aus dem
Saalkreis und Mansfelder Land anweſenden
NSKK-Führer kaum faſſen. Der dienſtliche
Teil war r mit Vorträgen der Refe
renten und eſprechungen über den vom
Korpsführer Hühnlein befohlenen Reichswett-
kampf der NSKK. Der Staffelführer gab die
neuen Richtlinien und Befehle für die
kommende Zeit bekannt. Anſchließend blieben
die braunen Kämpfer noch zu einem kamerad
ſchaftlichen Beiſammenſein vereint.

Kili, Leipziger Straße

Der Vogelhändler
Es war einmal ein Vogelhändler, der Adam

aus Tirol. Der liebte ſeine Chriſtel und
ſie ihn ſo ſehr, daß unbedingt geheiratet
werden ſollte. Doch ehe es ſoweit war, ehe die
50 Gulden beieinander waren, die das kleine
Häuschen am Dorfrand koſtete, gab es für die
beiden noch ſo manche Abenteuer zu beſtehen.
Abenteuer, bei denen ſogar ſeine Hoheit der
Kurfürſt und deroſelben Gattin eine große
Rolle ſpielen, eine vermaſſelte Wildſchwein
jagd, eine Majeſtätsbeleidigung wiſſen Sie
noch 2Es handelt ſich akurat um denſelben „Vogel
händler“, den Carl Zeller mit ſeiner wunder
ſamen Muſik unſterblich gemacht hat. Nun be
gegnet er uns auf der Leinwand wieder. Und
wie! Nicht als Operette, beileibe nicht, ſondern
als ein zartes Märchen aus fernen Zeiten, in
denen es wenig Sorgen gab. Und um dieſes
Märchen ſpinnt ſich ein Kranz von vielge-
ſungenen Melodien. Roſarote Jungmädchen
romantik? Nicht ganz, aber dafür iſt es auch
ein „Es war einmal“. Ein Bühnenwerk in
idealſter Manier ins Filmiſche überſetzt, volks
tümlich, unbeſchwert und geradheraus, getragen
von den munter ſpielenden Wellen eines herz
haften Humors. Zweifellos ein kleines Meiſter
werk ſeiner Art, deſſen Erfolg ein unbeſtrittener
ſein wird.

Dieſe beglückende Löſung ſeiner ihm ge
ſtellten Aufgabe fand E. W. Emo mit einer
Regie, die keine Lücken ließ. Dieſen Verdienſt
halfen ihn leichter erringen vor allem Maria
Andergaſt und Wolf Albach-Retty;
ſie mit ihrer unverfälſchten und bezaubernden
Weiblichkeit, er mit ungekünſtelter Natur
haftigkeit (wie kaum in ſeinen beſten Filmen)
S ein herrliches Liebespaar! Lil Dagover
als Kurfürſtin, eine ſtilgerechte und ſympa
thiſche Erſcheinung.

Jm Beiprogramm der Schlußbericht vom
„Parteitag der Freiheit“, ein gut photo
graphierter Kulturfilm: „Vom Moor zur
Ernte“ und ein luſtiger Sketch frei nach Micki

Maus. hk.„Der Zigeunerbaron“ im Stadktheaker

Heute, Sonntag abend, wird im Stadt
theater Halle als erſte Operette dieſer Spielzeit
Johann Strauß' berühmter „Zigeunerbaron“
in neuer Einſtudierung gegeben. Die muſika
liſche Leitung hat Karl Hamann, die
ſzeniſche Leitung Paul Herlt. Die Bühnen
bilder ſtammen von Heinz Behrens. Jlke
Schellenberg ſtudierte die Tänze ein. Es
wirken ferner mit die Damen: Collini, Kölblin,
Riedner, Sadowska, ſowie die Herren: Heim-
bach, Herlt, Hinrichs, Tiedemann.

Heuke großes Herbſt- Rennen

Der Herbſtrenntag wird eröffnet mit dem
Halloren Rennen, einem Klaſſe B-
Rennen über 1200 Meter. Jn dieſem er
warten wir Veedol, Chinafreude und Domi
nikaner auf den Plätzen. Das zweite Rennen,
Preis von Giebichenſtein, iſt ein
AmateurJagdrennen über 3200 Meter (mitt
lere Bahn). Grenzwall, Herakles, falls er
kommt, ſonſt Zarentochter und Dummkopf,
haben Ausſichten.

3. Preis von Hohenthurm ein
Verkaufsrennen für zweijährige Pferde.
Dieſes Rennen dürfte Aja II, die erſt kürzlich
geſiegt hat, kaum zu nehmen ſein. Nächſtdem
geben wir Chanſonette und Zauberin
eine Chance.

4. Preis der Burg Wettin, ein
AmateurFlachrennen über 1800 Meter. Jn
dieſem Rennen iſt die Elite unſerer Amateur
reiter im Sattel. Wir erwarten Jubel und
Baſtler vor Reus und Lampenputzer.

5. Preis von Paſſendorf, ein Ver
kaufsrennen über 1400 Meter. Hier rechnen
wir mit Stall Wuthenau vor Pfalzgraf
und Helmbuſch.

6. Preis der Stadt Halle, ein
Offizier-Jagdrennen über 3800 Meter, welches
mit einem Ehrenpreis der Stadt Halle aus

Dauerwäsche Gummi-Bieder

geſtattet iſt. Wir erwarten hier als Sieger
Orontes vor Patroklus und Liebesfeuer.

7. Als letztes folgt das Salzgrafen-
Flachrennen, ein Ausgleich III über 1600
Meter. Hier geben wir Jnländer eine
erſte Chance vor Arabba und Loe.

Kög-Spork am Monkag
Allgemeine Körperſchule (für Frauen und Männer):

Neuer Kurſus: Jnſtitut für Leibesübungen, Moritzburg,
20.30--22 Uhr. Gymnaſtik (nur für Frauen): Jnſtitkut
für Leibesübungen, Moritzburg, 17--18 Uhr, 20--21 Uhr,
21-22 Uhr. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele (nur
für Frauen): Johannesſchule, Liebenauer Straße 151,
20-—21.80 Uhr; Reform-Realgymnaſium, Frieſenſtraße,
20--21.80 Uhr. Rudern (für Frauen und Männer):
Univerſitäts-Bootshaus (Behrs Badeanſtalt), Ziegelwieſe,
19--20.30 Uhr. Tennis (für Frauen und Männer):VfL-96erPlatz, Sandanger, ab 16 Uhr. Schwimmen
(für Frauen und Männer): Stadtbad 20—-21.80 Uhr.
TrockenSchwimmen (für Frauen und Männer): Neuer
Kurſus, Johannesſchule, Liebenauer Straße 151, 20 Uhr.

Reichsſportabzeichen (für Frauen und Männer):
Lutherſchule, Roßbachſtraße 70, 20-21.30 Uhr; Jnſtitut
für Leibesübungen, Moritzburg neuer Kurſus
19--20.30 Uhr. Tiſch-Tennis (für Frauen und Män-
ner): Neuer Kurſfus, Clubheim des Halliſchen Ping
Pong-Clubs, Königſtraße 67—70, 2 Tr., 19-20.80 Uhr,
20.30-22 Uhr.

Die Richtungsanzeiger der Straßenbahnen.
Der Reichs und preußiſche Verkehrsminiſter
hat die Friſt für die Ausrüſtung der Straßen
bahnfahrzeuge mit Vorrichtungen zum r en
der Richtungsänderung bis zum 1. April 1936
verlängert.

Nichts iſt einfacher! Den vorjährigen laſſe ich umformen
und einen neuen ſchicken Hut kaufe ich, wie ſchon immer,

preiswert bei Hedwig Erdmann, Ecke Große Klausſtraße



Leiſtung unker dem Geſetz der Gemeinſchaft
Vom Keichsberufswelkkampf zum „Tag der Körpererküchtigung“

Jn den Märztagen dieſes Jahres mar
ſchierten dreiundzwanzigtauſend junge werk-
tätige Menſchen unſeres Gaues Halle-Mer-
P an die Stätten der Arbeit, um im

eichsberufswettkampf der deutſchen Jugend
eine ihnen ſelbſtverſtändliche Pflicht zu er
füllen. Ueber den deutſchen Betrieben wehten
die Fahnen der Jugend und kündeten davon,
daß deutſche Jungarbeiter zum Kampf um die
Leiſtung angetreten waren. Es handelte ſich
hier nicht Um eine Aktion, die von irgend
einem iMniſterium unter ſtattlichem Zwang
durchgeführt wurde, es ging nicht um eine
Sache, die von der Wirtſchaft her organi
ſiert ablief.
Der Kejchsberufswettkampf

Der Reichsberufswettkampf gilt
in allererſter Linie als eine vorwiegend poli
tiſche Aufgabe, mit deren Erfüllung die
Hitlerjugend ihre Haltung dokumentiert hat.
Aus jugendlichem Jdealismus und Begeiſte
rung, damit aber zugleich einer ſtarken Ver
antwortung heraus meldeten ſich die Hundert-
einem Miniſterium unter ſtaatlichem Zwang
tauſende jener jungen Arbeitskameraden zum
Wettkampf, weil ſie in ihm nur die Fortſetzung
des Weges ſahen, der als unabänderliches Geſetz
unſere Jugend in die Zukunft führt. Nicht zu
letzt ſind uns gerade die freiwillige Entſchluß
kraft der Jugendlichen für die Teilnahme am
Wettkampf und der Schwung, mit dem dieſer
hohe Gedanke ſeine Tatwerdung durch die HJ
erlebte, ein ſicheres Zeichen dafür, daß dieſes
Olympia der Arbeit, als Kampf um die Lei
ſtung unter dem Geſetz der Gemeinſchaft, mit
Recht zum Symbol der nationalſozialiſtiſchen
Jugend erhoben wurde.

Die Zeltlager
Dieſes Geſetz, das als tragender Gedanke

über dem geſamten Berufswettkampf ſtand,
hat der Jugend nicht nur eine neue Auf-
faſſung des Berufes vom Politiſchen her ge
geben, ſondern hat darüber hinaus erneut die
Forderung als Wertmeſſer für das geſamte
Wollen und Schaffen der Hitlerjugend er
hoben. Wer ſich in den Reihen der national
ſozialiſtiſchen Jugend gegen dieſes aus unſerer
Weltanſchauung geborene Geſetz vergeht, ſtellt
ſich von ſelbſt außerhalb unſerer jungen Front.
Jn den Sommermonaten haben in den Zelt-
lagern der Hitler Jugend und des
Jungvolkes tauſende von Hitlerjungen
und Pimpfen das Herrliche und Große, aber
damit zugleich die unerbittliche Härte dieſes
Grundſatzes erleben dürfen. Wo ein Hitler
junge auf die bisher in jedem Jahr in der
Familie übliche Badereiſe verzichtet, um ſich
der Lagerordnung eines Zeltlagers zu unter
werfen und ſeine Ferien mit ſeinen Kame
raden zu verbringen, wo vielleicht die letzte
Mark aus der Spaärbüchſe geopfert wird, weil
ein Pimpf aus der Jungenſchaft ſonſt nicht mit
auf Großfahrt gehen kann, wo alle unter den
gleichen Bedingungen ſchlafen, wo jeder das
ſelbe Eſſen einnimmt wo dieſe Kamerad
ſchaft der Jugend ohne Wenn und Aber gilt,
und wo ſich ein jeder bedingungslos, diſzipli
niert und zuchtvoll, ſeiner Gemeinſchaft unter
wirft, da wird Sozialismus gelebt, da wachſen
Kerle, Jungen, die die lebendige Verkörperung
der Jdee des Führers ſind.

Der Acſolf-Hitler-Marsch
Erſt vor wenigen Wochen hat die Hitler

Jugend erneut ein Bekenntnis zu den uns be
ſtimmenden Grundſätzen abgelegt. Der Adolf-
Hitler- Marſch der HJ führte, gleichſam
als Repräſentanz dieſer jungen Millionen,
fünfzehnhundert Hitlerfungen aus allen Teilen
des Reiches zum Parteitag der Freiheit. Es
war dies der Marſch einer entſchloſſenen
Leiſtungsgemeinſchaft, aber vor allem auch
ein Marſch der Treue. Die Jugend trug die
Fahnen des Glaubens durch Deutſchlands Gaue
zum Führer der Nation.

Noch ſteht die Hitler-Jugend unter dem

Nürnberger Tage, immer wieder denkt ſie
zurück an die Worte, die als das Manifeſt des
Führers an die Jugend, ihr Programm ge
worden ſind. Schon ſteht wieder ein neuer
Einſatz, eine weitere Aufgabe bevor. Die
Gliederungen und Einheit der HJ, die in den
vergangenen Wochen und Monaten unermüd-
lich ihre Kraft der körperlichen Ertüchtigung
und Schulung zugewandt haben, treten jetzt in
die Ausſcheidungskämpfe, um die
beſte Gemeinſchaftsleiſtung ein. Die zahlreichen
Bann, Jungbann und Untergauſportfeſte der
HJ, des Jungvolkes und des BDM in den
letzten Wochen überall im Bereich des Gaues
haben wohl deutlich genug gezeigt, daß die
HJ auch auf dieſem Gebiet ihre Verantwortung
erkannt hat und etwas leiſtet.

Die Tatſache, daß von bisher im Reich ver
liehenen tauſend HJ-Leiſtungsabzei-ch en allein 60 auf das Gebiet Mittel
land entfielen, iſt ein Beweis dafür, wie
dieſe Arbeit bei uns im Gau aufgenommen
wurde. Am heutigen Sonntag will die HJ
am „Tag der Körperertüchtigung“,
dem Gebietsſportfeſt des Gebietes Mittelland
in Weißenfels zeigen, daß auch die ſport

Laienhelferin

liche Arbeit den Geſetzen unſerer Weltan
ſchauung unterworfen iſt.

Vom Reichsberufswettkampf zum „Tag der
Körperertüchtigung“ faſt der Weg eines Jahres.
Wieviel unendliche Kleinarbeit, wieviel über
wundene Schwierigkeiten liegen zwiſchen die
ſen Marſchzielen der HJ. Wenn wir als die
Jugend der nationalſozialiſtiſchen Deutſchen
Arbeiterpartei zeitweilig irgendwelche Aktio
nen, Veranſtaltungen oder Feſte in der Oef-
fentlichkeit herausſtellen, ſo geſchieht das nicht,
um einmal beruflichen Dingen, ein andermal
dem Sport oder der Kultur an ſich zu huldigen.

Nein, alles dies ſind nur Markſteine in der
Geſchichte der Jugend Adolf Hitlers, die uns
nur immer wieder die Richtigkeit unſeres
Weges beſcheinigen ſollen. Denn alles, was
wir denken, leben und kämpfen unterliegt
dieſen Geſetzen der Leiſtungsgemein-
ſchaft zur Erhaltung unſerervölki-
ſchen Kraft, zur Sicherung des Friedens,
für die Zukunft des Reiches. Die Pflicht zur
Einhaltung des Geſetzes gab uns der Führer
auf dem Parteitag der Freiheit mit den Wor-
ten: Dafür ſeid ihr mir verantwortlich! Die
Leiſtung der Jugend ſei ihr Dank an
Adolf Hitler. G. Fiedler.

im Luftſchutz
Gerade die Frauen müſſen mithelfen

Wie keine andere der mannigfachen Auf
gaben im Luftſchutz kommt die Tätigkeit der
Laienhelferin der Frauenart entgegen.
Vom Sorgen um Kranke und Schwache und
vom Helfen, da, wo Wunden geſchlagen
würden iſt das Tun der Laienhelferin be
herrſcht. Darum kommt die rüſtige, junge
Mutter zum Lehrgang. Wer ſollte ihre Kinder
beſſer ſchützen können, als ſie ſelbſt. Wer ſollte
unter der unheimlich wirkenden Gasmaske
der Kinder Vertrauen mehr haben, als ihre
beruhigende Stimme? Mutter ſein und kleine
Kinder betreuen müſſen das hielten bis vor
kurzem manche Frauen noch als Grund genug,
der Luftſchutzarbeit fernzubleiben.

Heute bricht ſich die Erkenntnis immer
mehr Bahn, daß gerade ſie die Verpflichtung
zur Teilnahme an den Luftſchutzlehrgängen
haben! Sie, die „ewigen Mütter ünſeres
Volkes“, ſind Mitträgerinnen der Wehr
geſinnung und des Wehrwillens. Sie dürfen
an dieſem Teil der Front ebenſowenig ver
ſagen, wie einſt die Frauen des Weltkrieges,
die in die Betriebe gingen und an die Stelle
der Männer traten, im Werk und auf dem
Bauernland. Nun ſind ihre Aufgaben größer
und umfaſſender geworden und ohne gewiſſen

Radler kaufen bei GummiBieder

hafte Ausbildung und Uebung nicht zu be
wältigen.

Und will man ins Feld führen, daß Frauen
zu ſchwach ſeien und den Kopf verlieren
würden in der Gefahr dann beweiſt man
damit nur eins: Die Notwendigkeit, ge
rade Frauen an das Neue, Unbekannte,
das der moderne Luftkrieg mit ſich bringen
wird, zu gewöhnen in ſtändiger, zäher
Schulung. Denn die Gefahr, die man kennt,
hat viel von ihrem Schrecken verloren. Nur ſo
wird der vielleicht ſchlimmſten Wirkung eines
Luftangriffs, der Panik, zu begegnen ſein.

Wie ſegensreich wirkt es ſich ſchon in
Friedenszeiten aus, wenn bei einem Verkehrs
unglück draußen oder bei einem Unfall im
Haus einer iſt der den Kopf oben
behält der im Augenblick die rechten Maß
nahmen zu ergreifen vermag! Doppelt ſegens
reich iſt dieſe Hilfeleiſtung da, auf dem ent
legenen Dorf, wo die ärztliche Hilfe ſchwer zu

Eindruck des gewaltigen Erlebens jener erreichen iſt. Die Luftſchußz-Laienhelferin
u u
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macht die Kleidung stahbiler

lernt im praktiſchen Lehrgang alle Handgriffe,
die ſie zür erſten Hilfeleiſtung braucht, zum
Segen ihrer Mitmenſchen im Frieden und

wenn es ſein müßte auch im Ernſtfalle.
So tritt die Laienhelferin neben

ihre Kameradin, die ſchon als Luftſchutz
hauswart oder als Mitglied der Haus
feuerwehr Dienſt tut. Zuſammen mit den
Männern des Selbſtſchutzes arbeiten dieſe
Frauen unermüdlich an der verantwortungs-
vollen Aufgabe, die ihnen der Reichsminiſter
der Luftfahrt, General Göring, geſtellt hat:
„Die ſittlichen Kräfte in unſerem Volke zu
wecken, die zu ſelbſtloſer Arbeit und zu Opfern“
bereitmachen, damit ein Volk geſchaffen wird,
das „den eiſernen Willen zur Selbſterhaltung
in ſich trägt“, das zuſammenſteht in echter
Volks gemeinſchaft gegen jede Gefahr
wichtiges Glied in dieſer Kette aber iſt die
Laienhelferin. Und ihre Arbeit liegt am
nächſten von allen Aufgaben im Luftſchutz der
mütterlichen Frau!

Frau und Parkei
Die NSe-Frauenſchaft der Orts

gruppe Thielenplattzz veranſtaltete, ein
berufen und geleitet von Ortsgruppenleiter
Pg. Ballin, eine öffentliche Kundgebung
mit Gauſchulungswalterin Pgn. Wünſch als
Rednerin. Pgn. Wünſch erinnerte an die Be
währung der nationalſozialiſtiſchen Frauen in
der Kampfzeit, die ihnen Gelegenheit gab, durch
Treue und Leiſtung das Recht zu verdienen,
heute Gliederung der Partet zu ſein und mit
Sonderaufgaben betraut zu werden, die das
Geſamtbereich fraulichen Wirkens umfaſſen.
Sie ſind es, die in der allumſchließenden Orga
niſation des Deutſchen Frauenwerkes als die
berufenen Trägerinnen nationalſozialiſtiſchen
Geiſtes und kraft ihrer unbeirrbaren inneren
Blickrichtung das wegweiſende Gedankengut der
Bewegung mit der ſachlichen Arbeitsleiſtung
auf allen Gebieten verſchmelzen. Sei es im
Reichsmütterdienſt oder in den nicht minder
lebenswichtigen Aufgaben der Abteilung Volks
wirtſchaft Haus wirtſchaft. Die Rednerin er
innerte weiter an das in Nürnberg wieder
holte Wort von Pgn. Scholtz-Klink das
verpflichtendſte, das den deutſchen Frauen von
ihrer Führerin geſagt wurde Jhr müßt
Hüterinnen ſein der inneren und der religiöſen
Kräfte unſeres Volkes! Jnnere Kräfte, das

Beim beſten Stoff kann die ſchöne Form der Kleidung in kurzer Zeit verlorengehen,

Ein

ſind die Werke des Blutes und der Raſſe, die
uns der Schöpfer anvertraute. Religiöſe Kräfte

das iſt das ſichere Gottvertrauen und das
tiefe religiöſe Lebensgefühl, das uns im Er
lebnis des Nationalſozialismus neu geſchenkt
wurde und das uns aller Beunruhigung durch
den „Kirchenſtreit“ enthebt.

Sechsundzwanzig Neuaufnah
menzin einer Ortsgruppe waren an dieſem
einen Abend zu verzeichnen.

Wir haben dem nicht mehr hinzuzufügen
als den Ausdruck der Hoffnuüng, daß damit
26 neue tätige Streiterinnen des National-
ſozialismus in unſere Reihen eingetreten ſind.

Aus Franken zurück

NSV-Kinder kehren heiu.
Die am 2. September zur Exholung ge

fahrenen Kinder aus dem Stadtkreiſe Halle
treffen am 2. Oktober, 17 Uhr, in Halle ein.
Die Eltern wollen ſich auf dem Rudolf-Jordan
Platz einfinden.

Parteiamkliche

Bekanntmachungen

Kreisſchulungsamt.
Der nächſte Rednerkurſus Dienstag, 1. Okt.,

20.15 Uhr, im „Hofjäger“.

Ortsgruppe Trotha
Dienstag, 1. Oktober, einſchließlich aller

Gliederungen im „Reichsadler“ Filmabend.
„Ein Mann will näch Deutſchland Jugend
vorſtellung 16 Uhr, Abendvorſtellung 20 Uhr.
Karten bei allen Politiſchen Leitern der Orts
gruppe und an der Abendkaſſe.

Ortsgruppe Univerſität
Dienstag, 1 Oktober, 20.30 Ahr, im

„St. Nikolaus“ Tonfilmabend. Es wird ge
zeigt „Die Saat geht auf“, ſowie ein Bei
programm. Alle Partei und Volksgenoſſen des
Ortsgruppengebietes ſind eingeladen.

Ortsgrüppe Paul Verck
Dienstag, 1. Oktober, 20 Uhr, Ortsgruppen

verſammlung mit allen Gliederungen im
Schreberhaus Süd. Kreisredner Pg. Oßwald
ſpricht über „Judentum und Freimaurerei.“

NSKOV-Stützpunkte:
Berliner Straße, Cröllwitz, Friedrichplatz,

Giebichenſtein, Hallmarkt, Kaiſerplatz, Luther
linde, Moritzburg, Neumarkt, Paulusring,
Roßplatz, Steintor, Trotha, Viktoriaplatz un
Wittekind.

Dienstag, 1. Oktober, 20 Uhr, Monatsver
ſammlung im „Reichshof“ (großer Saal).
Kreisredner Pg. Dr. Lorenz ſpricht über
„Grundſätzliche Fragen der nationalſoziali
ſtiſchen Weltanſchauung“,

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Neumarkt.
Dienstag, 1. Oktober, feiert die NS-

Frauenſchaft, Ortsgruppe Neumarkt, im „Neu
marktſchützenhaus“ Erntedank. Gäſte ſind will
kommen.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Hofjäger.
Montag, 30. September, 20 Uhr, ladet die

NSFrauenſchaft, Ortsgruppe Hofjäger, zu
einem feſtlichen Abend unter dem Motto
„Nach der Arbeit frohe Feſte ein. Gäſte
ſind willkommen.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Ratshof.
Montag, 30. September, 20 Uhr, gibt die

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Ratshof, einen
„Fröhlichen Kameradſchaftsabend“ in der
Schänke „Alt Halle“ und ladet alle Bewohner
des Ortsgruppengebietes ein.

NSFrauenſchaft, Ortsgruppe Kaiſerplatz.
Montag, 30. September, im „Neumarkt

ſchützenhaus“ Frauenſchaftsfeſt. Ab 17 Uhr
Nachmittagskonzert. Gäſte willkommen.

Folgende NSeFrauenſchaften haben
am Dienstag, 1. Oktober, 20 Uhr, ihre Pflicht
mitgliederverſammlungen: Ortsgruppe Pfän
nerh ö h e im Johannesgemeindehaus, Tro
t ha im Gemeindehaus, Waſſerturm
Nord im Hohenzollernhof, Roßplatz bei
Roſenhahn, Thaerſtr., Glaucha im Bäcker
innungshaus.

wenn die Innenverarbeitung nicht gut iſt. Seit ſeher ſind wir deswegen bemüht, die
Innenverarbeitung ſo zu verbeſſern, daß die Kleidung auch bei höchſten Anſprüchen

ihren guten Sitz behält. Das Ergebnis unſerer Arbeit liegt jetzt in der

ges. gesch. Immerglatt-Einlage
Die geſetzlich geſchützte

Jmmerglatt Kleidung

iſt nur erhältlich be

OENKAMp
vor, die aus echtem Roßhaar mit Haargarn, Wolle und Zwirn beſteht. Durch dieſe

elaſtiſche Einlage iſt die 9mmerglatt Kleidung gegen Väſſe, Druck und Knautſchen
widerſtandsfähiger als gewöhnliche Kleidung
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Wiederſehen in Lützen
Die Garde der Gemeinſchaft kam zuſammen

Drahtbericht unseres in Lützen weilenden WEst-Schriftleitungsmitgliedes

Lützen, 29. September. Am Tor der Gau
führerſchule II in Lützen war am geſtrigen
nachmittag großes Händeſchütteln und Schulter
klopfen, denn aus allen Kreiſen des Gaues
Halle- Merſeburg kamen die ehemaligen Teil
nehmer der ſechs Lehrgänge zuſammen, die
Lützen, die Schule der Volksgemeinſchaft, bis
her erlebt hatte.

Was Lützen ſchon leiſtete, wie viele Ecken
und Kanten es den Menſchen, die dort zu
ſammenkamen, abgeſchliffen hat, wieviel Mut
und Troſt und Zuverſicht es freigebig ver
ſchenkte, iſt ſchon allenthalben im Gau bemerk-
bar und ſoll einſt alle erfaſſen. Die Lützener
ſind wahrhaft überall Säulen der national
ſozialiſtiſchen Formung und Menſchenerziehung
geworden, lebendige Propagandiſten des
Jdeals: Einer für alle, alle für einen! Um
den „klaſſenloſen Staat“ zu ſchaffen, kann man
zwei Wege gehen. Den einen haben die Bol
ſchewiſten beſchritten, in dem ſie dunkle, kalte
Keller mit dem Blut derer beſpritzten, die ſie
„Klaſſenfeind“ nannten. Die Methode der
Sowjets mag ſchnell ſein und vielleicht bequem,
erfolgreich iſt ſie nicht geweſen: An die Stelle
der „Burſchuis“ ſetzte ſich die jüdiſche Unter
welt und die erſten Opfer ihrer ſadiſtiſchen
Diktatur waren die, denen dieſer klaſſenloſe
Staat gehören ſollte.

In Deufschlancl vunerreicht
Des zweiten Weges Symbol iſt uns im

Gau Lühtzen, deſſen Geiſt und Formgebung
bisher in ganz Deutſchland unerreicht iſt. Wir
hatten oft zu zweifeln gewagt, ob die Abſtrei
fung allen Standesdünkels und allen Klaſſen
kampfes wohl bei allen Deutſchen möglich ſei,
ob es das wirklich gäbe, daß jeder in jedem
nur den Kameraden ſehe. Was wir geſtern
mit ehrlichem Staunen und herzerwärmender
Freude mit anſehen durften, das hat in uns
den Glauben an eine Verwirklichung des Ge
meinſchaftsgedankens auch in dieſer
Generation unbändig werden laſſen.

Da ſtanden die Kumpels und der Gruben
herr, der Betriebsführer und ſein Angeſtellter
aus der Buchhaltung, dort ein Arzt und dort
ein Verkäufer beiſammen, als die einige
Mannſchaft Adolf Hitlers. Elf Tage nur
hatten ſie mitſammen in einem Schlafraum,
an einem Mittagstiſch, auf einem Sportplatz
verbracht, und doch gab es unter den weit
über 200 Teilnehmern des Wiederſehens
treffens keinen anderen Anterſchied als etwa
den, daß der eine ſtolz betonen konnte, er ſei
ſchon Teilnehmer des erſten Kurſes und
der andere beſcheidener zugeben mußte, daß
er erſt am ſechſten Lehrgang eingerückt ſei.
Sonſt lachte allen die gleiche ſtrahlende Freude
von den Geſichtern, ſonſt gingen ſie alle mit
den gleichen prüfenden Augen durch die Ge
meinſchaftsräume, durch Garten und Schlaf
raum, um nachzuſehen, was alles ſeit ihrem
Hierſein noch ſchöner und zweckmäßiger ge
worden ſei.

Als das Händeſchütteln und Begrüßen end
lich bei einfallender Dunkelheit ſein Ende ge
nommen hatte, holte man uns zum Eſſen. Wir
nahmen uns alle bei den Händen, der Gau
walter, ſeine Abteilungsleiter und die Lützener
Kameraden, und wünſchten uns einen guten
Hunger.

Abenck der Kameracdlschaft

Und dann fanden wir uns alle im großen
Saal des Schützenhauſes zum Kameradſchafts
abend. Da war natürlich ein großes Gläſer
anſtoßen und Erinnerungen-Austauſchen unter
den guten Freunden, zu denen Lützen den
Kommerzienrat da und den Erdſchipper von
der Reichsautobahn dort gemacht hat. HJ
muſizierte und ſang, und weil er gerade da
war, als der Dichter des rheiniſch weſtfäliſchen
Steinkohlenkumpels, der Bergmann Otto
Wohlgemut, trug er den Männern von
der braunen Erde ſeine Dichtungen von Schacht
und Stollen, von Volk und Führer, von Not
und Wende vor. Dann gab es mächtig viel zu
lachen; denn der politiſche Zirkus des Gebietes
Mittelland der HJ breitete ſeinen Spottes
pfeffer reichlich über Reaktion und Judentum
und Semigration aus.

Vorher hatte der Schulleiter von Lützen,
Pg. Maul, einige Begrüßungsworte an alle
gerichtet, von denen wir eine Handvoll, weil
ſie uns überaus gefielen, hier als Abſchluß
vermerken wollen.

Von dem neven Geclanken
von lüfzen

ſprach er, deren Unmöglichkeit die liberali
ſtiſchen Feinde des Nationalſozialismus früher
immer verzeichnen zu können glaubten. Hätten
ſie recht gehabt, ſo ſtände ich heute allein da,
ſagie Pg. Maul, und keiner von Jhnen wäre
freiwillig wieder hierher gekommen. So aber
wollten wir alle uns wiederſehen und nochmal
erleben, was wir hier in Lützen empfunden
haben. Wer nicht bei uns ſein kann, der iſt im
Geiſte bei uns, und ſo grüße ich Euch im
Namen aller Kameraden, die ſich für heute ent
ſchuldigen mußten. Wir waren der Meinung,
daß der Gemeinſchaftsgedanke gar nicht zu
ſchwer zu erfaſſen ſein könne, man brauche die
Menſchen nur zurückzuführen in das Ju gen d

land denn als wir Kinder waren, da kann
ten wir keine ſozialen Schranken. Erſt ſpäter
haben uns die Liberaliſten und Marxiſten
ſyſtematiſch auseinandererzogen, dann im
Schützengraben fanden wir uns wieder,
dort bildete ſich die Leiſtungsgemeinſchaft des
Einſatzes. Die böſe Nachkriegszeit hatte wieder
nichts anderes zu tun, als Uns auseinanderzu
reißen. Nun aber wollen wir, auf Jugend und
Krieg zurückgreifend, die dritte Gemeinſchaft
aufbauen, die Volksgemeinſchaft, und
Jhr hier ſeit die Propagandiſten dieſer Gemein
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ſchaft. Nun vollen wir 24 Stunden wieder in
der Gemeinſchaft verbringen, wir alten Lützener
Kameraden

Hier in Lützen iſt ſchon einmal Ge
ſch ich t e gemacht worden. Die Deutſchen ſuch
ten auf zwei verſchiedenen Wegen zu ihrem
Herrgott zu kommen. Hier in Lützen kreuzten
ſich die Wege, und es entſtand daraus viel
facher Tod. Jn der modernen Zeit ſuchten ſie
wieder ihr Heil auf verſchiedenen Wegen, die
Gebildeten“ dort und der einfache Mann da.
Alle marſchierten ſie kreuz und quer. Hier in
Lützen haben ſich noch einmal die Wege ge
kreuzt, und daraus entſtand nun unſere ünzer
brechliche Kameradſchaft. Da wollen
wir nun aber am Gründungstage der Gau-
führerſchule Lützen in jedem Sommer am
2. Juni zuſammenkommen, um ein Feſt der
Volksgemeinſchaft zu feiern. Wir können dann
ſagen, wir waren die erſten, die dieſes neue
Jdeal verwirklichten, und wenn einſtmals die
Saat aufgeht, die wir hier in Lützen ſäen,
dann wollen wir als Alte unſeren Kindern
U können: Du, dein Vater war auch

abei.

Wein, Moſt und Federweiße
Freyburg im erſten Trubel des Winzerfeſtes

Von unserem nach Freyburg (Unstrut) entsandten Dr. H.-Schriftleitungsmitglied

Freyburg, 28. September. Das auch ſonſt
nicht ſehr ſtille Städtchen Freyburg Ziel
vieler wanderfreudiger Menſchen in ſchönſter
Gegend unſeres Heimatgaues erlebt drei
große Tage: Dreimal 24 Stunden Winzerfeſt!
Nicht wie in jedem Jahre zuvor, vielmehr
großartiger, lebendiger, menſchenanziehender
als bisher. Sonnabend hat es angefangen, das
Winzerfeſt in Freyburg. Wenn man in das
Städtchen einfuhr, war man ſozufagen ſofort
mitten drin im Feſttrubel. Fahrverkehr gibt
es in dieſen drei weinfröhlichen Tagen in der
inneren Stadt nicht; dafür ſtehen der Markt
und alle Straßen voller Tiſche und Stühle, an
denen gelacht und getrunken wird.

Als der Abend über die Stadt ſank, er
ſtrahlte der Marktplatz im hellen Licht der
Bogenlampen. Auf großem Podium ſpielte
eine rotbeweſtete Kapelle fabelhafte Märſche,
hinterher würde getanzt bis in die tiefe Nacht.

Der eingefangene Sonnenſchein, wie der
Unſtrut- und Saalewein auf rieſigen Trans
parenten freundlich genannt wird, iſt der große
Zauberer, der ſchoppenweiſe alle Menſchen in
grateske Geſtalten mit hunten Hütchen,
ſingende Nachtwandler mit rieſigen Blumen
im Knopfloch oder verliebte Pärchen ver
wandelt. Jn den Bäumen hängen bunte Glüh
birnen, Muſik klingt aus allen Gaſſen. Die
ganze Stadt ſteht im Zeichen des Weines.
Jedermann hat, ſo gut er kann, ſich auf das
Winzerfeſt eingeſtellt, auf Wein, Moſt und
Federweiße. Sogar die Milchhalle hat ſich ge
ſchickt aus der Affäre gezogen, indem ſie ſich
in eine Eisdiele verwandelt hat, und in dem
Laden, wo ſonſt Hüte und Krawatten gekauft
werden, bietet man in netten Körbchen die
köſtlichſten Weintrauben feil.

Jn den Winzerſtuben kann kein Apfel zur
Erde fallen. Es iſt ein Wunder, wie ſich der
Mann von Tiſch zu Tiſch durchſchlängelt, der
zwar noch keinen Affen hat, aber einen zahmen
Papagei kleine Briefchen aus einem Kaſten
ziehen läßt, in denen die Zukunft eines jeden,
der einen Groſchen locker macht, verzeichnet
ſteht. Das Denkmal Friedrich Chriſtians von

Weißenfels auf dem Marktplatz verſchwindet
faſt unter der Wucht von vier rieſigen Wein
fäſſern, die ringsum aufgeſtellt ſind. Darüber
ſpiegelt ſich ein wolkenloſer Sternenhimmel,
der für Sonntag das beſte Wetter erwarten
läßt, für den Tag, an dem 15 Sonderzüge hier
einlaufen werden.

Der Freyburger Bürgermeiſter hat das
heurige Winzerfeſt als ein Feſt von über
ſchäumendem Frohſinn bezeichnet, ländlichſittlich
in wahrſtem Sinne des Wortes. Die Frey
burger bewahren mit ihrem Weinbau ein köſt
liches Kulturgut. Kulturgut aber iſt Volksgut,
und hier wird es einmal klar beim Winzerfeſt
in Freyburg, das am Sonntag ſeinen Fortgang
nimmt wie noch nie.

Viel ſteht noch zu erwarten: Winzerinnen
werden die Gäſte empfangen, Jlluminationen
werden aller Augen entzücken, Platzmuſik wird
mit Omnibusfahrten in das Weinbaugebiet
des Anſtruttales wechſeln, in allen Gaſtſtätten
bleibt der Hochbetrieb.

Und alles wegen des Weines, dieſes wunder
vollen Geſchenkes der Unſtrut, das hier in
Freyburg drei übermütig-frohe Tage ſchafft.

Hochverräker ins Zuchkhaus

KPD ſollte in Schkeuditz wieder
aufgebaut werden

Der in Halle tagende 5. Strafſenat des
Kammergerichts fällte gegen die zwölf
wegen Vorbereitung eines hochverräteriſchen
Unkternehmens Angeklagten folgendes Urteil:

Franz Willnow aus Lützen 7 Jahre Zucht
haus, Helmut Welz aus Schkeuditz und Erich
Schneiderheinze aus Lützen je 4 Jahre und
6 Monate Zuchthaus, Fritz Ermes aus Lützen
und Fritz Gromball aus Schlechtewitz je
4 Jahre Zuchthaus, Hans Heyne aus Klein
Göhren 3 Jahre Zuchthaus, Otto Kietz aus
Pörſten 2 Jahre Zuchthaus, Reinhold Fritz
aus Goddulag 1 Jahr und 6 Monate Zucht
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haus. Otto Rank aus Schlechtewi illi
Wilde aus Söſſen 1 Jahr und 6
fängnis und Karl Heiſch aus Lützen 1 Jahr
Gefängnis Auf die Strafen wird die in dieſer
Sache erlittene Haft angerechnet in Höhe von
5 Monaten und 2 Wochen bei den An
geklagten Willnow, Schneiderheinze Und
Gromball, in Höhe von 5 Monaten bei Ermes,
in Höhe von 4 Monaten und 3 Wochen bei
Welz, Heyne und Kietz, in Höhe von 4 Monaten
und 2 Wochen bei Walter Rank, Otto Rank
und Wilde, in Höhe von 2 Monaten bei Fritz.

Jn der Arteilsbegründung führte
der Senatspräſident aus, daß nur ein Teil des
Geſamtkomplexes der hochverräteriſchen Hand
lungen, die 1934 in Lützen und Umgebung
vor ſich gegangen ſind, verhandelt worden ſei.
Es war damals beſchloſſen wurden, die KPD
in Schkeuditz wieder aufzubauen, ein Ver
bindungsmann zwiſchen Lützen und Schkeuditz
wurde geſtellt, und dann ging man daran,
illegale, im Ausland hergeſtellte Schriften und
Flugzettel hochverräteriſchen Jnhalts zu ver
teilen. Jn Lützen iſt ſogar die Beitrags
zahlung für die „Rote Hilfe“ aufrechterhalten
worden. Willnow war in erheblichem Umfang
im Beſitz von Waffen und Munition. Auch
die übrigen Angeklagten waren faſt ſämtlich
Mitglieder der „Roten Hilfe“ oder gehörten
einer anderen Formation der roten Kampf
gemeinſchaft an. Sie haben ihre Tätigkeit
noch nach dem 1. Mai 1934 ausgeübt, alſo war
das neue Geſetz vom 24. 4. 1934 anzuwenden.

Könnern. Die Kreisſynode des Kirchen
kreiſes Könnern verſammelt ſich am Montag,
dem 30. September, 13 Uhr, im Kaffee
National in Könnern zu einer geſchäftlichen
Tagung.

Warm und heiter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Mit Ausnahme der Küſtengebiete ſtand das

Wetter in Deutſchland am Sonnabend unter
Hochdruckeinfluß, der ſich ſchnell, von Südoſt
europa ausgehend, durchſetzte. Der Zuſtrom
von milderen Luftmaſſen von Südweſten her
im Verein mit anhaltender Sonneneinſtrahlung
ließ die Temperaturen, beſonders im Weſten
des Reiches, wieder ſtark anſteigen. Unter dem
Einfluß des Hochs im Südoſten wird ſich das
ſchöne Herbwetter vorläufig noch behaupten

Ausſichten bis Montag abend:

Schwache ſüdöſtliche, ſpäter öſtliche Winde,
heiter, trocken, tagsüber weitere Temperatur
zunahme, ſtellenweiſe Frühnebel.
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Geschältsübernahme-
Mit dem heutigen Tage habe ich das von mit betriebene
S igarrenspezidlgescheftanſerrn Friedrich Karl Böhme
abgegeben. Nur diesem Wege danke ch meiner werten
Kundschaft Füt das mit entgegengebrachte Vertrauen,
ich bitte dieses auf meinen Nachfolger zu übertragen

Oskar Fessel,
Jetzt „Schütgenhaus“ Sangerhausen

Unter Bezugnahme auf vorslehende Mifteiſung, bitte
ich die Volk ggenossen von Eisleben und Umgebung
mein neues Unternehmen zu unterstützgen. Jch ver-
Spreche, genau wie mein Vorgänger, beste Qualitcts-
ware in Ziguarren, Zigaretten und Rauch-fabaken durch aufmerksame Bedienung zu lferern.
Wiederverkäufer erhalten Fabrikvteise

Aleil Aitler Friedrich Karl söhme
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Eisis nern n n
Eck- Laden Monogramm-

am awarrt Ffekerel
mit auf Maschine führt3 Schaufenſtern

Die Geburt eines kräftigen Stamm
halters zeigen hocherfreut an

Carl Helſchläger u. Frau
Dorothea geb. Sulze

Torgau, den 27. September 1935

Gaſthof Mockrehna
Sonntag, den 29. Sept. 1935, ab 19 Uhr

öffentl. Vallmuſik
Um zahlr. Beſuch bittet Willy Müllerausu. Kontor-Raum

nebſt Frau N. Forche
San im mor Torgauohnung zumJannge u Slptizer Weg

vermieten
Reflektanten zu 1 gebr.
nächſt ſchriftlich

an Lindner,
Handbinde

Die Arte Wielci
kleiner Anzeigen in der „Moi
wird immer wieder gelobt Haben
Sie noch keinen Verſuch gemacht.

Deutſches Rotes Kreuz

Sanikätskolonne Torgau
Am 3. Oktober beginnk ein neuer

Leuſchnerſtr. 69 ſtrohpreſſe, Jnvalidenverſicherung.
Woche vom 30. 9.

10. 35 wird der Sprechtag des

Lehrkurſus nur für Herren; leitender
Arzk, Zugarzt Dr. med. Roeber.

Anmeldung beim

35 bis
Eilenburger

Auskünfte erteilt

Neuzeitlich eingerichtetes

Wohnhaus
mit großem Garten iſt wegen Weg
zugs ſofort zu verkaufen und bal-
digſt nach Vereinbarung zu beziehen.

KNotar Mehliß.

Wohnung
4 Zimmer, W.-C.
u. Zubehör, zum
1. 11. zu vermiet
Herzhberg/E., Ubig-
ſtraße 11.

Verlangt über

all die z

nHerzherg
Fleiſcherei

ſofort oder ſpäter
z. verpachten. Ma
ſchinen pp. ſind
käuflich zu über
nehmen. Angebote

unter L 5765 an
MN8Z, Halle, Geiſt
ſtraße 47.

Bad ichen werde

FettkartenNusgahe
WMontag, den 30. September 1935

von 9
Rathaus, Zimmer Nr. 3,

Bad Liebenwerda, den 28. September 1935

Der Bürgermeiſter

Amtl. Bekanntmachung
Wegen Ausbaues der Straße Lauch-

hammer Dolſthaida wird dieſe für
den öffentlichen Verkehr vom 30. d. M.
ab bis auf weiteres geſperrt. Der
Verkehr wird auf die Straße Mücken
berg Bockwitz verwieſen

Mückenberg, den 27. Sept. 1985.
Der Amtsvorſteher

als Ortspolizeibehörde.

Fawmillen Anzeigen gehdren in die M

12 und von 15-- 17 Uhr,

S gebr. Jn derKartoffel ente st. Amtes Torgau,
roder Straße 8, auf

für Pferde,
1 gebr.

SGthrot-
mühle

billig zu verkaufen
E. Klunkert,

Maſchinenhandlg.,
Preſſel b. Düben.

Kleiner

zugelaufen.
holen

Rabe, Loßwig.

Frauen
und

Kinder
zum Kartoffelleſen
ſucht

Weſtphal,
Gr. Weberſtraße 5.

Abzu

Freitag von 9—13 Uhr verlegt.
Kontrollamt Torgau der Landes
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.

Bitterhoff Preuß.

Amtl. Bekanntmachung
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Ehefrau Margarete
Knappe in Torgau, Hermann-Göring
Straße 3, iſt Schlußtermin und Termin
zur Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen auf den 26. Oktober
1935, 10 Uhr, vor dem hieſigen Amts
gericht, Schloß Hartenfels, Flügel D,
Zimmer 26—28, anberaumt. Der Ter
min dient zur genannten Prüfung,
zur Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis und zur Feſt
ſetzung der dem Konkursverwalter zu
ge währenden Vergütung und baren
Auslagen.

Amtsgericht Torgau, 25. 9. 1935.

Zugführer F. Seink, Fiſcherſtr. 13

Verſteigerung
von ca. 60 gußeiſernen Zaunſtändern,
T, am 3. Olktober, 10 Uhr, meiſt
bietend im Hof Huſarenkaſerne.

Heeresſtandortverwaltung, Torgau.

Bekanntmachungen

Allgemeine Baugenvſſenſchaft, vormals
BeamtenBaugenoſſenſchaft,

Torgau, e. G. m. b. H.
Wenzelſtraße 5 wird zum 1. Nov. d. J.
eine 3-Zimmerwohnung mit Zubehör
im 2. Stock frei. Wohnungſuchende
Mitglieder wollen ſich bis ſpäteſtens
4. Oktober d. J. beim Unterzeichneten
melden. Der Vorſtand.

Triumph
motorrad,

ſteuer- u. Führer
ſcheinfrei für RM.
165, zu verkauf.
Zeckritz, Gartenſtr.
Nr. 28.

O e L. gut und preiswert

von mm el,
Grobe Auswahl Lieferung frei Haus

Spfſtaistrase s
Ruf s81
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Reiſe-
Andenken

Von Fritz Müller, Partenkirchen

Den Mailänder Dom haben Jtaliener ge
baut.

Die Teelöffel werden in Belgien geſtanzt.
Die Abziehbilder ſind in Böhmen her

geſtellt.

Der Dom, die Teelöffel, die Abziehbilder
einverſtanden. Aber die Zuſammenfaſſung

der italieniſche Dom auf böhmiſchen Abzieh
bildern in belgiſchen Teelöffeln war Deut
ſchen vorbehalten, den Deutſchen, die nicht alle
werden.

Darf ich was erzählen
Der Sommer iſt eine Einrichtung für die

Urlaubsreiſe.
Die Arlaubsreiſe iſt eine Einrichtung für

die Sammlung von Reiſeandenken.
Die Reiſeandenken ſind eine Einrichtung

zur Hebung des Geſchmackniveaus.
Wir beſitzen vier Reiſeandenken in der

Familie. Sie ſind uns von unſern beſten
Freunden verſetzt worden.

Da iſt erſtens ein Tintenfaßhundekopf.
Unten am Etikett ſteht: 0,75. Der Hunde
kopf iſt eine greuliche Schnitzerei. Das Tinten
faß an ſich iſt ein blöd verdrehter Zylinder.
Und Tinte geht hinein, genau eindreiviertel
Fingerhut voll. Aber das Ganze iſt ein liebes
Reiſeandenken. Onkel Paul hat es uns ge
ſchenkt. Den Hundekopf muß man aufklappen,
damit man mit der Feder in die Tinte tauchen
kann.

„Wie praktiſch“, ſagte meine Frau.
„Wie originell“, ſagte ich.
Unſer Bubi aber ſagte nichts, ſondern ver

ſuchte mit ſeinen erſten Zähnchen den Tinten
hund anzuknabbern. Dann ſtellten wir's in
den dunklen Wandſchrank am Ende des Gan
ges. Denn für den Schreibtiſch war er doch
zu ſchade.

Dann haben wir noch einen Federhalter-
Keinen gewöhnlichen Federhalter. Sondern

S

ein Reiſeandenken aus Venedig. Tante Berthe
hat es uns geſchenkt. Jn dem Federhalter iſt
ganz Venedig drin. Es iſt kaum zu glauben,
Aber wenn man oben durch ein kleines Löch
lein ſchaut und dabei das andere Auge zuzwickt,
ſieht man wirklich ganz Venedig.

„Wunderbar“, ſagte ich.
„Herrlich“, ſagte meine Frau.
Dann ſtellten wir's in den dunklen Wand

ſchrank am Ende des Ganges. Denn zum
Schreiben war der Federhalter doch zu gut.

Drittens iſt noch ein Löwe da. Ein Luzer
ner Löwe und unten iſt er ein Briefbeſchwe
rer. Gewiß, es könnte irgendein Löwe ſein.
Es könnte auch ein Bernhardiner ſein oder ein
Leonberger. Aber es ſteht darauf „Luzerner
Löwe nach Thorwaldſen“. Nach Thorwaldſen.
Alſo hat man doch gewartet mit der Konſtruk
tion dieſes Briefbeſchwerers bis Thorwaldſen
erſt geſtorben war. Das iſt pietätvoll. Das
iſt edel. Darum ſtellten wir ihn in den dunk-
len Wandſchrank am Ende des Ganges.

Das vierte Reiſeandenken haben wir nicht
im Wandſchrank. Sondern im Blut. Und
das kam ſo.

Wir waren bei Reiſers eingeladen. Reiſers
ſind jung verheiratet. Vorige Woche waren ſie
noch auf der Hochzeitsreiſe ein Jtalien. Jetzt
ſind ſie wieder da und haben ſich den Mai-
länder Dom mitgebracht. Nicht auf einem
Briefbeſchwerer oder einem Tintenzeug oder
einem Federhalter. Nein, Reiſers ſind apart.
Was alle Welt hat, das mögen ſie nicht. Rei
ſers haben ſich den Mailänder Dom auf Tee
löffeln mitgebracht. Ausgerechnet auf der
Jnnenſeite von einem halben Dutzend Tee-
löffeln. So was Apartes kann man nicht be
ſchreiben. Das muß man geſehen haben. Wir
haben es geſehen. Wir haben es nicht nur
geſehen, wir haben es ſogar getr. aber
das kommt ſpäter.

Alſo wir ſitzen bei Reiſers in dem kleinen
Andenkenzimmer das iſt ein Zimmer, in
dem nichts ſteht oder hängt oder liegt, was
nicht irgendein Andenken an irgendetwas wäre

und trinken Tee. Der Tee dampft lieblich
aus den Schalen. Zucker iſt auch ſchon drin.
Aber die Löffel fehlen.

„Nun, liebe Amalie“, ſagte der Gatte und
glänzte über das ganze Geſicht, „nun bring
uns auch noch unſere Löffel.“

Da brachte ſie die ſechs Löffel mit dem
Mailänder Dom darauf oder darin ich weiß
nicht recht, wie ich ſagen ſoll. Es war wunder
ſchön. Goldig und bläulich und grünlich blitzte
es aus den Löffeln. Wir waren baff.

„Nun?“, ſagte der Herr Reiſer und ſah im
Kreiſe umher, inkaſſobereit für bewundernde
„Ahs und „Ohs“ und „Ach, wie reizend“
und „Ach, wie ſüß“. Wir entrichteten auch
alle dieſen Gaſtzoll.

Nur der Maier nicht. Der Maier iſt ein
roher Menſch. Der Maier wäre auch nicht ein

e

Aufnahme: Saebens

Der kleine Peter und die noch kleinere Mieze vergnügen ſich beim Spiel

geladen worden. Aber ohne den Maier wären
wir nur fünf geweſen. Und Teelöffel waren
es doch ſechs. Alſo hatte man den Maier mit
eingeladen, in Gottes Namen. Man hätte es
nicht tun ſollen. Denn als der Maier den
Mailänder Dom in der Höhlung ſeines Tee
löffels ſieben Minuten lang unverwandt be
trachtet hatte, ſagte er mit einem fragenden
Akzent gegen die Hausfrau:

„Abziehbild'ln?“
Zwiſchen das „Id“ und das „In“ ſchob er

nicht den geringſten Vokal ein. Dadurch kam
das Wort unglaublich geringſchätzig heraus
Das tat der Maier mit Abſicht. Aber die Haus
frau leuchtete ihm heim. Ob er glaube, daß
man ſchundige Abziehbilder in ſilberne Tee
löffel hineinpappe, und ob er denn gar keinen
Geſchmack hätte, der Maier, ſagte ſie.

Darauf rührten wir den Tee um mit dem
Mailänder Dom. Onkel Balthaſar legte ſogar
noch ein Stückchen Zucker auf den Löffel und
ließ ihm ſo im Tee zergehen.

„Da ſchauen Sie her, Sie“, ſagte er zu dem
Maier, „iſt das vielleicht ein Abziehbildel,
wenn es ſogar den geſchmolzenen Zucker aus
hält, Sie?“

Wir ſahen alle den Maier ſtrafend an. Die
junge Frau Reiſer vernichtend. Meine Frau
gab ſich ſogar einen Ruck und trank nicht nur
direkt aus der Taſſe, ſondern führte ihn mit
tels des Mailänder Doms zum Mund. Ja,
ſchleckte den Mailänder Dom ſogar ab, ohne
daß er aufgehört hätte, aus der Löffelhöhlung
blau und grün und goldig herauszuleuchten.

Schließlich kam wieder eine friedliche
Stimmung über uns. Wir hatten ſchon die
zweite Taſſe und plauderten gemütlich, weil
der Tee die Zungen locker macht. Nur der
Maier ſchaute nachdenklich und verbiſſen in
ſeine Taſſe. Wieder kam das Geſpräch auf den
Mailänder Dom.

„Ein wundervolles Bauwerk“, ſagte Onkel
Balthaſar.

„Und wie er daſteht“, ſagte die junge Frau
Reiſer.

„Wie für die Ewigkeit gefügt“, ergänzte
ſie ihr Gatte

Da gab es dem Maier einen Schlag, ſo daß
er aufſchaute.

„Der Mailänder Dom iſt futſch“, ſagte er,
und ſeine ſchadenfrohen Augen glänzten.

„Blech“, ſagte ich.

„Quatſch“, ſagte Onkel Balthaſar.
„Futſch iſt er, ſage ich!“ ſchrie der Maier,

„tutto caputo fuccicato!“ und deutete in ſeine
Teetaſſe hinein.

Wir ſahen aufgeſchreckt nun auch in unſere
Taſſen und blickten uns dann mit verſtörten
Geſichtern an. Anſere Silberlöffel waren blank
geworden. Total blank, innen und außen.
Keine Spur war mehr da von einem Mai-
länder Dom. Der heiße Tee hatte den Mai-
länder Dom plötzlich aufgelöſt, aufgelöſt in
einen fein zerteilken unſichtbaren Niederſchlag.
Den Niederſchlag einer italieniſchen Hochgeits
reiſe. Und dieſen aufgelöſten Niederſchlag
hatten wir getrunken. Den Mailänder Dom
hatten wir getrunken o Gott.

Nun die Folgen. Die Folgen ſind ſonder
bar genug.

Der Mailänder Dom iſt mir ins Blut ge
rutſcht. Der Mailänder Dom hat ſich in den
Ganglienzellen meiner vierten Gehirnwindung
abgelagert und beherrſcht von dort aus mei
nen Geſichtskreis. Jch will meine Schrift
ſtellerei an den Nagel hängen und will Bau
un werden. Jch will Mailänder Domeauen.



Junges Paar im DHug
Das junge Paar ſah ſich ſeufzend im Abteil

um, es wäre beinahe allein geweſen, aber da
ſaß in der Ecke ein Mann mit einem Oleander
und rauchte einen entſetzlichen Tabak aus einer
kürzen Pfeife. Die junge Frau mußte huſten
und da ſie ſchon gerade dabei war, nieſte ſie
auch, denn ſie war erhältet. Es hatte die letzten
vierzehn Tage in Baden-Baden geregnet. Der
junge Ehemann nieſte ebenfalls, denn natür
lich hatte er ſich angeſteckt, das kam bei einer
ſo nahen Gemeinſchaft heraus, natürlich.

Er hatte ſich in eine Ecke geſetzt, die Beine
weit fortgeſtreckt, und beſchloß ein wenig zu
ſchlafen. Die junge Frau hatte den Platz dem
Hleander gegenüber eingenommen ſie hielt den
Kopf in beide Hände geſtützt und ſtarrte auf
ein Zeitungshlatt, das vor ihr auf dem
Tiſchchen lag. Sie löſte ein Kreuzworträtſel.

Der junge Mann war gerade eingeſchlafen,
als ihn die kleine Frau anſtieß und fragte:
„Ein Waſſervogel mit en, Peter?“

„Ente“, ſagte Peter ſtörriſch und warf einen
anklagenden Blick gen Himmel.

„Dankeſchön“, murmelte die junge Frau
und trug die Buchſtaben ein.

Es war ſehr ſtill im Abteil. Der Mann mit
dem Oleander ſchnarchte, bis Peter auch ein
ſchlief. Der Regen floß in ſchrägen, dünnen
Fäden an der Außenſeite der Fenſterſcheibe ab.
Nach einer Weile warf die junge Frau einen
Blick auf ihren Mann. Sie ſah, daß er ſchlief
und ſeufzte. Peter“, ſagte ſie ganz leiſe. Peter
hörte nicht. Aber da lief der Zug in Karlsruhe
ein. Die Bremſen knirſchten und der junge
Mann wurde wach. Er reckte ſich und ging auf
den Gang hinaus. Auch die junge Frau ſtand
auf. Es war eine ſehr hübſche junge Frau, wie
man jetzt ſah. Sie gingen ein paar Mal auf
und ab und gähnten.

Als der Zug anfuhr, gingen ſie wieder in
ihr Abteil zurück. Der Mann mit dem Oleander
war ausgeſtiegen, aber dafür ſaß ſchon ein
anderer Fahrgaſt auf dem Eckplatz. Peter ſtieß
einen ziſchenden Laut der Mißbilligung aus,
natürlich hatte Fanny wieder einmal nicht auf
gepaßt. Sie hatte ja ihren Eckplatz. Er warf
ihr einen kürzen, anklagenden Blick zu. ſie
zuckte reſigniert die Achſeln, ſie meinte, Peter
hätte ja auch aufpaſſen können.

Sie ſetzten ſich alſo wieder, Peter mit
einigen vernichtenden Blicken guf ſeinen Neben
mann, der ruhig in einer Zeitung las. Die
junge Frau beſchäftigte ſich wieder mit ihrem
Kreuzworträtſel.

„Peter“, ſagte ſie endlich, „einen Fiſch,
kannſt du mir einen Fiſch nennen.“ Der junge
Mann war verſtört aufgefahren. „Großer Gott,
Fanny“, ſagte er, „du kannſt einen wirklich zu
Tode erſchrecken. Jch glaube, du bringſt mich
mit deinen Kreuzworträtſeln noch um.“

Fanny ſchwieg ſchuldbewußt. „Einen Fiſch
mit fünf Buchſtaben“, ſagte ſie dann hartnäckig.

„Schlei vielleicht?“ „Nein, der hat auch
ſechs. Ich weiß nicht, Fanny, laß mich
ſchlafen. Wie kann man überhaupt Kreuzwort-
rätſel raten, ich finde das entſetzlich, das war
doch einmal!“
v „Es macht mir doch aber ſolchen Spaß,

eter“
„Aber mir macht es keinen Spaß, Fanny.

Kannſt du nicht aus dem Fenſter ſehen oder
Zeitung leſen hier haſt du ein Buch.“ Er
kramte ein Buch aus der Reiſetaſche und lehnte
ſich wieder ſeufzend zurück.

Der junge Mann in der Ecke hatte ſeine
Zeitung ſinken laſſen.

„Jſt es vielleicht Hecht, gnädige Frau?“
Fanny beugte ſich eilig über das Papier.

„Jawohl, es muß Hecht ſein“, rief ſie entzückt
vielen Dank.“
Peter hatte ein wenig den Kopf erhoben.

Gottſeidank, da war jemand, ver ſich mit

Sſtzze
von Marie Stahl

Fanny plagen konnte. Er ſchloß befriedigt die
Augen.

Die beiden rieten jetzt eifrig. Sie hatten
ſich dazu Zigaretten angezündet und aßen
Schokolade Sie rieten das ganze Rätſel von
links nach rechts und dann von oben nach
unten.

Der Regen floß immer noch draußen in
ſchrägen Streifen.

„Man wird ganz dumm von all dem Raten“,
ſagte Fanny, „ich geh ein bißchen auf und ab.“

„Darf ich mitkommen?“ fragte der Fremde.
„Aber bitte ſehr“, ſagte Fanny. Dann

gingen beide in den Gang hinaus.

Peter hatte ſich aufgerichtet und warf
ſpähende Blicke aus der Tür, Fanny unterhielt
ſich prächtig, ſie war großartig in Form, alle
Leute, die vorbeikamen, hefteten ihr Augen be
wundernd auf Fanny

Peter überlegte einen Augenblick, ob er
nicht auch hinausgehen ſolle, um ſich zu den
beiden zu geſellen. Schließlich war es doch ſeine
Frau und er war der nächſte, um die bewun
dernden Blicke der andern einzuheimſen. Aber
dann fand er, daß es ſo blöde ausſah, wenn er
ſich dazudrängte. Er blieb ſitzen und ärgerte
ſich. Eigentlich fand er es ſtark von Fanny, ihn
einfach allein zu laſſen. Sie ſchien gar nicht zu
bemerken, daß er wach war, ſie lachte über die
faden Witze dieſes Laffen. Er mußte ſchon
ſagen, daß Fanny ſich äußerſt unpaſſend be
nahm, jawohl!

Plötzlich mußte er wieder nieſen. Wie er
erkältet war o Gott! Und ſie, ſeine Frau,
drehte ihm gefühllos den Rücken und kümmerte

f5 nichk um ſeine Krankhelk. Jhrekwegen
onnte er hier ſterben Er nieſte noch einmal.

Fanny ſchob die Tür auf. „Wollen wir in
den Speiſewagen gehen?“ fragte ſie. Peter
empfand auf einmal großen Hunger. Aber im

leichen Augenblick wurde er ſtörriſch undſagte „Nein, danke!“

„Dann gehe ich allein“, ſagte Fanny freund
lich und griff nach ihrer Handtaſche, „ich habe
nämlich einen Mordshunger. Schlaf nur ruhig
weiter, Peter.“

Sie ſchob die Tür wieder zu. Peter war ent
ſetzt. Er ſah noch, wie der Fremde eine Ver
beugung gegen Fanny machte und hinter ihr
her zum Speiſewagen ging.

Das ging zu weit! Peter ſprang auf, um
ihnen nachzulaufen. Aber dann ſank er wieder
zurück. Was ſollte er tun, ohne ſich lächerlich zu
machen Dieſe Fanny war ein teufliſches Ge
ſchöpf. Wie ſie ihn angeblickt hatte! Geradezu
diaboliſch Er nieſte wieder. An Schlaf war
nicht zu denken. Er zündete ſich eine Zigarette
nach der andern an und dachte daran, daß er
ſich eigentlich furchtbar darauf gefreut hatte,
mit Fanny im Speiſewagen zu ſitzen. Jetzt war
faſt eine Stunde vergangen.

Peter beſchäftigte ſich inzwiſchen damit, die
ganzen Tage in Baden-Baden durchzugehen
und jede von Fannys Schwächen noch einmal
zu beleuchten. Sie war zweifellos durch die
vielen Vergnügungen dort verdorben. Gefühl-
los war ſie ſowieſo, das hatte er ſchon immer
bemerkt. Und nun war ſie auch noch kokett.
Aber das war ja gar kein Ausdruck. Sie warf
ſich geradezu dieſem andern in die Arme.

Endlich hielt er es nicht mehr aus und
brauſte durch die Gänge nach dem Speiſewagen.
Es tat ſeinem Auftreten etwas Abbruch, daß
der Zug in ziemlichem Tempo fuhr und er wie
ein Ball von einer Seite des Ganges auf die

Der Spaßvogel von hen Bauer
Jch fuhr in einer mir unbekannten Gegend

Leipzigs mit der Straßenbahn, um nach einer
Vorortsſtraße im Norden zu gelangen. Auf
dem Hinterperron, auf dem ich ſtand, befanden
ſich der Schaffner und ein Fahrgaſt. Jch er
kundigte mich bei dem Schaffner, wo ich aus
ſteigen müſſe, und er nannte mir den Namen
einer vier Halteſtellen entfernten Straße und
beſchrieb mir genau den Weg, den ich dann
noch zurücklegen müſſe.

Hier miſchte ſich der Fahrgaſt ins Geſpräch:
„Sie miſſn ſchon an dr driddn Haldeſchdelle
ausſchdeijn. Wenn Se dann lings de Garniſon
ſchdraße rundrgehn, da gomm Se viel gerzer!“

Der Schaffner ſchaute den Fahrgaſt mit ver
nichtendem Blick an und lehnte ſeine Auskunft
kategoriſch ab. Nur die vierte Halteſtelle ſei die
richtige für mich.

Der Fahrgaſt beharrte auf ſeinem Stand
punkt: Ich genne die Schdraße doch ganz ge
nau. Gloom Se nur, wasj Jhnen ſaache, mir
ſchdeijn nachher zuſamm aus!“

Jch befand mich in einer unerquicklichen
Lage. Welchen Rat ſollte ich mir zu eigen
machen Die Auskunft des Schaffners kam mir
ſolider vor, aber die Worte des Fahrgaſtes
waren eindringlicher, und da ich Ausſicht hatte,
von ihm perſönlich ein Stück geleitet zu werden,
entſchloß ich mich, an der von ihm bezeichneten
Station den Wagen zu verlaſſen.

Der Schaffner rief die Garniſonſtraße ab.
„Gomm Se“, ſagte der Fahrgaſt, offenſichtlich
in triumphierendem Tonfall gegenüber dem
Schaffner, „hier miſſn mr rundrl“

Wir ſtiegen zuſammen ab. Jch ſtand jetzt
mit meinem Berater an der Garniſonſtraße

Vorſicht mit Nitrogen Frauen
Chemie der Liebe Eine engliſche Aerztin will das Eheleben reformieren

Verzeihung, mein Fräulein, haben Sie
Jntereſſe für einen ſympathiſchen beſſeren
Kalziumherrn? Oder bevorzugen Sie mehr
einen Kohlenſtofſjüngling?“

Nach der Anſicht der Londoner Aerztin
Miß Yonge werden in dieſer Form zukünf-
tig die erſten Bande geknüpft werden. Man
wird ſeine Herzallerliebſte, bevor man ſie vor
den Traualtar führt, nicht mehr fragen, wo
und wann ſie geboren wurde und wer ihre
Eltern ſind. ſondern wird ſich darauf beſchrän
ken, zu erfahren, wie die chemiſche Zuſam
menſetzung“ der jungen Dame iſt.

Miß Yonge hat die geſamte Menſchheit in
22 Gruppen eingeteilt. Dieſe Unterſchei-
dung nahm ſie nach den chemiſchen Beſtand
teilen vor, die ſich im Körper jedes Lebe
weſens befinden. Dieſe Grundſtoffe ſollen
nach ihrer Anſicht allein entſcheidend für
den Charakter und das Schickſal der Perſön
lichkeit ſein. Das Verhältnis der einzelnen
Grundſtoffe im menſchlichen Körper zueinander
wirkt ſich angeblich ſehr gewichtig auf jede
Handlung aus. Die Aerztin verlangt, daß ſich
in Kürze jeder Mann und jede Frau auf die
chemiſchen VBeſtandteile unterſüchen laſſen
ſollen denn nur dadurch werde es gelingen,
unglückliche Ehen zu verhüten.

So kann und wird es niemals gutgehen,
wenn ein „Schwefel-Sauerſtoffnann“ eine
„Phosphor-Lady“ heiratet. Beſonders vorſich
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tig müſſen die Männer bei „NitrogenFrauen“
ſein, berichtete die Aerztin ihren engliſchen
Kolleginnen. Dieſe Damen neigen zur Un
treue, ſind beſonders eitel und pflegen die
Nacht zum Tage zu machen. Man hat feſtge
ſtellt,“ erklärt Miß Yongs weiter, „daß die
NitrogenFrauen in der Mehrzahl ein Aben
teurerleben führen wollen. Sie ſind deshalb
nur mit größter Vorſicht zu behandeln.“

Anders die „KalziumMenſchen“. Sie ken
nen und lieben nur ihre Arbeit, ſind beſonders
häuslich und ruhig. Zu dieſer Gruppe paſſen
allein die Erdenkinder mit reichlichen Kohlen
ſtoffmengen. Die Frauen dieſer Gattung ſind
ſehr anſchmiegſam und neigen zum Dick
werden. Wer ſchlank bevorzugt, muß einen
„Sauerſtoff-Menſchen“ heiraten, der außerdem
noch ein guter Geſellſchafter iſt. Dieſer Gruppe
gehören vor allem Kaufleute und Politiker
an. Künſtler ſind nach dieſer ſeltſamen Skala
NatriumMenſchen. Beſonders muß auf das
Vorhandenſein von Eiſen geachtet werden.
Hochſtapler und Schwerverbrecher haben von
dieſem Stoff nur wenig in ihrem Körper.
Zucker und Stickſtoff ſollen wie Miß Yonge
verſichert das Kennzeichen der geiſtig hoch
ſtehenden Perſönlichkeiten ſein.

Nur der Mann, der „chemiſch richtig liebt“,
wird in der Ehe das erſehnte Glück finden.
Jede falſche Zuſammenſetzung muß ſchief gehen.

Was für Zeiten liegen vor uns? Wird
man vielleicht eines Tages im Jnſeratenteil
eine „reformierte“ Heiratsannonce leſen: „Ele
ganter Stickſtoffler, Mitte Dreißig, erſehnt
Eheglück mit liebevoller Natriumblondine.
Witwe mit Eiſenkind bevorzugt!“ Ja, ja, die
Wiſſenſchaft

und erwartete näheren Beſcheid. Aber dieſer
Beſcheid fiel anders aus, als ich es mir gedacht
hatte. „Wiſſen Se“, ſagte mein Schutzpatron,
„eechendlich wärs ſchon beſſer geweſen, wenn
Se bis zur nächſdn Haldeſchdelle midgefahrn
wärn, awer ich wollde gerne den Schaffner e
bißjn ärjrn. Jch fahre nämlich alle Daache die
Schdregge und genne den genau. Das iſt do e
aldr Rechdhaber.“ Hans Bauer.

Der beſtrafte Verbrecher
Aus dem Gefängnis von Frankfort in

Kentucky war ein Sträfling entwichen, indem
er ſich mit Hilfe aneinandergeknüpfter Streifen
ſeines Bettüches herabgelaſſen hatte. Man fing
ihn aber wieder ein, und nun wurde er ge
zwungen, auf dem gleichen Wege, mühſam
kletternd, ſich wieder in das Gefängnis zu
begeben.

Die Gefängnisverwaltung hat den Mann
alſo nicht „herablaſſend“ behandelt, ſondern
ihm im Gegenteil wieder zum „Aufſtieg“ ver
holfen. Aber die Sache hat auch wieder einen
Haken: Wenn der Mann ſpäter einmal als
Faſſadenkletterer erwiſcht wird, kann er mit
Recht behaupten, daß man ihn im Gefängnis
dazu angeleitet habe.

a
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Die Liebe des Friſeurs
„Glaubſt du mir nicht, wenn ich dir ſage,

daß meine Liebe ewig dauern wird?“
„Doch, Liebſter, ich denke nur daran, was

du ewig nennſt, wenn deine Dauerwellen nur
drei Monaten halten.“

andere geſchleudert wurde. Das ſteigerte ſeine
Gereiztheit noch.

Endlich betrat er den Speiſewagen. Er
überflog blitzſchnell die Reihen der Tiſche, um
ſofort die beiden zu überraſchen. Aber da ſaß
Fanny, Fanny ganz allein an einem Tiſch für
zwei, eine Portion Tee vor ſich. Nebenan im
Raucherabteil ſaß der Fremde in gemütlichem
Kartenſpiel mit zwei anderen Herren.

„Peter“, rief Fanny entzückt, als ſie ihn ſah,
wie gut, daß du kommſt, ich habe dir eben
heißen Tee mit Rum ins Abteil ſchicken laſſen,
aber warte nur ſie winkte den Ober her
an, „den Tee, bitte hierher“, ſagte ſie. Der Ober
brachte die Kanne, der Rum duftete lieblich.

„Fanny“, ſagte Peter weich, ſchnupperte
den aromatiſchen Duft ein und mußte nieſen.

„Armer Junge“, ſagte Fanny zärtlich und
ſtreichelte ſeine Hand, „iſt dir ſehr ſchlecht?“

Er warf einen Blick auf ihren karten
ſpielenden Abteilgenoſſen. Fanny lächelte und
uckte die Achſeln. „Wenn es ihm Spaß macht“,ſagte ſie, „übrigens war das Wort gar nicht

Hecht, es war Stoer, das ganze Rätſel iſt
falſch

„Darf ich dir vielleicht helfen, es wieder in
Ordnung zu bringen?“ fragte Peter zärtlich.

„Ach, wenn du das täteſt“, ſagte Fanny be
geiſtert und zog das Zeitungsblatt aus ihremHandtäſchchen. „Da iſt z. B. ein Berg in
Meſopotamien, den bekomme und bekomme ich
nicht heraus

„Fanny“, ſagte Peter ſtockend, „wenn ich
erkältet bin, bin ich oft ſo leicht gereizt.“

„Gereizt“, ſagte Fanny, „keine Spür,
höchſtens falle ich dir mit meiner Leidenſchaft
für Kreuzworträtſel auf die Nerven.“

Sie bekomplimentierten ſich noch lange,
während der Himmel langſam hell wurde und
der Sonnenſchein in breiten Strömen durch
c behaglich dahinſchaukelnden Speiſewagen

oß.

Unsere Räfseleche
SilbenKreuzworträtſel Die Wörter bedeuten von links nach

rechts: 2. Muſe, 5. fotografiſcher Apparat,
7. ſchmaler Durchgang, 9. Aſiate, 11. däniſche
Stadt, 13. ſpaniſche Landſchaft, 14. männ
licher Vorname, 16. Ausdruck für das Mor
genland, 18. Salzbergwerk, 20. ſpaniſcher
Tanz, 22. Verzierung.

Von oben nach unten: 1. arabiſcher Wall
fahrtsort, 2. Nebenfluß des Arno, 3. Edel
ſtein, 4. alte Erzählung, 6. Frucht, 8. Kur
ort im Oberengadin, 9. ſagenhaftes Tier,
10. Rat der Alten im alten Rom, 11. Kopf
tuch des Papſtes, 12. geometriſche Linie,
15. italieniſcher Name für Neapel, 17. An

5 6 7 ß
9 10 n 23
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r 19 20 z 1 gehöriger eines alten Volksſtammes, 18.
Teufel, 19. römiſcher Kaiſer, 20. Ab
geſandter, 21. Blume.

Verkehrsſignale
Durch Anterſuchungen an Zehntauſenden

von Männern und Frauen iſt feſtgeſtellt wor
den, daß mehr als 4 Prozent der Männer und
nur etwa 0,4 Prozent der Frauen farbenblind
ſind. Jn der Mehrzahl aller Fälle handelt es
ſich um grünrotBlindheit. Viel ſeltener iſt
die gelbblauBlindheit. Abſolute Farben
blindheit, d. h. Blindheit für die genannten
vier Farben, findet man nur in Einzelfällen.

Die Verkehrsſignale in den Straßen haben
drei Lampen, eine rote, eine gelbe und eine
grüne. Da etwa jeder 25. Mann farbenblind
iſt, müßte man verſuchen, Farbenzuſammen
ſtellungen zu finden, die der Mehrzahl der
Farbenblinden die Möglichkeit der Unterſchei
dung der Signale geben. Die grünen und
roten Lampen ſind alſo verhältnismäßig un
günſtig, weil ſie für die überwiegende Mehr
zahl der Farbenblinden nicht zu unterſcheiden
ſind. Die Verwendung der beiden Signale
gelb und blau iſt nicht möglich, weil die gelbe
Lampe an ſich als dritte Signallampe be
nötigt wird.

Wie könnte man die bekannten Signaleinrichtungen ſo ändern, daß ſie auch u die

Mehrzahl der Farbenblinden zu unterſcheiden
wären? Dies iſt nicht nur für die Automobi
liſten, fondern auch für die Fußgänger bedeu
tungsvoll, da durch Farbenblinde ſchon häufig
Verkehrsunfälle verurſacht wurden

Auflösungen
Silbenrätſel

1. Elefant, 2. Hagen, 3. Rebhuhn, 4. Ekkart,
5. Jeruſalem, 6. Etſjö, 7. Donner, 8. Etüde,
9. Reiher, 10. Heroldsamt, 11. Andante,
12. Niere, 13. Dämon, 14. Volldampf,
15. Opiumpfeife, 16. Leiſten, 17. Leine,
18. Soliſt, 19. Chriſtnacht, 20. Watertown,
2 Zndien, 22. Entivie, 22. ſ24. Enthuſiaſt.

Ehre jeder Hand voll Schwielen! Ehre
jedem Tropfen Schweiß!

Ergänzungsaufgabe

Kluft Aehre Rente Fluch Regel
Etat Jlias Tratte Agram GriffKarfreitag.
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Roman Von Else Wernecke
1. Fortſetzung

„O doch wirklich! habe mir das
anz genau überlegt. Jch bin kein Glücks
ind und habe ſchon ſo viel verkehrt gemacht,

wiſſen Sie, und ich mußte mal ſelbſt ver
ſuchen, das zu tun, was für mich richtig iſt.
Und das wäre richtig für mich, wiſſen Sie, das
Aufgehen in einem fremden Lebenskreis, um
dieſem Kreis ſelbſt fernzubleiben. Freude und
Befriedigung, Glück, wenn Sie ſo wollen, nur
durch eine wirklich zuverläſſige Leiſtung und
einen vollen Einſatz auf dem Poſten, auf dem
man ſteht, finden. Sie meinen, das ſei ſehr
komifch, nicht wahr? Ja, moderne Menſchen
können das überhaupt nicht verſtehen. Aber
ich weiß, ich bin ein ganz unmodernes Mäd-
chen. Eine Frau ohne Eigenſchaften

„Aber das iſt doch unmöglich Ullmann
intereſſiert ſich jetzt wirklich für dieſes ſonder
bare Geſchöpf neben ihm. „Sie haben doch
irgend welche beſonderen Anlagen. Sie inter
eſſieren ſich doch für l etwas, nicht wahr
Was haben Sie denn bisher getrieben?“

„Jch? Jch bin Muſikerin von Beruf.“
„Was Muſikerin?“

„Ja, ich habe Muſik ſtudiert, Klavier,Orgel, Kompoſition, Staatsexamen und ſo
weiter. Jch habe auch Konzerte gegeben. Ja.
Nicht ganz große, nein, Gott bewahre. Nur ſo
guter Durchſchnitt. Sehen Sie, und dazu iſt
mir die Kunſt zu ſchade. Jch halte zu viel da
von, um nicht unter dieſem Mittelmaß zu
leiden. Nein, dann lieber gar nichts. Und es
r ja ſo viele wirklich So Künſtler

ie ſtreift ihn mit einem Blicke ehrlicher Be
wunderung.

„Aber, liebes Kind, warum haben Sie denn
das nicht gleich geſagt? Das mit der Muſik.
Sie wiſſen doch wohl, daß ich leidenſchaftlich
Geige ſpiele, nicht wahr? Das einzige, was
mich neben meiner Arbeit überhaupt freut.
Und noch niemals habe ich einen anſtändigen
Partner zur Begleitung und zum Zuſammen
ſpiel gefunden. Dann könnten wir doch wenig
ſtens manchmal zuſammen muſizieren, was
meinen Sie?“

„Ach, danke vielmals, nein ſagt Eliſa
beth Hellwig zögernd, und er verſteht: natür
lich, von den paar Stunden, auch wenn er ſie
ihr vbezahlt, kann ſie nicht leben. Jhr liegt
halt an einer Stellung.

Allmann hat eine ſcharfe Falte auf der
Stirn und ſchaut ſtarr und ſchweigend vor ſich
auf die Straße, während er mechaniſch Gänge
und Winker bedient. Eliſabeth Hellwig iſt
ebenfalls ſtumm. Sie freut ſich, nun hat ſie
doch ſo mit ihm ſprechen können, wie ſie es
wollte. Und wenn es auch gar keinen Erfolgehabt hat, es iſt doch ſchön, zu wiſſen, ba
man ſich in einem Menſchen nicht ſo reſtlos ge
täuſcht hat.

„Wiſſen Sie was, Fräulein Hellwig? Ver
mutlich iſt es eine meiner für terlichen
Eſeleien aber ich nehme Sie. Nein, nicht
als Begleiterin. Als was ſagten Sie?
als Hausdame oder als das, was Sie ſich vor
geſtellt haben. Wir machen einen Verſuch
einverſtanden?“

Er ſieht ſie an und nickt ihr väterlich
freundlich zu. Ueber ihr Geſicht fliegt ein
raſches Rot. Jhre klaren Augen ſtrahlen auf.

„Jſt das iſt das Jhr Exnſt? Ich ſoll
doch zu Jhnen kommen? Wirklich? Und
das iſt ganz ganz unverbindlich, was Sie
mir da eben ſagen?2“

Nach jeder ihrer kurzen, aufgeregten Fra
gen nickt Allmann ernſthaft. Die Kleine iſt ja
wirklich köſtlich. Wie gründlich und wichtig
ſte die Sachen nimmt. Eliſabeth Hellwig
ſeufzt einmal tief auf

„Ach bitte, würden Sie dann vielleicht
hier halten und mich ausſteigen laſſen

„Hier?“ Ullmanns Augen überfliegen eine
Sur unfreundliche Vorſtadtſtraße. „Wohnen

ie denn hier?“
„Nein, das nicht, aber
„Was aber?“

„Wenn Sie mich jetzt nicht rauslaſſen, falle
ich Jhnen unweigerlich um den Hals. Und
dabei ſchwärme ich wirklich nicht für Sie!“
Martin Ullmann lacht einmal kurz auf in
einer Miſchung von Aerger und Amüſiertheit.
Sie ſind wirklich von einer erfriſchenden Ehr
lichkeit!“ Er hält den Wagen knapp en,
öffnet den Schlag und ſtreckt ihr lächelnd die
Hand hin.

„Alſo,
ſehen

Jetzt zieht ſte doch raſch den Handſchuh ab.„Auf Wiederſehen Herr Allmann!“ e
ganze ſchmale Geſicht Teuchtet. Ullmann ſieht

Fräulein Hellwig, auf Wieder
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ihr nach, kopfſchüttelnd, und nimmt aus dem
breiten, gewölbten Silberetui eine Zigarette.
Ein komiſches Mädchen. Und während er ſich
zu dem elektriſchen Feueranzünder niederbeugt,
ſteht ſie noch einmal am Wagenfenſter.

r e Sie bitte, aber wannſoll ich denn kommen?“
Ullmann überlegt kurz. Die Kleine iſt ſo

ſchrecklich korrekt. „Na, ſagen wir vielleicht
am nächſten Erſten

Eliſabeth Hellwig nickt ernſthaft und wie
derholt: „Jawohl, am nächſten Erſten. Danke
vielmals.“

Sechs Minuten ſpäter fährt das ſchwarze
Kabriolett mit den roten Rädern auf dem

Der Garde
robier ſtürzt ſich auf den Koſtümkoffer. Es iſtſchrecklich pat. Sehr ernſt, ein wenig ab

weſend und zerſtreut wie immer, ſpringt Ull
mann die Stufen zu den Garderobenräumen
hinaus und erwidert die reſpektvollen Grüße
des Perſonals mit einem knappen Nicken. Von
der Bühne ſchallen Stimmen. Die Proben ſind
in vollem Gange. Die ganze Atmoſphäre iſt
geladen von ſieberhafter Arbeit und Ner
voſität.

Eine Stunde ſpäter iſt die Epiſode mit
einem gewiſſen Fräulein Hellwig vergeſſen.
Der große Ullmann ſteht auf der Bühne in
heroiſcher Szene.

II.

Es iſt kurz nach Mittag, als das ſchwarze
Kabriolett mit den roten Rädern in einem
irrſinnigen Tempo die ſchnurgerade Wald
chauſſee hinaus zur Filmſtadt raſt. Neunzig-
kilometertempo das iſt eigentlich die einzige
Erholung nach einer ſolchen Probe, wenn man
das Zittern jedes einzelnen Nervenſtranges im
Körper ſpürt und der Kopf ein luftleerer
Raum iſt. Die anderen können ſo das nicht
verſtehen und entrüſten ſich über die Raſerei.

S Hundert Meter vor dem kleinen Pförkner
haus am Eingang der Filmſtadt läßt Ullmann
die große Hupe aufheulen. Einer ſtürzt her
aus und reißt die Einfahrtsgitter auf. Der
ſchwarze Wagen fegt vorüber. „Atelier ſechs,“
ſchreit der Mann hinterher.

Atelier ſechs das iſt eine der vielen
„Galeeren“, wie ſie im Filmjargon heißen.
Rieſenhäuſer ohne Fenſter, die in Reihen die
aſphaltierten Straßen ſäumen. Vor dem
kleinen Seitenportal hält Ullmann ſcharf an
und ſpringt heraus.

Rotes Warnungslicht über der Tür
„Achtung, Aufnahme!“ Verflixt noch ein
mal, ausgerechnet! Der Atelierdiener grüßt
und verſtellt den Eingang: „Morfen, Herr Ull
mann. Tut mir ſchrecklich leid ausge
ſchloſſen! Nein, Fräulein Marén iſt noch
nicht im Kaſino ſie hat gerade die Auf-
nahme dauert ja nicht lange, ſo ne Szene,
Herr Ullmann

Herrgott, ſo ein Diener ſollte man ſein!
Zeit Zeit einmal Zeit haben! Zeit,
Ruhe, Nerven Ullmann rennt mit langen
Schritten vor dem kleinen Portal auf und ab
und wirft jedesmal einen halben Blick auf das
rote Licht. Drei Minuten, vier Minuten, vier
einhalb Minuten die dritte Zigarette

Zeichnung: Kurt Marholz

Blick über alte Halliſche Dächer zum Roten Curm

Hof des Neuen ein. endlich. „Bitte, Herr Allmann, gleich rechts,
die zweite Dekoration!“

Dunkel iſt es im Atelier, dunkel, unordent
lich, und man muß bei aller Eile ſich vorſichtig
vorwärts taſten. Es riecht nach Leim, Farbe
und Staub. Der Fuß knirſcht über Dreck und
Mörtel und herumliegende Kabel. Die erſte
Dekoraätion ſteht noch von dem letzten Alpen
film, bayeriſche Bauernſtube, ſoweit ſich im
Dämmerlicht erkennen läßt. Aus der zweiten
Dekoration dringt blendendes Licht, Geſchrei,
aufgeregte Rufe.

„Licht aus! Das war doch wieder nichts!
Was habe ich S aaget Die Bewegung
geht von rechts nach links nicht umgekehrt.
Rechts iſt da, wo der Daumen links iſt, wenn
Jhr es noch nicht wißt. Und Bewegung, Be
wegung, Herrſchaften. Schlafen könnt Jhr zu
Hauſe. Verdammte Schweinerei

Sörenſen, der Regiſſeur, ſieht aus wie ein
Schlächtermeiſter, das graue Haar zerrauft über
dem ſchweißnaſſen, blautoten Geſicht, die Hemd
ärmel bis zum Oberarm aufgekrempelt, dar
über einen braungewürfelten Pullover.

„Was ſtehſte hier rum?“ ſchreit er den
kleinen Aſſiſtenten an, der ihm wie ein ver

prügelkes Hündchen folgt und einen Teller mit
Apfelſchnitten vor ſich her trägt. Sörenſen
ſtopft Apfelſcheiben in den Mund und greift
nach dem Telephonhörer. „Wie war denn der
Ton? Was? Na, alſo, wenigſtens etwas.

Kann ſo bleiben? Schön
Allmann biegt um die Kuliſſe. Die Szene

ſtellt eine Schifferkneipe dar. Wüſtes Volk
ſitzt zuſammengepfercht auf kleinſtem Raum bei
einander. Einige Paare lehnen an der Wand

vermutlich tanzen die in der Szene. Eine
wacklige Treppe führt hinaus zu einer Tür,
die jetzt offenſteht und das gähnende Dunkel
des Nichts, des weiten Atelierraums zeigt.

„Alſo, Herrſchaften, zwei Minuten Pauſe.“
„Was heißt zwei Minuten Pauſe? Mittag

pauſe iſt jetzt fällig.“
Vorn am erſten Tiſch ſitzt Will Harter, der

Hauptdarſteller von „Hafenromanze“. Er
ſchiebt mißlaunig die Mütze aus dem Geſicht
d wiſcht ſich die Stirn. „Verfluchte Affen

itze.“
„Du haſt's nötig, mein Herzchen“, faucht ihn

Sörenſen an. „Haſt wieder mal niſcht zu tun
als rumzuſitzen und auszuſehen. Die Arbeit
haben andere Leute.“

„Jmmerhin brauchen Sie mich, Sörenſen. Und
im übrigen geh' ich jetzt eſſen.“

„Ruhe! hiergeblieben alles auf die
Plätze! Licht! Nein alle Scheinwerfer, jg,
auch die drei großen, zum Kuckuck! Genau wie
vorhin, Jhr kommt wohl alle aus dem Jrren-
haus, was? Alſo, los, los, dalli Bewegung!
Nummer 28, das ſechzehnte Mal!“

Die Komparſen ſchieben ſich automatiſch auf
die Plätze. Bewegung!

„Wo iſt die Maré? Dinah!!“ Gebrüll,
daß die Kuliſſe wackelt.

„Ja doch ich bin ja ſchon da!“ Dinah
Marén tritt aus der Seitenkuliſſe. Die alte
Garderobiere, den Schminkkaſten unter dem
Arm, zupft an dem kurzen, roten Röckchen, das
die wunderbaren Beine der Diva ſehen läßt.
Das pikante, ſchöne Geſichtchen ſieht geiſterhaft
aus in der kalkweißen Schminke mit den blut
roten Augenlidern.

„Alſo, Dinah, Du ſtürzt oben zur Tür her
ein atemlos, Du biſt eine halbe Stunde ge
rannt ſchauſt Dich gehetzt um, willſt angeekelt
zurückprallen, da ſiehſt Du Harter unten ſitzen,
ſchreiſt: „Hannes!“ und läufſt mit weit auf
geriſſenen, angſtvollen Augen auf ihn zu, hier,
direkt in den Apparat rein, und wenn Du

„Ja, ja, machen Sie ſchon zu, Sörenſen, ich
weiß ja

„Alles auf die Plätze Ruhe! Ruhe!
Achtung, Aufnahme! Muſik!“

Der Storchſchnabel, der Anfang und Ende
feder Szene anzeigt, klappt. Muſik auf einem
klirrenden Klavier, ſchlürfende Tanzſchritte,
einſtudiertes Lachen, zuſammenhangloſe Worte

leiſe ſurrt die Kamera
Da fliegt oben die Tür auf. Dinah Marén

ſtürzt herein, klammert ſich an das Treppen
geländer, überſchaut die Szene und ſchreit:

„Tino
Schreit es lachend, froh, überraſcht und

glücklich, und ſpringt die Treppenſtufen hin
unter auf die Kuliſſe zu, wo Ullmann ſie auf
fängt.

„Schluß! Licht aus! Eine Stunde Pauſe.
Punkt halb zwei alles wieder auf die Plätze
Nummer 28, das ſiebzehnte Mal!“

Sörenſen ſteht auf und ſtößt den Hocker mit
dem Fuße um.

„Du haſt mir gerade noch gefehlt, mein
Junge.“ Ullmann bekommt einen Pranken
hieb auf die Schulter. „Haſt lange nicht mit
mir gearbeitet, merkt man. Verſaut mir hier
mit Eurem jungen Glück die ganze Szene. Na,
ich freue mich auf den nächſten Film mit Dir.“

„Jch auch, Sörenſen, ich auch!“ Ullmann
lacht hinter dem Gewaltigen her, der, über die
Kabel ſtolpernd, wie eine unheilvolle Gewitter
wolke in Richtung Tonkabine entſchwindet.

„Tino, daß Du doch gekommen biſt! Dinah
Marén hängt ungeniert an Ullmanns Hals.

„Mußt ich doch, nicht wahr?“ Wo Du heute
morgen ſo böſe warſt!“

Er ſtreicht ihr vorſichtig über die glänzen
den platinblonden Haare. „Liebes Kind, aber
ich habe wirklich nur noch fünfundzwanzig
Minuten Zeit komm bloß hier raus
nimm den Pelz um und komm!“

Jm Maſchinenhaus ſingen Tag und Nacht
die Dynamos. 5000 Mark koſtet das Licht pro
Tag. 8000 Mark die Ateliermiete mit Per
ſönal. Dazu Stargagen, Drehbuch, Drama
turgie, Arbeiterlöhne, Architekten, Rohfilm,
Regieſtab und Komparſerie. Geld! Geld! Zeit
iſt Geld! Und dieſes Geld wird im Fieber
verdient!

Luft! Endlich friſche Luft! Allmann atmet
auf und ſchaut ſich nach Dinah um.
was iſt denn

„Einen Augenblick, bitte, gnädige Frau.“
Eine junge Dame mit gezücktem Bleiſtiſt tritt
der Diva in den Weg. Jch komme von der
Mittagszeitung und bitte nur um ein paar
Worte Edith Frohwein iſt mein Name. Wie
ſtehen Sie zu Jhrer neuen Rolle?“

Fortſetzung folgt

„Hallo

Wie gut muß Perſil ſein.
wenn es eine ſolch herrliche Wäſche gibt. Ich ſage immer ſe ſchmutziger die

Wäſche, um ſo beſſer wäſcht Perſil.

n! Ja, ja
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M Werbung
iſt ErfolgsWerbung!

Der Deutſche grüßt:

Heil Hitler!
Ueberall bei der Geſchäftswelt, an den Häuſern
bei Behörden uſw. ſollte das neue geſ. geſch. und
behördlich genehmigte Gruß Erinnerungsſchild
aus Emaille mit zwei Hakenkreuzfahnen:

Der Deutſche grüßt Heil Hitler!
Preis 1,50 RM. pro Stück.

Auf Wunſch unverbindl. Vorführung. Vertreter
Beſtellungen nimmt entgegen

E. Funke, Halle Saale, Gr. Ulrichſtr. 41.

angebracht ſein.

geſucht.

Seltene belegedtelt

Wegen Aufgabe und
Räumung meines
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W. Grosse
Goethestraße 7
Fernruf 28550

Auch die kleinske

Anzeige wird gelesen!,

Relche Auswahl, gute Quelitäten, billlge Preise

Anbringen von Gerdinen durch eigene Deko-
rateure Aendern u. modernisieren von Pol-
ſtermöbeln u. Dekorationen belmeblg. Berech-
nung Vorschlöge unverbindlich u. kKostenlos

Gardinen
Teppiche
Möbelstoffe
läuferstoffe
Daunendecken
Steppdechken
Divandecken
Tischdechen
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Arm Alten Markt

führt zu „B S das wissen alle
Hallenser! Und wer's nicht glaubt, der
komme selbst und überzeuge sich
davon Unsere Lager sind gefüllt mit
allem, was gut, neu und schön ist!
Alles, was Ihnen und Ihrer Familie für

keihof i Minoch fehlt Damenkleidung aller Art,
Stoffe, kurz alles, was Sie sonst noch
brauchen finden Sie bei uns in guter
Beschaffenheit, in reicher Auswahl wirk-
lich billig! Qualität und Preiswürcligkeit
gehen bei uns Hand in Hand darum
kommen auch Sie zu uns, dann werden
Sie wissen, warum's in Halle heisst:
Der Weg zum guten Einkauf führt zu
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Vor Herbſtpflanzung von

Obſtbäumen

Beerenobſt, Roſen
und allen anderen

Baumſchulpflanzen
bitte ich Jntereſſenten, meine
ausgedehnten Knulturen be
ſichtigen zu wollen.

Preis und Sortenliſte koſtenlos.

Hitto Bwueocht
Baum und Roſenſchulen
Halle (S.), Wörthſtr. 2 und
Schkeuditz, Halleſche Str. 31 e

Deine Feitung die RA

Bezüge und Reparaturen

Obere Leipziger Straße 45
Deutsches Schirm-Spes. Geschäft

Amtliche Bekanntmachungen

Verſteigert wird am 10. Oktober,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung das Wohnhaus Müllers
Privatſtraße 16 mit Hof und Haus
garten, 5,42 Ar, 860 RM. Nutzungs
wert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.
Verſteigert wird am 10. Oktober

10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung Wohnhaus mit Hof, Stall
mit Waſchküche, Zwebendorfer Str. la,
in Reideburg, 1,42 Ar, Nutzungswert
139 RM

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Haußtſatzung
der Stadt Halle

Auf Grund des S 3, Abſ. 2, DGO.
vom 30. Januar 1935 (RGBl. I S. 49)
wird nach Beratung mit den Rats
herren und mit Zuſtimmung des Be
auftragten der NSDAP folgende
Hauptſatzung erlaſſen:

8 1
Der Oberbürgermeiſter wird haupt

amtlich angeſtellt; er oder der Bürger
meiſter muß die Befähigung zum Rich
teramt oder höheren Verwaltungsdienſt
haben.

8 2.
Dem Oberbürgermeiſter ſtehen zur

Seite:
1. der hauptamtliche Bürgermeiſter;
2. 5 ſonſtige hauptamtliche Beigeord

nete
a) der Stadtkämmerer,
b) der Stadtrechtsrat,
0) der Stadtbaurat,

der Stadtſchulrat,
2) 1 Stadtrat und

3. 8 ehrenamtliche Beigeordnete.

Sofern ein beſoldeter Stadtkämmerer
nicht berufen wird, nimmt der Bürger
meiſter die Geſchäfte des Stadtkämme-
rers wahr, jedoch muß der Bürger
meiſter die vom Stadtkämmerer ge
forderte Vorbildung beſitzen. Jn die
ſem Falle erhöht ſich die Zahl der
Stadträte gemäß S 2, Ziffer 2e, von
1 auf 2.

Der Stadtkämmerer muß zum Rich
teramt oder zum höheren Verwaltüngs-
dienſt befähigt ſein oder die Diplom
prüfung für Volkswirte abgelegt und
eine mehrjährige praktiſche Erfahrung
auf dem Gebiete des Gemeindefinanz-
weſens haben. Der Stadtrechtsrat muß
zum Richteramt befähigt ſein und
der Stadtbaurat die 2. Staatsprüfung
oder die Diplomingenieurprüfung be
ſtanden haben. Sind gemäß S 2 Ab
ſatz 2 letzter Satz zwei hauptamtliche
Stadträte zu berufen, ſo muß der eine
von ihnen zum Richteramt oder höhe
ren Verwaltungsdienſt befähigt ſein.

s 3.
Die Zahl der Ratsherren beträgt 32.

8 4.
Zur beratenden Mitwirkung für be

ſtimmte Verwaltungsgebiete oder Ein

zelfragen kann der Oberbürgermeiſter
Beiräte berufen. Beiräte können außer
Ratsherren auch andere ſachkundige
Bürger ſein. Die Vorſchrift des S 74
DGO. wird hierdurch nicht berührt.

s 5.
Der Oberbürgermeiſter trägt bei

feierlichen Anläſſen eine Amtskette.
Jm Falle ſeiner Behinderung trägt
der Bürgermeiſter die Amtskette.

S 6.
Die ehrenamtlichen Beigeordneten er

halten für ihre Tätigkeit an Stelle der
Erſtattung der baren Auslagen und
des entgangenen Arbeitsverdienſtes
eine Durchſchnittsentſchädigung, die
nachträglich zahlbar iſt. Die Feſtſetzung
und Aenderung der Entſchädigung er
folgt im Einzelfall durch den Ober
bürgermeiſter.

Außerdem kann den ehrenamtlichen
Beigeordneten eine Dauerkarte für un
entgeltliche Benutzung der Straßen
bahn in Halle gewährt werden. Auch
hierüber antſcheidet im Einzelfalle der
Oberbürgermeiſter.

Den Ratsherren und Beiräten wird
Erſatz der baren Auslagen und des

nachgewieſenen entgangenen Arbeits
verdienſtes gewährt.

Bei auswärtiger Tätigkeit erhalten
die ehrenamtlichen. Beigeordneten und

ſonſt ehrenamtlich tätigen Bürger
Reiſekoſten und Tagegelder nach ſtaat
lichen Sätzen.

die

S 7.
Bürgern, die mindeſtens 20 Jahre

ein Ehrenamt ohne Tadel verwaltet
haben, kann die Ehrenbezeichnung
„Stadtälteſter“ verliehen werden.

Halle, den 17. September 1935.
Der Oberbürgermeiſter.

Dr. Weidemann.

Die vorſtehende Hauptſatzung hat die
Zuſtimmung des Beauftragten der NS
DAP ſowie die Genehmigung der Auf-
ſichtsbehörde gefunden und wird hier-
mit gemäß S 3 (8) der Deutſchen Ge
meindeordnung vom 30. Januar 1935
(RGBl. I S. 49) öffentlich bekannt-
gemacht.

Halle, den 28. September 1935.
Der Oberbürgermeiſter.

Dr. Weidemann.
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Honclbol/
Vom Fachamtsleiter iſt in letzter Minute

das Punktſpiel PSV Magdeburg gegen
Wartburg Eiſenach abgeſetzt worden und
dafür dem PSV die Erlaubnis zu einem
Privattreffen in Leipzig PSV Magdeburg
gegen Militär SA Leipzig erteilt. Da
Leipzig über eine ausgezeichnete Mannſchaft
verfügt, dürfte es zu einem ſpannenden Spiel
kommen, wobei die große Erfahrung und das
einheitlichere Können des Deutſchen Meiſters
den Ausſchlag geben dürfte.

Das Treffen zwiſchen SpVg Weiſe und
VfB Schkeuditz in der Bezirksklaſſe

iſt abgeſetzt worden, ebenfalls die Begegnung
zwiſchen Jahn Zeitz und Frieſen Frank
leben.

Da die Entrechtung von Stedten auf
gehoben iſt, wird das Punkttreffen Wacker
gegen SpVg Stedten, allerdings auf dem
Wackerplatze, nunmehr beſtimmt zur Durch
führung kommen.

Weise Woſcker Jungrligo
Zu dem am Sonntag, dem 29. September,

in Erfurt ſtattfindenden Gau-Ligaſpiel
Wacker Spielvereinigung wird die Wacker
Mannſchaft in folgender Beſetzung antreten:
Krüger; Bellger, Glaſer; Junge, Schulz,
Tetzner; Gold, Krone, Hupffeld, Acke, Schlag.

Jn Halle ſpielen am ſelben Tage nach
mittags 4 Uhr Wacker Jung-Liga gegen
Weiſe auf dem Weiſe-Platz. Damit tritt die
in jüngſter Zeit ſo erfolgreiche Jungmann
ſchaft Wackers zum erſten Male auf einen
äußerſt ſpielſtarken und erfahrenen Gegner.

Für den Endkampf um die deutſche
Mannſchaftsmeiſterſchaft im Ge
wichts heben ſind der Titelverteidiger
Turn und Sportverein 1860 München,
Sportklub Auguſta Augsburg und Ath-
letik-Sportklub 1888 Eſſen tteilnahme-
berechtigt. Die Entſcheidung zwiſchen den
drei Vereinen fällt am 5. Oktober in Augs
burg, wo die Mannſchaften zum Titelkampf
antreten.

Preis des Winferfavoriten
Auch auf der Flachen bringt der kom

mende Sonntag im Rennſport eine Prüfung
beſonderen Ranges. Jn Köln wird der tra
ditionelle Preis des Winterfavoriten für
Zweijährige über 1400 Meter entſchieden. Ein
kleines Feld von weſtdeutſchen und Berliner
Pferden wird ſich dem Starter ſtellen, und
zwar vorausſichtlich: Edel-Bitter 55 (J. Pin-
ter), Broncelüſter 53 (L. Varga), Lord Tullus
53 (x). Seine Hoheit 53 oder Reichsfürſt 53
(J. Staroſta), Wiener Walzer 53 oder Statt-
halter 53 (W. Printen).

Ringermannschatt für Schweden
Die zur Teilnahme an den bevorſtehenden

Turnieren in Schweden beſtimmte
deutſche Mannſchaft der Amateurringer iſt in
einigen Poſten geändert worden. Die Süd
deutſchen Paul Böhmer und Joſef Paar
(beide Bad Reichenhall) und Exeuropa
meiſter Sperling (Dortmund) haben
wegen Arlaubsſchwierigkeiten abſagen müſſen.

Die deutſche Staffel ſetzt ſich nunmehr
uſammen aus Gehring (München) ime Schwartzkopf (Koblenz) im
eichtegewicht, Laudien (Wilhelmshaven)

im Mittelgewicht, Seelenbinder (Ber
lin) im Halbſchwergewicht und Kurt Horn-
fiſcher (Nürnberg) im Schwergewicht.

Zunächſt iſt eine Teilnahme an dem vom
4. bis 5. Oktober in Stockholm ſtatt
findenden Turnier vorgeſehen, zu dem auch
die Finnen eine ſtarke Mannſchaft entſen
den werden. Nach Abſchluß der Stockholmer
Kämpfe gehen die deutſchen Ringer bis zum
10. Oktober noch in verſchiedenen ſchwediſchen
Provinzorten auf die Matte.

Zur Nachahmong empfohlen
Der Kaufmänniſche Turn- Verein

Halle ſtellte den Jnhalt der zwei dem Ver
ein vor einiger Zeit zur Sammlung über-
gebenen Olympia-Sparglocken dem
Hilfsfonds für den deutſchen Sport
zu deſſen Verwendung zur Verfügung. Eine
Tat, aus der die Erkenntnis der Allgemein-
nützigkeit des Hilfsfonds klar zu Tage tritt.

Hancdlbollsieg in Krak do
Die deutſche Handballmannſchaft trug am

Sonnabend ihr erſtes Spiel in Polen als
Berlin Breslauer Städtemannſchaft gegen eine

Stadtmannſchaft von Krakau aus und errang
einen eindrucksvollen Sieg mit 14:2 (6:1).

Am Vormittag legte die Mannſchaft durch
Brigadeführer Hermann einen Kranz an
der Gruft des Marſchalls Pilſudſki nieder.

Das Spiel nahm vor 2500 Zuſchauern einen
intereſſanten Verlauf. Doch gleich von Beginn
an zeigte ſich die große Ueberlegenheit der
deutſchen Mannſchaft, die beſonders durch eine
ſehr gute Technik auffiel.

Zwei Schwergewichtskämpfe ſtan
den im Mittelpunkt der Berufsboxkampf-
Veranſtaltung in der Londoner Albert Hall.

Der Südafrikaner Ben Foord zwang den
jungen Spanier Pancho Villar in der vierten
Runde zur Aufgabe und André Lenglet,
Frankreichs junger Exmeiſter, ſchlug den Eng
e. Pettifer in der dritten Runde
nockout.

Die Leichtathletik-Ländermann-
ſchaft ſtartet noch einmal am kommenden
Sonntag im Düſſeldorfer Rheinſtadion. Die
vier Finnen Jſohollo, Lindroth, Mäcki und
Mikkeli ſowie die Holländer Oſendarp, van
Beveren, Berger und Baumeiſter ſind dabei
ihre Gegner; in den FrauenWettbewerben
ſtarten u. a. Giſela Mauermeyer, Steuer,
Winkels und Albus.

Gausportffesf les NS-lehrer bundes

Der NS-Lehrerbund des Gaues Halle
Merſeburg veranſtaltete am Sonnabend
im Weißenfelſer Stadion ein Gauſportfeſt der
Abteilung für körperliche Erziehung, das
einen erſtmaligen, aber wohlgelungenen Ver
ſuch darſtellte und deſſen Zielſetzung Bekennt-
nis zur nationalſozialiſtiſchen Lebens
führung war.

Faſt 180 Erzieher aus 14 Kreiſen des
Gaues nahmen an dem Feſte teil, das vom
Referenten für körperliche Erziehung Pg. Dr.
Bormann (Halle) geleitet wurde. Das Feſt
begann im gutbeſetzten Weißenfelſer Stadion
mit dem Einmarſch von etwa 500 Schülerin
nen aller Schulen von Weißenfels, die nach
der feierlichen Flaggenhiſſung durch Kreis
amtsleiter Pg. Gralle (Halle) einige wir
kungsvolle Chöre vortrugen. Kreisamtsleiter
Pg. Gralle ſtellte in ſeiner Begrüßungs-
anſprache das am anderen Tage folgende Ge
bietsſportfeſt der Hitlerjugend
in Vergleich zu dem Sportfeſt der Lehrer.
Hier die Jugend, da das Alter. Die Lehrer
wollen mit dem Sportfeſt zeigen, daß ſie nicht
nur körperliche Ertüchtigung predigen, ſon
dern ſelbſt vorleben, ſo vorleben, wie es von
der Jugend neben der artgemäßen Lebens
weiſe verlangt wird.

Nachdem die Schülerinnen noch das Sonnen
wendlied „Flamme empor“ wirkungsvoll ge
ſungen hatten, zeigten etwa 80 Lehrer eine
Körperſchule, die unvorbereitete Uebun
gen umfaßte und gut gefiel. Dann aber ſtröm-
ten wie ein bunter Wieſenſtrauß die
500 Schülerinnen wieder in das Stadion, bil-
deten ſechs Kreiſe und tanzten drei ſchöne
Volkstänze. Sie wurden mit Beifall belohnt,
der auch Lehrer Bergmann (Weißenfels)
galt, der die wirkungsvollen Darbietungen
vorbereitet hatte.

Nun begannen die Wettkämpfe. Sie
umfaßten Einzelkämpfe in 100-Meter-Lauf,
Hoch und Weitſprung, Kugelſtoßen, Keulen
weitwurf und 3000-Meter-Lauf. Der Drei-
kampf umfaßte Weitſprung, 100-Meter-Lauf
und Keulenweitwurf. Dazu wurde eine Amal

180 Erzieher beim sportſichen Kampf im Weißenfelser Stoclion

100MeterStaffel gelaufen und am Nach
mittag Kleinkaliber geſchoſſen und Fauſt ſo
wie ein Handballſpiel ausgetragen. Die Staffel
war ein Kampf zwiſchen Halle und Wei
ßenfels, der zum Nachteil für Weißenfels
ausging.

Am Abend gab es im „Feldſchlößchen“
einen Kameradſchaftsabend, bei dem Pg. Dr.
Bormann abſchließende Worte des Dankes
an alle Teilnehmer ſprach und die Sieger-
ehrung vornahm.

Ergebniſſe
Dreikanpf: Altersklaſſe J (40 bis 60 Jahre): 1. Po

rath, Delitzſch, 44 Punkte; 2. Koch, Mücheln, 40 Punkte;
3. Porſe, Naumburg, 31 Punkte. Altersklaſſe II (35
bis 40 Jahre): 1. Krellig, Eilenburg, 51 Punkte; 2.
Klemm, Naumburg, 49 Punkte; 3. Metzler, Kelbra,
48 Punkte. Altersklaſſe III (30--35 Jahre): 1. Peu-
ſchel, Hettſtedt, 54 Punkte; 2. Rolker, Merſeburg,
44 Punkte; 3. und 4. Schmidt, Loberitz, und Roſe,
Weißenfels je 43 Punkte. Altersklaſſe IV (unter
30 Jahre): 1. Janko, Weißenfels, Marr, Merſeburg, je
56 Punkte; 3. Mückenheim, Weißenfels, 50 Punkte.

Einzelkämpfe: Altersklaſſe I: 100-Meter-Lauf: Po
rath (Delitzſch) 12,4; Hochſprung Porath (Delitzſch) 1,40
Meter; Weitſprung Porath (Delitzſch) 5,28 Meter;
Keulenweitwurf Porſe (Naumburg) 50,8 Meter und
Kugelſtoßen Porath (Delitzſch) 9,10 Meter. Alters-
klaſſe II 1090-Meter-Lauf Klemm (Naumburg) 12,2;
Hochſprung Metzler (Kelbra) 1,45 Meter; Weitſprung
Krellig (Eilenburg) 5,65 Meter: Keulenweitwurf Böker
(Merſeburg) 56 Meter; Kugelſtoßen Oberländer De
litzſch) 9,87 Meter: 3000-Meter-Lauf Schell (Merſe
burg) 11:47,5. Altersklaſſe III: 100-Meter-Lauf Löhr
(Halle) 11,2; 3000-Meter-Lauf Dr. Zurmühl (Halle)
10:56; Hochſprung Ackermann (Löbejün) 1,45 Meter;
Weitſprung Peuſchel (Hettſtedt) 5,68 Meter; Kugelſtoßen
Schulze (Eisleben) 9,86 Meter und Keulenweitwurf
Schulze (Eisleben) 57,30 Meter. Altersklaſſe VI:
100-Meter-Lauf Janko (Weißenfels) 11,4; 3000-Meter-
Lauf Kunze 15:57; Hochſprung Scharf (Sangerhauſen)
1,55 Meter; Weitſprung Marr (Merſeburg) 5,85 Meter:
Keulenweitwurf Janko und Marr je 58 Meter und
Kugelſtoßen Janko 11,03 Meter.

4mal-100-Meter-Staffel: 1. Halle 47,6; 2. Weißenfels
48,4 und 3. Merſeburg 51,0 Sek.

Fauſtballſpiele: Gruppe A: Halle 1. gegen Delitzſch
30:23; Naumburg gegen Merſeburg 1. 28:37; Sanger
hauſen gegen Weißenfels (W. nicht angetreten).
Gruppe B. Zeitz gegen Merſeburg 2. 22:24; Naum-
burg 2. gegen Halle 3. 20:27; Könnern gegen Halle 2.
25:29; Halle 4. gegen Merſeburg 3. 35:34. Aus-
ſcheidungsſpiele: Gruppe A: Halle 1. gegen Merſe
burg 1. 28:15. Gruppe B: Merſeburg 2. gegenHalle 3. 21:27; Halle 2. gegen Halle 4. 44:18. Ent
ſcheidungsſpiel: Halle 2. gegen Halle 3. 18:21.

Waorschau begann mit deufschem Erfolg
Dreifacher Sieg der Kavallerieschule beim infernationdlen Reifturnier

Der erſte Tag des 8. Jnternatio
nalen Reitturniers in Warſchau
brachte den Offizieren der Kavallerie-
ſchule Hannover gleich einen einzig
artigen Erfolg. Jn einem mittelſchweren
Jagdſpringen über 12 Hinderniſſe um den
Preis der Eröffnung belegte Deutſchland
durch Derby (Oberleutnant Brandt), Cal-
mota und Nemo, beide unter Rittmeiſter
E. Haſſe, die drei erſten Plätze unter der
großen Zahl von 131 Bewerbern. Ein
drucksvoller konnte der Start unſerer Mann
ſchaft in der polniſchen Metropole kaum aus
fallen.

Auf dem herrlich gelegenen Springplatz in
der Nachbarſchaft des Schloſſes Belvedere
herrſchte am Sonnabend in den Morgenſtun
den bereits lebhafter Betrieb. Jnfolge der
hohen Teilnehmerzahl hatte ſich die Turnier
leitung entſchloſſen, mit dem in drei Abtei-
lungen unterteilten Springen bereits um 6 Uhr
zu beginnen. Jn der erſten Abteilung für
Pferde, die in Warſchau bereits erfolgreich
waren, gab es einen polniſchen Sieg durch
Rittmeiſter Skupinſki auf Promien, der mit
1:08,4 um zwei Zehntel Sekunden ſchneller war
als Criſpa (Oberſtleutnant Borſarelli, Jta

lien); Baccarat Rittmeiſter Momm) endete
mit 1:11 ebenfalls dicht auf, während Baron
(Oberleutnant Brandt) als 7., Olaf (Ober-
leutnant K. Haſſe) als 12. und Dora (Ober-
leutnant Brandt) als 14. unter 45 Teilneh
mern gute Plätze im Vordertreffen belegten.

Zahlenmäßig am ſtärkſten beſetzt war die
von 131 Pferden beſtrittene zweite Abteilung.
Teilnahmeberechtigt waren nur Pferde, die
bisher in Warſchau überhaupt noch nicht
geſtartet bzw. keinen Preis gewonnen haben.
Lange Zeit war Bianca RittmeiſterMomm) mit 1:09,6 an der Spitze, ſpäter
drückte aber Rittmeiſter E. Haſſe auf Nemo
und Calmota die Zeit bis auf 1:06,6 und
ziemlich zum Schluß brachte es der von Ober
leutnant Brandt ſehr umſichtig geſteuerte
Derby, der einmal ohne Mucken lief, ſogar
auf 1:05,6, eine Leiſtung, die nicht mehr
übertroffen wurde. Die zahlreichen Zuſchauer,
die ſich im Laufe des Vormittags eingefünden
hatten, feierten den zweiten deutſchen Erfolg
mit überſchwengliſcher Begeiſterung.

Die dritte Abteilung war Zivilreitern
vorbehalten. Mit der ſehr achtbaren Zeit von
1:06,2 ſiegte hier die Polin Zwierzchowska
auf Urwis.

Aufn. MN8-Bilderdienſt
Anläßlich der Tagung des Reichsbundes für
Leibesübungen in Halle, zu der auch der Gau-
beauftragte, Hauptmann Renovanz, erschienen
war, wurde die erste Olympia- Sparglocke in
unserem Bezirk durch den Beauftragten des
Reichssportführers, Oberschoerführer Schmidt,
zerschlagen. Unser Bild zeigt Hauptmann
Renovanz (links) und Oberscharführer Schmidt.

Kleine Sportrounckschao
Bei einem leichtathletiſchen Sportfeſt am

Sonnabend in Budapeſt ſtellte der bekannte
ungariſche Wurfathlet Dr. Daranyi einen
neuen Weltrekord im beidarmigen Kugel
ſt oßen mit 29,46 Meter auf. Daranyi erzielte
rechts 15,77 Meter, womit er den von ihm
gehaltenen Landesrekord von 15,43 Meter be
trächtlich übertraf. Er kam links noch auf
eine Weite von 13,69 Meter.

Bei den nationalen Berufsboxkämpfen im
Berliner Spichernring enttäuſchte der
Hauptkampf zwiſchen Erwin Bruch (Berlin)
und dem deutſchen Altmeiſter Hein Dom-
goergen etwas. Bruch konnte nach acht
Runden einen verdienten Punktſieg
davontragen.

StädteWarſchau--Berlin, ein
kampf der Amateurboxer, kommt am
1. November in der Reichshauptſtadt zum
Austrag. Die Polen haben bereits ihreMannſgaft aufgeſtellt: (vom Fliegengewicht

aufwärts) Rotholz, Czortek, Kozowſki, Polus,
Janczſk, Karpinſkti, Doroba. Der Schwer
gewichtsboxer ſteht noch nicht feſt.

Heuſer Rolando lautet der Haupt
kampf der Berufsboxkämpfe im Berliner
Sportpalaſt am 7. Oktober. Klein Rutz iſt
eine weitere internationale Paarung im
Schwergewicht, während außerdem die deut
ſchen Meiſter Beſſelmann und Stegemann
ſowie der Düſſeldorfer Wallner feſt ver
pflichtet ſind.

Einen neuen Radfahrerſiegtrugen die deutſchen Amateure davon. Der
dritte der deutſch-polniſchen Länderkämpfe
in Warſchau in Form eines 100-Kilometer
Mannſchaftsrennens wurde von Wiemer
Leppich in 2:18:37,6 mit 61 Punkten vor dem
polniſchen Paar Michalak-Napieralla. Dritte
wurden die Polen Targonſki-Starzynſki,
während die beiden anderen deutſchen Paare
Hauswald-Meier und Ruland--Böhm nach
mehrfachen Stürzen nach 50 Kilometer außer
Konkurrenz weiterfuhren.

Amtliche Bekannfmachoungen
Fachamt Handball Kreis Saale

Die nächſte Schiedsrichterprüfung findet nicht am
30. 9. 35, ſondern Montag, den 7. Oktober 1935,
20 Uhr ſtatt. Fauſt, Kreisſchiedsrichterobmann.

Sporfvereins-Nachrichfen
Sportverein 98. Abfahrt der 1. Mannſchaft nach

Naumburg 13.22 Uhr. Nachmittags finden folgende
Spiele auf unſerer Platzanlage ſtatt: 13.30 Uhr 1. Hand
ball gegen Wörmlitz; 14 Uhr 1. Damen gegen 96; 14.45
Uhr Mädchen gegen 96; 15.380 Uhr 3. Herren gegen
Voruſſia.

Wacker Halle. Das Spiel unſerer Handballmannſchaft
gegen Stedten findet 16 Uhr Wackerplatz ſtatt. Das
Spiel der Jung-Liga iſt von Sportvereinigung Weiſe
abgeſagt.
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Ab 1. Oktober einmalige Kinderbeihilfen Amtlicher Großmarkt für Getreide
und Futtermittel zu Halle

Artikel Vorl. Not. Letzte Not. Tendenz

e e e e e e e un urtragerSoziale Gerechtigkeit waltet vor Auf dem Wege eines Ausgleichs der Familienlasten nene Zu u u
andelsvpreis frei Halle S

tr., f. Müllereizw. geeign. Sböberes GewichtStaatsſekretär Reinhard hatte bereits wird jedoch in fedem Fall mindeſtens 2-D-2-Lokomotive an den Geſchäftsträger der „edrigeres Cewicht 2
in ſeiner Rede auf dem Kongreß des Reich fünfzig Reichs mart für jeder Kind be Republik Chile mit dem Wunſche, daß dieſe vutgealtgarndm trog Fs ſes gefragt
parteitages in Nürnberg eine Verordnung über tragen. Der Betrag, der an einhundert, Reichs Lokomotive als Urbild beherrſchter Kraft und Handelsvrefs fref Halle
die Gewährung von Kinderbeihilfen an kinder mark fehlt, kann ſpäter, ſobald und ſoweit die als Symbol deutſchet Gemeinſchaftsarbeit dem ne e ewig Heeign 2
reiche Familien angekündigt. Die Verordnung Mittel es erlauben und wenn die Bedürftig- chileniſchen Lande ſtets Wohlfahrt bringen Weh geres Gewicht
lautet auf den 15. September 1935 und iſt im keit noch gegeben ſein ſollte, nachbe antragt möge. Jnduſtriegerſte 178-182 178-182 ſtetig
Sagen I vom Se ren 1935 werden. Lebhaft begrüßt überbrachte ſodann Reichs 204-214ca Mittel erPplenen G ie beſagt, daß aus Es wird angenommen, daß bis Weihe organiſationsleiter Dr. Ley die herzlichſten Wintergerſte
a ten Die zur Gewährung von Ehe machten 1935 rund 56000 Kinderbethilfen Glückwünſche des Führers und Reichskanzlers Dnnnittsanan en u 174 r

ſtandsdarlehen zur Verfügung ſtehen, mit zu durchſchnittlich 400 Reichsmark für die ein meter i 123 feſterWirkung ab 1. Oktober 1935 auch ein malige zelne kinderreiche bedürftige Familie gewährt e er e l aeteagtKinderbeihilfen an kinderreiche Und damit rund 300000 Kinder unter Hafer Durchſchnitts galt 186 156 o. Anges.l ien gewährt werden können Stagts ſechzehn Jahten bedacht werden. Weiterhin We wer Weigben S Sar hart Hat ann n einem Sonder werden laufend 6000 bis 10 hob an rer Wirtschaftliche Rundschau e h rlehrgang für Redner der NSDAP mitgeteilt, hilfen monatlich zu durchſchnittlich 400 Reichs t Geſhvafer ad Lomni Stat.
daß am Tanre die n mark gewährt werden können. Erhöhung der Butterzufuhr aus Dänemark, ine dere ne r tat S S
gen zur Verordnung über die Gewährung von t z b Die Buttereinfuhr aus Dänemark wird. von Viktori Durch gar ratenKinderbeihilfen veröffentlicht werden. Er deutet r n jetzt ab auf Grund getroffener Vereinbarungen e a e 42—44 ſtets
führte mit Vezug auf die Gewährung der ämt Dieſe wird ſed Arrenen um wöchentlich 2000 Doppelzent- Veizenſſete, mittelgroh ab
Kinderbeihi dte e wird jedoch weniger Arbeit wie ö iſt mi Müblenſtation einſchl. Sack 11,55 11.55 gefragthilfen u. a. aus: die Gewährung von Eheſtandsdarlehen ver er erhöht werden. Es iſt mit weiteren dies Roggentleie ab Mühlen-

il es ſi i i ihilfen bezüglichen Verhandlungen zu rechnen. ſten einſeht. eagy 10,70 10,70 pZwei Grundbedingunge urſachen, weil es ſich bei den Kinderbeihilfen ackSungen et an h er r han Schaumwein Verbrauch ſtark anſteigend. In Trogenſchnite
Es kann im gegenwärtigen Rahmen der niſchen Wer re t on zahlung dieſem Jahre wird vorausſichtlich erſtmals die Juſerſniee ent e n gerggt

zur Verfügung ſtehenden Mittel zunächſt ſelbſt n Betracht kommt Porkriegsverhrauchsziffer an Schaumwein von elegante Se e ſtensverſtändlich nur an die Kinde rreichſt en 12 Mill. Flaſchen überſchritten werden. Roggenſtroh, drabigepreßt 8.2 waeh
ünd bei dieſen an die Bedürftigſten ge Kartoffelflocken frei Halle [18,00-18,30) 18,00- 18,80] rudig

Luzerneheu, mitteld. S es
dacht werden. Eine Familie iſt kinder
re ich, wenn ſie vier oder mehr zum elter
lichen Haushalt gehörige Kinder, die das ſech
zehnte Lebensjahr nicht vollendet haben, um

Der Höchſtbetrag der Kinderbeihilfe, die einer

125 Jahre Henschel Sohn
Jubiläum der Lokomotivfabrik
Eines der größten Jnduſtrieunternehmen

trugen, angeſichts der befriedigenden Meldungen aus der
Wirtſchaft, unberechtigt ſeien. Das Publikum erteilte

Vorbehalte bei Verſchiffungen nach Oſt
afrika und den Häfen des Suezkanals. Die
deutſchen AfrikaLinien haben durch ein Rund
ſchreiben nachſtehenden Jnhalts eine Reihe von

größere Umſätze.

Allgemeine Tendenz: Gerſte etwas feſter, ſonſt alles un
verändert.

aßt. Und eine Familie iſt bedü i j Vorſichtsmaßnahmen getroffen j ü ie der zum Anterhalt e ar a nen die d Sohn ufene r ye r g e n en Verwicklungen geben ne ſernieer en
25fjähri „D egenwärtige itiſchen V d epflichtete nach ſeinen gegenwärtigen Ein ſtehen re en re auf das 125jährige Be an en re darauf r e wir uns un rer zu prkommen und Vermögensverhältniſſen nicht in J 5 h t rvehalten müſſen, bei orbhender Kriegs 76/77 kg geſ. Erzeugerpreis Tendenzder Lage iſt die Gegenſtände v zu Der Aus dieſem Anlaß fand geſtern eine große e n e weit ne n e W

5 e p ier i e en isgemeſſener Einrichtung des Haushalts erforder Werksfeier in den Hallen des Unternehmens notwendig erſcheinenden Maßnahmen zu treffen und ge Tee r
lich ſind, aus eigenen Mitteln zu beſchaffen. ſtatt, in deren Verlauf Direktor Fichtner auf gevenenſaus die. von uns eingegangenen Transport Hreisgebien w. 10000

Die Gewährung von Kinderbeihilfe ſetzt die Leiſtungen des Werkes hinwies, die im verpflichtungen für null und nichtig zu ertlären. do Mublent anderes
außerdem voraus. 1. daß die Eltern Reichs Inlande und. im Auslande Feugnis ablegten Alle Ladung nach den Häfen des Suez Preſſe
bürger im Sinn des Reichsbürgergeſetzes vom n der Kraft dieſes deutſchen Unternehmens. kanals, des Roten Meeres ſowie Oſt und Hreisgebiet W s ſtetig

2 o e r Er gedachte beſonders der vertrauensvollen Südafrika wird, wie die Deutſchen Verkehrs Ro gen. 71778 kg, geſ, Erzeugerpreis15. September 1935 ſind, 2. daß Vorleben und aLeumund der Eltern einwandfrei ſind 3. daß Beziehungen zwiſchen Chile und dem Werk. nachrichten“ erfahren, in Zukunft nur noch mit e d e e in
Eltern und Kinder frei von vererblichen Mit Worten des Dankes übergab er die große dieſem Vorbehalt angenommen werden. do. Mühlenhandelspreis n w eefragt

iſt z j Preſsgeblet R 16 165, efrgeiſtigen oder körperlichen Gebrechen ſind. Den Futtergerſte 61—62 ka, geſetzt ErSir nd c gern ſtehen Stiefeltern und et gegenft. Verladeſtat.iefkinder gleich. Preisgebiet 9W 3 c S Handelspreis s -160e e e en Weitere Kursrückgänge am Aktienmarkt u e eausſetzungen für die Gewährung gegeben ſind, do. wen ne re n e

J w 198 208e u m Die Mitteldeutsche Börsenwoche Renten lebhafter n en ehe 3z das da ensjahr n i Hafer, 48/49 kg, inländiſcher:vollendet hat. Gehören beiſpielsweiſe zu einer Preisgebiet 8 11 188,00e e S Bei verhältnismäßig kleinem Angebot ergaben ſi i örse: i Preisgebiet S 18 156, 20 vhedürftigen kinderreichen Familie fünf Kinder S i n mar zunacht weitere Kurerhegane Mteldeutsche h en e
3 z; Mitte der Woche trat jedoch ein Tendenzumſchwung ein, Unter dem Einfluß des Ultimo verkehrte die Börſe o. Einquentin eunter 16 Jahren und drei Kinder über 16 Jah ſo daß bei zahlreichen Papieren mehrprogentige Kurs am Wochenſchluß in ruhiger Haltung. Das Geſchäft hielt Kaps fret Ergeugerſtation 820

ren, ſo kann eine einmalige Kinderbeihilfe im erholungen zu verzeichnen ſind. Allem Anſchein nach ſich in beſcheidenen Grenzen, wobei ſich Schwankungen um Erbſen, inl. (Viktoria 380 420 ruhig
b hatte ſich die Erkenntnis durchgerungen, daß die ſtarken 1 v. H. nach beiden Seiten ergaben. Am RKentenmarkt (feinſte über Nottz)Betrag bis zu 500 Reichsmark gewährt werden. Kursverluſte, die in vielen Fällen T0 bis 15 v. H. be Hatten Reichsaltbeſitz, die 0,18 v. H. ſchwächer waren, g

Familie gewährt werden kann, iſt ein dein en e net Karte e Berliner Produktenbörse Amtliche Mehlpreise des Großmarktes

3 e ine ine ätze rsfte z e e 2tauſend Rei chsmark. 2 bis 5 v. H. hervorriefen Die Umſatztätigkeit war im e zum für Getreide u. Futtermittel zu Leipzig
t j in Am Rentenmarkt war das Geſchäft im allge Wochenſchluß außerordentlich gering. Die Mühlen zeigenDer Antrag auf Gewährung Aner An neinen etwas lebhafter, wobei mehr Verkäufe vorlagen. ſowohl am Rhein als auch am Platze wenig Reigung, n ſo Ferne Tendens

maligen Kinderbeihilfe iſt bei der Ge Die Kurſe waren 5. T. etwas ſchwächer Jn Hypotheken Material aufzunehmen. Andererſeits ſind die Zufuhren n ßüh eng r 8
meindebehörde zu ſtellen, in deren Be pfandbriefen betrigen die Umſäbe 430 000 RM. in land weiter nur gering. Hafer und Futtergerſten fehlen faſt Dreisgeblet 87 n 27,50
irk der Antragſteller zur Zeit der Antrag ſchaftlichen Pfandbriefen über 200 000 RM., in den völlig. Auch B rauger ſt en werden nur ſpärlich an Preisgebiet W s J 5780

F Emiſſtonen der Communalbank für Sachſen 70 000 RM. geboten. Brotgetreide ſteht in ausreichendem Maße zur Sgebiet W. a 2750 ruhttellung ſeinen Wohnſitz oder gewöhnlichen in Stadtanleihen 110 000 RM., in Stadtanleihen mit Verfügung. Kontingentsfreies Brotgetreide liegt ruhig, n e e n Syvre vor Sohſt: 5 g
Aufenthalt hat. Die Auszahlung der Kinder Ausloſungsrechten 50 000 RM g da Forderungen und Gebote weit auseinandergehen. e ſhegehalte de für o r brutto
beihilfe erfolgt durch die Kaſſe des Finanz ad mgeet e e Beſiner Melaſnot elnichlet ich So3 8 meindeumſchuldungsanleihe au erlinBaſi ehandelt. j i Sack 3amtes in Bedarfsdeckungs etrnen. Kartman Maſchinen daten 15 000 R unſas bei erliner Mefallinotierungen Preisgebiet R 156 22,70 ruhigb s hDieſe werden in Stücken von zehn und fünfzig etwa 35,5, Heine Co. 13 000 RM. Umſatz bei 61,5 Elektrolytkupfer 50,5. Alles andere nicht notiert. Roggenmehl, Type 815, Aſchegehalt 1

ie Bedarfsdeckungs bis 68,37. Lindner 9000 RM. Umſatz bet 190,5. Wur 0,860. auf Baſts 997 MReichsmark ausgegeben. Die Bedarfsdeckungs net Jan 7000 A. ümſats ber oft Gbrliber Waren n b Zuch i Weigenvoürieie. mittetgros, einſchl. Sach
ſcheine der Kinderbeihilfen berechtigen zum neueren gingen heit 4000 RM. Angebot von 11,5 agdeburger Zuckernotierungen wenn a h h an.
Erwerb von Möbeln, Hausgerät und Wäſche auf 9, zurück. Geſucht ſind Aſtrawerte iſt. 127 Draht Magdeburger Zucker Notierungen nicht notiert. Ten u 11.40
i di r und Kratzen mit 106,5, Gnüchtel mit 15, Kammgarn denz: ruhig. Wetter: ſchon, mild. Preisgebiet W 7 m 2pon n re a We e n la n n in herd ahdehuteer Buer kte rm netterungen unverändert. n J 5 7 I gefragt

child Langelott mit 59. Angeboten werden Die Tendens: ruhig. Kreisgebiet Ww5.. 7 oe e ind. Richter mit 68,75, Bernhard Eſcher mit 89,5, Weidaer M e bur 3 t 5 iert. Wekzenfuttermehlgelaſſen Jute mit 68, Gersdorfer Steinkohle mit 78 Maaderurtee; Rohguckerpretſe nityt i notiert med. 5085 ſtets

er. oggenkleie:Bis Weihnachten 50000Kinderbeihilfen Markt der Oele und Fette Preisgebiet R 156 10,55 gefragt
bis 1, M. höher(Mitgeteilt von Carl Heinr. Stöber, Kommandit n t 19 e eJm Reichsgebiet leben gegenwärtig rund Bö c Mä Et Geſellſchaft, Hamburg.) Leinſaat: Anhaltend feſt, bewirkt Roggenfuttermehl 15,00 gefragt

760 000 Familien mit vier oder mehr Kindern orsen un ar e durch ſchlechte argentiniſche Erntengachrichten. Zweifels KRoggennachmehtl
unter 16 Jahren und 329 000 Familien mit ohne wird kommende Ernte rn Pangnt ſein als aa letzte. Leinöl infolgedeſſen ſowohl in Holland als auchfünf und mehr Kindern unter 16 Jahren und Vom 28. September in England ſteigend. er Notierungen unverändert, Rauhfutt
etwa 200 000 Familien mit ſechs und mehr Pachfräge rege. Rüböl Preiſe für Auslandsraps ge auhfutterKindern ter 15 Jahren. Sollte die Zahl Berliner Effektenbörse: Renten freundlich ntereſſe e e RoggenWeizenſtroh, drahtgepreßt 3,40 feſt

z Tr. F3 7 O Feſt, ere S e ebe 3,4der Anträge in den nächſten Wochen ſehr groß Nach den etwas lebhafteren Vortagen ruhte das Ge Soja und Erdnußsl: Preislich unverändert vel wenig Gerſten u. Haferſtroh, drahtgepreßt 3,60 y
i i ä ſchäft zu Beginn der Wochenſchlußbörſe faſt vollſtändig. Offertmaterial. Palmöl: Zog an. Tran: Gut ſtetig. RoggenWeizenſtroh, bindfadengepreßt 3,40 7werden, ſo wird nicht allen Anträgen ſof t 7 d d inzel Ant ächt re ſt Das Hursniveau erwies ſich jedoch als gut gehalten. gotkosbl: Aus erſter Hand kaum angeboten. Palm- Gerſten u. Haferſtroh, bindfadengepr 3,60o r un em einzelnen Antrag n r ch r Am Rentenmarkt herrſchte zwar ein freundlicher kernöl: Anfangs reichlicher, im weiteren Verlauf Mühlen Heu, geſund, trocken, loſe

los entſprochen werden können. Bei 7 Zu SFrundlon, indeſſen re d Triitve zunächſt gußertt teilweiſe für Oktober ausverkauft, alte Ernte z
teilung werden die Größe der Kinder geringfügig. Der Privatdistontſ ab Lite 3, neue Ernte 7,1-7. rr fatig, v. H. in der Mitte. Die Vörſe ſchloß in ſehr ſtiller z Heu, gut, geſund, trocken, loſezahl und der Grad der Bedürftig Haltung. Der Dolt ar am amtlich mit 2,488 und das Kurszeftel der Hausfrau alle Ernte
keit berückſichtigt werden. Die Beihilfe engliſche Pfund mit 12,225 zur Notig. Die Notierungen ſind im weſentlichen unverändert. neue Ernte 7,6-8,2 e

3 Land und Stadtschaften Industrie- Aktien Mitteldeutsche Börse (lej z Berliner DewisenkurseBerliner Börse Be pzig)28. 9. J 27. 94249 Prv. Sachſ. Id. Gold 93,25 93,25 l Geld ſ Brievom 28. September 1935 e F. 93/25 93/25 Indre Worf Payer 39,25 i Amitlicher Verkehr gegypten e
2 z s 3Heichsbank-Diskont 4 v. H. h u Pdt 3, 10 9922 19575 Page o mndustrie-Aſchjen 28. 9. 27. 9. 28.9. 27. o. Argentinten dlsts s

Lombard-Diskont 5 v. H. o s 96 96,50 Auderuag Eiſen 1070010833 attendurger Landtraft i180,00 190 o Letpstger Tettotagen 102 00 102 Feigten t
e 07,00 10662 Chromo Nahort 75 o.6ä Neieee Seittammerei ſo es ei z Fonti- 52 D. Dommitzſch Ton WMansfeld G. 117,00 117,60 n 4567Stenergutsen Hypotheken-Pfandbriefe Sontte Gummi Fo Olaugiger ucker 123705 Previtser Srauntohte nada n

28. 9. 9. DaimlerBengz 96,62 96,50 Gohliſer Vier 119/00 s 50 Reudener Ziegel 53,00 58,00 Dänemark 54,53 54,63Gr. 1, Durchſchniltsturs 107.30 107,30 28. 9. 27. 9. do. ContiGas 127/50 128/00 7 71 z 53 z Sangig o 46792
Meining. Hyp. 348 9 o do. Erdot ne e e c e 9300 England iTävg r. Sotr. Hyp. 340 95775 90770 Eietirag- Dresden er le et tonr e e lege Eſtland ös las 6857Reichs-, Staats-, Länder- i r. Etrbodbyp. 1924 95/62 95/62 J. G. Farben 150,87 149,62 50 v s Finnland 5/38 5,39p f e Kraftwerk Thüringen 150,00 150,00 Schubert u. Salzer 138,75 138,75und rovinzanleihen 414 Pr. Pfdbr. Bk. 47 96,00 96,00 Glaugziger Zucker n 140,25 Leips. Baumwollſpinn 105,00 104/00 Seidel u. KRaumann 102,00 10200 Frankreich 16,375 1 „415

28. 9. 27. 9. retnt hie Wetpo. Brauerei diebeg 86780 8080 Str. er 103/00 10300 n enAnl. Aust. Dt. Reich 110,0 110,80 Bank Aktien Sie 00 Leips, Kammgarn Sp. Thür. Elekt. n. Sasw 146/00 146/00 hD. R 25100 un er So l 3937 dtraft Thür 8as 129/00 180,00 Srlande a e n ehe Mag Saterdie 23 Verein Ranmann 9/60 9760 Italien 20 28o. 96,75 5 00 32,7 e 7 i 60717nng) 106/50 [röt ne r n gerelgen e o Leipo. Spitzen Varth. 88/50 58,50 [HZuckerraff. Halle 1 e lamen 9 8666l r h e Distontogeſ. 90700 90/00 Leipgig Riebeck 84/50 8600 Lettland 80/92 81,087 e r 100,10 Dresdner Bant 90700 90700 nie er l 117,50 Litauen et u00 Mitteld. Stahl S Norwegen 1, 1,42n Melatege r 52 W Rhein. Braunkohle 215,00 217,25 Frei- Verkehr Leere 48;95 4005Kreditanstalten Reichsbant i le n t 9. J 27. un n uund Körperschaften n e s e r 5 Kiebec m z 66 liogoo tig osRoſitz Zucker S Industrie- Aktien ebeck Montan 100,00 100, o. Kumänie 2488 2/49228. 9. 27. 9. Verkehrswerte a ehſorth 183,00 d Stadtmühle Lllsleben [130,00 151,00 Schweden 62/96 65.08
a Mitteld. Sp.Giro 28. 9. 27. 9. Sangerhauſen n 28. 9. 27. 9. Schweis 80,75 809126 11 94,87 o4,87 Dt. Reichsb. Vorz. Akt. 122,57 122,87 Siemens-Halske 172,00 Akt. Malzf. Könnern 94,00 94,00 Banken Spanien 38,94 34/00410 do. Ldébk. 12 94,62 94,62 HalleHettſtedt 72,25 Thür. Gasgef. Leipzig Halle Hettſt. Eiſenbahn 71,00 71,00 28. 9. 27. 9. Tſchechoftowaket 10,27 10,292 2 s4169 do. do. 80 12 94,75 94,75 Hamburg Patet 15,12 165,25 Wandererwerte 136,25 135,00 Halliſche Malgzfabr. 150,00 150,00 G. u. Hobk. Halle 74,00 74,00 Türkei 1,9751 1,979
4149 Dt Komm. Gold Hamburg Süd 27,12 WerſchenWeißenfetſer Sauliſche Röhrenwerke 78,90 75,00. Ldtkrd. B. Halle 75,50 75,50 Uruguav 1.039 1,0412526 94,25 l 04,37 Norddeutſcher Lloyd 16,87 l 16,62 48eiter Maſchinenfabrit 111,00 110,00 Lindner, Goltfrieh 104,00 104,50 3örbiger B. 78,75 78,75 lVer. St. von Amerika 2,486 2,400
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el z Große Ulrichstr. 37
Zahlungserleichterung durch

den R- Plan der Wehag

Lehrling
zum 1. 10. geſucht
Wilhelm Habert,

Fernruf Nr.

Große Steinſtraße 34
(Ecke Margaretenſtraße)

1 Exrkladen
mit Zubehör ſofort zu vermieten
Näheres Kaiſerſtraße 6a

23186 und 257 52

Kaffeeröſterei,
Leipziger Str. 70/71

Tüchtige
Mamſell

immer

Zubehör in de
mit Etagenheizung und allem
Straße 28, 3. Stock, ſofort zu ver

Wohnung

r Ludw. Wucherer

res Kaiſerſtraße 6a
23186 und 25752

Schuh-
matherei

Maßwerkſtatt
Reinhold Selka,

Artillerieſtraße 98.

wird zum ſofortigen Zuit T mieten. Nähe
ſucht. Zu erfragen Fernruf Nr.
Waldhaus Heide. e

m Fiebetkplatz
Gut möbl. Zimmer,Aus renoviert, Diplo

ſch id i maten-Schreibtiſch,net er n, u vermieten.
die auch Knaben Vartinſtr. 24, III.
garderobe nähtwird geſucht. An Wohn
gebote unt. L 5760
a. d. MNZ, Halle
Geiſtſtr. 47.

zimmer
ür Herrn. Halle
Züd, Ackerweg 12.

Von

gesucht, der bei LiRörfabriken.
Weingroß handlungen usw. bestens eingeführt unc

namhafte Umsätze in la Wein
destillaten und Weinbränden zu ersielen
Gefl. Zuschriften unter L s7690 an die MNZ, Halle

in der Lage ist,

Geiststraße 48

leistungsfähiger arischer
Hroß Weinbrenneret
wird für den Besirk Halle Merseburg ersthlassige

Verfrefer Falouſien
ſtolläden, Rollos.
Paul Kkenner,
Kloſtermansfeld.
Fernruf 822. Zah
ungserleichterung.
Lteferwagentrans
vort. Montage

Großdestillationen

Für das Konſtruktionsbüro einer größeren
chemiſchen Fabrik Mitteldeutſchlands wird
ein

Maſchinentechniker ober
Feichner
mit guter Büropraxis und Kenntniſſen im
Apparate- und Rohrleitungsbau im Alter
von 25-35 Jahren zum ſofortigen Antritt
geſucht.
Angebote unter L. 5763 an „MRZ“, Halle,
Geiſtſtraße 47.

durch Facharbetter.

Sthneidern
Weißnähen inkluſ.
Schnittzeichnen, Zu
ſchneiden in Tages
und Abendſtunden.

Henze,
Schneidermeiſterin,
Halle, Böllberger
weg 2, III Torſtr.

Brauhaus-

Wer beſucht im dortigen Bezirk

Malermeiſter
und will noch einen Artikel mit
führen, welcher groß zu verkaufen
iſt? RM. 150. bis 200.
Monatsverdienſt möglich. An

2 leere

zum 15.

ſtraße 25. Ruf
24928. Licht, Kraftle Geouche anlagen Motor-,
Anlaſſfer Repara
turen.

zimmer
10. oder

Gardinen Dekora
tion, Moderniſieren

Vernitkeln
u. ſonſtige Metall

veredlungen
„NickelBecker“,

HalleS., nur Kl.
Brauhausſtratßze 11.

allerArt, Tapezieren

Hartig,Halle, Albrechtſtr.44
Ruf 345 81.

DOefen
neu, umſetzen.
Rudloff, HalleS.,

Friedrichplatz 5.
(früh. Albrechtſtr.)
Fernruf 223 52.

Vernlckeln

Chrom- Becker
Große Märherstr. 6-7

Die gute
Maßarbeit
Herren u. Damen

garderobe
Porumpka,

Halle, Mansfelder
Str. 8, Klausbrücke

Fahrräder
neue, gebrauchte,

Reparaturen
Schulz, Halle (S.),

Mühlberg 10.

Maler
arbeiten

4tellig er

Woestoe,

e

I

Gesäs, Uhr- u.
e

ganz gefüttert

Immer wleder

kostet diese ausproblerte Stamm-
qualität unseres Hauses als

Cord-Sport- Anzug
bestehend aus Sport-Sacco mit
Rßundgurtu. 4aufgesetzten Taschen,

Breeches mit doppeltem
Gesäß und dazu noch eine lange
Hose mit Rundbund und Umschlag.
Woeil der Stoff besonders stabli
und beinahe unbegrenzt haltbar ist,
haben Wir ihn „„Goliathes getauft.

5 Cordhoese, lang.oh. Umschlag m. Gesäßtasche 6.80

-Breeches m. dopp.
Gesäßtasche 6.80

O

J

Arie 50
mit allen Schikan.,
nur 21 000 km ge
laufen, 300, Be
ſichtig. ab 18 Uhr.
Radewell (Ammen
dorf), Burgſtr. 20.

Perſonen
Wagen

offen, guterhalten,
4/20, 4-Sitzer, ge

Angeb. unt.
L 6388 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 47.

G VERTRETONGS:,
Groß e Witt an
HALLE-S., LEIZAIGEFRSTR. 48/49

RUF s88 70

5--A

Grundſtück
zu verka fen

Wortanzeige
Kraftfahrzeug- in die MNg1Tauscher, Rendelsgesengenatt

Halle a. S., Hindenburgstraße 59, enFernruf 363 69

Wirkliche 777,Gelegenheits- J le
käufe

steuerfrei n

Ford, Innensteuer- L
4sitz., 828 PS, gut.
Zustand, Taxpreis

725, M
NsU, so ccm. TS, m.
Seitenwag., fast neu
5NsU, s0cccm, OSsL,

4-Gangfußschaltung
INSU, 3250ccm, OSsL.
4-Gangfußschaltung

m
2 NsU, 250 ccm, OSsL W

7 ſchon für RM. 55.- monatl. Rönnen1Nsll, 200cem, O. Sie im eigenen Heim wohnen
INSsU, 200ccm, Pony Verlangen Sie Rostenlos u. unverbind-
INSU, 500ccm, Tour. lich aufhlärende Druchschrift F. 35

routen Baara Deutsche Bau- un
e Wirtschaftsgemeinschaft eGmbil.
r Köln, Riehlerstraße 312in gutem Zustande

200500 cm Unsere bisherigen Darlehens-
hutonaus zuteilungen: über 26 Millionen RM

Nürnberger
Merseburg, Ruf2341

Fahrſchule
Betker

Halle-S., Ludwig Krediüfe
von Mk. 400 aufwärts auf Zweckt z preiswert, ſauber J Wuch.Str. 28, H.,gebote von gut eingeführten Herren ver her e ntra e Neumann HALIEIS GROSSE UIRICHSIRASSEAIS dern e e gern

erbeten unter J. 4798 an Ala geſucht. Angeb. u. Tapezterermeiſter, e an eng MonatergtenAnzeigen A. G., Stuttgart. G 7510 an M. Sreiteſtraße 5. un geb. Baterländiſche Spar und WirtſchaftsL Halle, Geiſtſtr. 47. Ruf 36 409. S gemeinſchaft G. m. b. H.Elektro GSroßſirma Berufstätige Dame Seneralvertretung Halle,Ucht zum ſofortigen bzw. baldigen ſucht per 1. Oktober I t Wegſcheiderſtraße 5ntritt ju intellig b Deutsche Schule der Empf. u. Leistung e s e s ch e ts T angut möbliertes Mania nRiSEl Neuzeitlich ausgeHalle (Saale), Gustav-Nachtigal- Straße 21Kaufmann Tanzſchule WäſchereiSchule ſtattete Sehdlitſtraße 6Zirkel- u. Einzel- TAM m (frühere Karlstraße) Ruf 285 90 7t e ine d ginn W S z wäſcht auf Hausnes W or etrenvteren her in rer Preis Sintegt, an Neue Kurse für Schüler, ger r Villa Gute Penſion wird frauenart
lagen abzurechnen, wollen ſich mit H 2 e reis- Wollrath-Töchter, Berufstätige beg. 30. Sept. Anmeldg. in Wei s ür Schüle- eausführlichem, ſelbſtgeſchriebenem angebote unter S. 5270 an alle (Saale) erb. Hindenburgstr. 52. Fernruf 24570 G(5 ElektroGchweißkurſe n re an ten für Schule Sport
Lebenslauf, Zeugniſſen u. Lichtbild
unter L 4749 an die MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47, ſofort bewerben.

die MNZ, Torgau, Markt 3. Martinſtraße 22. Holländer, mit od.ohne Park, preis
wert zu verkaufen.
Anfr. unt. L 5768

rin während der
Wintermonate in
guter Familie. An
gebote unt. L 5754

Geſichts-
maßſage

mit Prüfung 130 Std. RM 85.-
(Erwerbslose RM TO.-)
Näheres Montag bis Freitagührende Tabak und Süßwarengroß- Neue Kurse und Sberhofer, ärztl.

andlung ſucht für ſofort für Halle in allen Fäohern. 12 bis 20 Uhr t 9 iſt geprüfte Mund nur nähere Umgebung 2 Lehrpian umsonst. an die MNS, Halle, r Geiſt Bruer nnVeiſenden roßere Lagerhalle r. Wehmer Sohn Miteldeutsche Shueit: ſein. tete
r

welcher bei der einſchl. Gaſtwirts, Ko
lonialwaren- u. Bäckerkundſchaft nach

lehr- und VersuchsanstaltKaufm. Privatscohule. Tel. 330 18—DT Luftgetrockn.HALLE, Berliner Straße 1 Einipeiger Tweisbar eingeführt iſt. gegen feſtes Ge am Durchgang a. d. Turnhalle Ei t Vegetariſch. kaltgeronthalt und Speſen. KReiſewagen wird evtl. zur Unkerstellang von Fahrseugen h]gg nfam liefert Stück und
geſtellt. Angeb. mit Angaben der bis c e Speiſehaus Gewichtswäſchen e e e r kär längere Zeit, möglichst Nähe Maſchine lienhaus um t PuergMRNZ, Halle, Geiſtſtraße 47. v Schüle heim krankheltshalber ſo Deutſche Volks ehe agrrMerseburger Str. zu mieten gesuoht 8 r e ſchreiben e hie ge dert ren daun l n

kaufen.

Wettin a. S.,
GuſtavKochſtr. 402

Genge, Halle (S.)
Friedrichſtraße 62.

Unterricht
Heußerste Angebote mit Flächen-

angabe unter L 5766 an die M

der Franckeſchen Stiftungen Halle (5.)
inmitten ehr großer Gärten für Schüler der eigenen Schulen
(söff. G mnaſium, Oberreal-, Mittelſchule), der ſtädtiſchen

Schmeerſtraße 5, I.
Geöffnet 10—19.30. Bei

81 Jahre alt, flotter Stenograph und
Maſchinenſchreiber, bisherige Tätigkeit:
Verſicherungsweſen, Textilgroßhandel,
Verbands und Krankenkaſſenweſen,
Zeitungsfach, ſucht neue Tätigkeit. An
gebote unter L 5761 an MN8, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Achtung!

j. beſ. der Grundſchule, des ReformReal-Gymn.) gegebenen in e ß WeißHalle (Saale), Feiststraße 28 Geh der ne dee Prwatſchuſen Mahtge Prete e Varnßſtellen Mo
proſpekte durch das Oirektorinm. nen uſw. erteilt

B. Waſſermann,
Jnduſtrie u. Hand

arbeitslehrerin,
Kronprinzenſtraße

Nr. 36, l.

in ſchöner Wohnlage im Süden,
am 3,50 RM, zu verkaufen.
Einige Hypotheken bis 75 noch
vorhanden. Bauen für Beamte
durch Baudarlehen ſofort möglich.

Angebote unter L. 5767 an die MNZ.,
Halle, Geiſtſtraße 47.

uſerenten

kaufen
Laden

bisher Zigarren bzw.
Textilbranche l. Okt.

zu vermieten.
Steinweg 20 a, Büro,

Fernſprecher 21 468

Klavier
unterrichtr erteilt gründlichſt iſt richtig

Junger Fanſmann 31 ar e Magd ſiüter ve e vum 1. 10. 35 Stellung is agdeburger r. tCieubaus Tkänn T e d Garage s Nr. 102. rn a nZei sfach. Kenntniſſe u. Fähig- Hz Ah r ann aukeiten in Stenographie u. e drei et Pent 2 Privatunterricht im C 7 her gaytt von Eise herein Weg etten. a Netz naeböte a Danenichnellern eben das HatAngebote unter G 7307 MN8, Hale Hin an Anfertigung eigen. mit Obſtgarten, 5 Zimmer, inſge Dlromevel
Geiſtſtraße 47. Geiſtſtr. 47. ar benden Küche und Zubehör, Stadt mitnehmen? Eiln e JIntelligente S J thun nähe, Steuer und Abgabe angebote u. 2 5764en, Steuerfragen, 5 z MNg“Schriftwechſel über jung Suche für ſofort z la ert-hun frei, prima Zuſtand Ver an MN8, Hallenimmt noch exigb- e e ſetzungshalber für 15 000.- Geiſtſtr. 47.tn See Begmtent. 4gimmer Friedrichſtr. 54, zu verkaufen. Angebotet a unter L 5758 an die Ge Elſa Duſchka,ne G 7330 n ſucht Stelle als wohnung Klavier ſchäftsſtelle d. MR8, Halle MaſſeurinMN8, Halle, Geiſt- tund. Geh. mögl. Kähe Vau t ichtſtraße 47. Sprechſtund. Geb. usbiertel. Angeb. un err Geiſtſtraße 47. ärztl. gepr.,(Einfangerin). An G s tn 12. Okt. 1935 ſübner Gr. Marlerſte: 7,Als gebote u. G 7331Halle, Geiſtſtr. 47. rn e Forſterſtraße 2. I. rechts.bilanzſicher. an

gaujmann ſo dritte Blllehautkohlenkontorhen e utritt frein a Kraftfahrer 6 Zimm. Inh. Franz Frethergſchriftlich. Arbeiten gelernter Auto wohnung S Verläng. Königstraße, Fernspr. Sammel-Ar. 276 76Anfragen erbittet ſchloſſer, ſucht Stel HALLE/S. 9Richard Kröner,
Halle /S., Leipziger
Straße 70/71, Ein
gang links

lung. Angeb. unt.
G 7329 an MNS,
Halle, Geiſtſtr. 47.

zum 1 36 zuvermiet. Falkſtr. 12
Ecke Mozartſtr. Zu
erfr. part. rechts.

Möbel HAVPTMANN- Lleinellrichstt. 36. Briketts jetzt hoch billiger
ab f. 10. Winterpreis



Halten Sie sich
gesund

durch regelmäsige
Bestrahlungen mit
der „Könstlichen
Höhensonne

Originol Hanco
Sie stärken das
Herz, beruhigen

die Nerven vnd bräunen die Haot.
Kompl. Apporote von 98.- bis 241. 20RM.
Verlangen Sie kostenl. Prospektevon der

OUARZAMPEN GESELLSCHAFT
m. b. H. Hanau o. M. Postfach
Hanauer Röohensonne

Vorsehrifts mäßige

in allen Ausführungen

l. F. Wollmer
Große Ulrichstraße 6--10

Gegründet 1769

a Jungenschaftsblusen
a Schihosen
a Kletterwesten

Federbetten mit reichlicher Füllung
Oberbetten RM 45.- 40.- 32.- 28.- 25.- 20.
Unterbetten RM 36.- 30.- 24.- 19.-
Kopfkissen RM 13.- 10.50 7.75 6.50 4.50

Hefoll Bettstellen mit Patentmatratze
RM 42.- 38.- 33.- 28.- 25.- 22.50 18.50 15.75

Hol2z-Beftstellem RM 38.- 30.- 28.- 26. 23.- 18.
RM 38.- 33.- 31.- 28.50
25.- 22.50 19.50 14.50

Stohlädroht-afratzen RM 19.50 16.50 14.- 12.- 9.-
Auflege- Matratzen 3-teilig mit Keil RM 40.- 35.-

30.- 28.- 24.- 21.- 18.50 15.50
einfache 11.50

Schlaraffio-Hatrotzen, das beste Innenfeder System
RM 98.- 85.- 78.- 87.- 60.

Steppdedken mit Halbwollfüllung, Oberseite Kunstseide,
Rückseite Satin, Ziersticharbeit

RM 18.- 17.50 16.50 15.- 14.50

Steppdeckenm mit Wollfüllung, Oberseite Kunstseide,
Rückseite Satin, feine Ziersticharbeit

RM 26.- 25.- 23.50 22.- 19.50
Steppdecken mit Schafwollfüllung, Oberseite Kunstseide,

Rückseite Satin, allerfeinste Ziersticharbeit
RM 41.- 39.- 35.- 31.- 29.-

Dounen-Steppdecken Ia Kunstseide, Rückseite
Ia Daunensatin, prachtvolle Ia Daunenfüllung
RM 86.- 78.- 65.- 54.- 45.- 42.- 39. 36.50

Pas bru Zeuge
Obere Leipziger Straße s

Kinder-Beftstellenv n
Deine
Zeitung
isk

Moderne eis. emaill.und Meißner Kachel- Oefen

Voss-Hercdefürkohle-, Gas- und elektrischeHeizung

WVoss- Gaskocher u. Gruden
Badeöfen u. Wannen, Waschkessel

Reparaturen von Oefen und Herden

F. Iindenhahn

Klostermansleld

Kreishandwerkerſchaft
Mansfelder Gebirge

Einladung!
Am Sonntag, dem 29. September 1935, nachm. 4.30

Uhr, findet im Ratskellerſaal zu Hettſtedt nach altem Hand
werkerbrauch die feierliche Losſprechung der ausgelernten
Lehrlinge ſtatt. Hierzu laden wir das geſamte Hand
werk: Meiſter, Geſelle und Lehrling, ganz ergebenſt ein.

Nach der Losſprechung Kameradſchaftsabend des ge
ſamten Handwerks. Gäſte herzlich willkommen.

gez. Stiedenroth,
Kreishandwerksmeiſter.

[Sansernausen
KaiſerinAuguſta-Keller

behaglich eingerichtet, empfiehlt seine

erstklassigen gutgepflegten Biere

gute Küche zu ſoliden Preiſen
Kein Bedienungsgeld

Fach
gruppe Papier, d je

Schreibwaren u. Bürobedarf
44

Verlangt überall die M

Giebenmal in der Woche
bekommen Gie die M N.

wenn Sie anhängenden Bestellschein ausgefüllt dureh die
Post oder durch unseren Zeitungsboten der Geschäftsstelle
des Verlag „Die Braune Front“, Halle, Geiststr. 47 zuleiten

Möbel Haale
wur Sternstraße 2

Unterzeichneter bestellt hiermit bis auf Widerruf,
die 7mal wöchentlich erscheinende gauamtliche

Mitteldeutſche
Aationalseitung

r r e

Ein starkes Rad
à ist unser gutes Edelweißfahrrad. Es trägt den
J schwersten fahrer mit dem schwersten Gepäck

auf den schlechtesten Wegen bei spieſend
v e leichtem auf und dennoch ist es erstaunſich

billig. Katalog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör
senden an jeden s und franko. Bisher etwa Million Edelweis-
räder schon geliefert. Das konnten wir wohl nimmermehr, wenn unser
Edelweisrad nicht gut und billig wär. In Fahrradhandſungen nicht
erhältlich, sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern

Edelweiß-Decker, Deutsch-Wartenberg R
V

El Jett billigere Prelsel
Ausgabe:

Bekanntmachung.

Am 1. Oktober 1935 tritt der Nachtrag 4
zum Perſonen und Gütertarif der Kyffhäuſer
Kleinbahn in Kraft, der Ermäßigungen der
Gütertarifſätze vorſieht.

Auskunft erteilen die Bahnhöfe und die
Betriebsleitung in Kelbra (Kyffhäuſer).

Kyffhäuſer KleinbahnAktiengeſellſchaft.

zur Lieferung ab:
zum Preise von monatlich: 2,00 R und 30 Pf. Trägergeld Denwmwendepunkt

im Dauer welle nJetzt kann sich jede Dame dauerwellen lassen, ohne
irgendwelche Unbequemlichkeiten oder einen Mißerfolg
befürchten zu müssen. Mein neuer E. T. Elektrolytos
arbeitet vollkommen zuverlässig und schont das Haar.
Auch weißes, gebleichtes und gefärbtes Haar wird
tadellos gewellt.

Vor- und Zuname:
Eigenhändige Unterschrift)

Wohnort und Straße:

immer e Friseur E. Brunnert, Halſe, Breite Strase s0mm mobl. Bei M n mee

e. Inſ kDatum: reformer, möglichſt erenten(Um deutliche Schrift wird gebeten) e kaufen
ngebote unt. K.S die n iſt richkig!

Sangerhauſen.

mnzßleinanzeigen
Die innerhalb dieser Rubrik erscheinenden Wortanseigen (einspaltige Gelegenheitsangeigen) veröffentlicht
die MNZ in der Ausgabe Halle und Umgebung zum Preise Von 20 Pf. je fettes Ueberschriftswort und

8 Pf. für jedes weitere Textwort in der Grundschrift
e

haut Geeuche Auszug Elektrolg Abbruch
iſche,, Schrünk atte Winterkartoffeln

rund, ecig, f. Radio u. Schau Brennholz 1Regal Dipl Schreibtiſche hertaufet gt! Lagervtas beſte gelbfl. Jnduſtrie, Odenwälder Blaue und Eiegante moderne
gebraught zu kau Votteriturte Er e rer r Salatnieren ſinzuge vo tn mverkauft billig Hotel Stadt Ham Ruf 24224Zieerhen wata, Mobelgriedric, ſurs. Wer billigſt ab Lager und frei Haus erntet ſöret keſet

ſie 4 e oder ganze e Solzſchuhe ren ſonen Paul Etto, Kartoffel-Großhandlg. en vo gejaiiteriHolzpantoffel Adler, Conti, Jdeal,Gebrauchter Abbruch Merten el Kömg r. 67/70 Sernruf 268 97
H andwagen Lagervplatz v. Trotha

u kaufen geſucht. Bahnhofſtraße 2df s ö Sämtliche Abbruch
Angebote unter materialien in groß.25755 an M. Auswahl vorrätig r hrer eiten u Fismaschinen gelbfleiſchig, Induſtrie und andere

e i

Halle, Geiſtſtr. 47 Anderer eben Zina Plebegrino Lit. Inbalt, Sorken, Odenwälder, Blaue und
T Stharderkrate Zubereitungs Sglatnieren liefert ab Lager undKüchenherde, b Gologenheit dauer 8 Min.)

e i ſbiſechgo preiswert abHeizöfen Rollwagen n e ngeben. Hermann Bernſtein
kauft, verkauft 15 Ztr., Futtertrog Se u Se z Hänlein, Leseing-

S ns FRadioguelle en t Mie geive- cadanhanger zu rer trat 29. Halle-Trokha, Saaleſtr. 1
Bladigau, Halle /S., Halle (S.), Robert hurger Str. 93-102 kaufen. Wetüner 219 78

Kuhgaſſe 7. FranzRing Nr. 2. Ruf 343 33. straße 23a Lade en Fernruf

ackerſtraße 14.

Selbſt
braucht, in tadel-

loſem Zuſtand.
Max Schultz, Halle,

Regale. 15--16 MR.,

Winkerkartoffeln

frei Haus

51. Auchtwieh Vorſleigerung

Katalog Nr. 155 koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle Halle (Sqale), Reilſtraße 78, Fernruf 245 26.

J Donnerstag, den 10. Oktober 1955, 10), Uhr C
190 Fungb u 11 e n (im Alter von 12——20 Monaten) Gtedal de F
100 tzochtragende Herdbuchfärſen bezw. Kühe S T 5 Das Fachgeschäft für Herren- Kleidung

e RKindoiehsnchtvervant Hachlguekinhant (acbleliang j. Schwarz sie HALIE (SAALE), Am Leipziger Turm

MERSEBURG, Gotthardstraße 30
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